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Stenozygum coloratum KLUG f. rubricatum form. nov. ( 
(Hemiptera heteroptera.) 

Von EDUARD WAGNER, Hamburg. 

c:.:s Nassauischen 
von Stenozygum coloratum :Kr.u eIne enswerte Abart 
aus Süd . d' G (Hemlpt. Pentatomldae). Sie stammt 
ab daß diPershlenn uZn. hwelCht von der Stammform vor allem dadurch 

, e e e eIC nunO' nicht 'ß d Ib 

A
istb' Aber auch nicht alle h"ellen 

art vorhanden. eI leser 

f ';'lit rötlicher Zeichnung. Der Kopf ist ein-

unschrf 

als; bei der :! 
Fleck beiderseits d:r 11eß schwarz, sowie ein 
in der Mitte verschmälerte h'ell:' Bi:d:

r 
Pronl

tum 
die 

die schwieligen Flecke in den uf 
und eine breitere Querbinde in der Mitte 

.. . s n orangerot. Das Mesocorium trä t . 
,viereckigen Fleck neben der Schildspitze u!d unreßel-

emen klemen Fleck nahe de B . B - XQcormm 
Brustmitte der E . I r aSIS. rust schwarz mit Ausnahme der 
Rande t euren und zuweilen einiger kleiner Flecke am 

herum rdo , Sdegment trägt einen schwarzen Fleck um die 
, er IS an en Rand des Con' . h 

größeren schwarzen Mittelfleck d . d h rele t .und einen 
brochen ist, so daß die B h '. er J.e oe In der Mitte unter-
Analsegment schwarz a;c. mItte dreIeCkIgen hellen Fleck trägt. 
heller. Sonst wie die schwarz, nur die Hüften 

2 TLar;en aus Basra Meerbusen) 27. 3. 14, 
Paratypen . und .AIIotype 1m Landesmuseum Wiesbaden, • 

un m memer Sammlung. 

DK 595.753(43-315.5) 

Die Zikaden des Mainzer Beckens. 
Zugleich eine Revision 

der KIRSCHBAUMsehen Arten auS der Umgebung von Wiesbaden. 
Von WILHELM WAGNER, Hamburg. 

(Eingegangen am.12. Dezember 1938.) 

Die vorliegende Arbeit verdankt ihre Entstehung einer Einladung des 
Naturhistorischen Museums zu Mainz, die Zikaden des Mainzer Beckens 
zu sammeln und zu studieren. Eine finanzielle Unterstützung, die Herr 
Direktor Prof. SCHMIDTGEN gewährte, ermöglichte es ,mir, im Monat Juli 
des Jahres 1935.in der näheren und weiteren Umgebung von 
3000 Zikaden in 205 Arten zu sammeln. Dieses Ergebnis ist in erster 
Linie dem Umstand zu verdanken, daß Herr Dr. F. OHAUS vom Mainzer 
Museum seine langjährigen entomologischen Erfahrungen im Gebiet des 
Mainzer Beckens in den Dienst der stellte. Unter seiner Führung 
lernte ich die wichtigsten Biotope und Fundorte ohne Zeitverlust kennen. 
Beiden Herren vom Naturhistorischen Museum zu Mainz gebührt darum 
in erster Linie mein aufrichtiger Dank für ihre Hilfe und Unterstützung. 

Alle Arten, die Herr Dr. OHAUS und ich auf den gemeinsamen Ex-
kursionen' sammelten, sind in der Sammlung des Mainzer Museums 
vertreten. 

Außer dieser Sammelausbeute sind in dieser Arbeit auch die vielen, 
zum Teil faunistisch sehr bedeutsamen Funde aufgenommen, die Herr 
Dr. OHAUS im IJaufe der letzten Jahre während seiner Sammeltätigkeit 
im Mainzer Becken machen konnte. Außerdem hat mein Bruder, 
E. WAGNER, in den Jahren 1937 und 1938 während des Sommers mehrere 
Wochen im Mainzer Becken gesammelt und dabei auch Zikaden gefunden, 
unter denen besonders die Funde aus dem Westen _des Gebietes recht 
interessant waren. Auch diese Funde sind hier verwertet worden. 

Bei der Bearbeitung der Zikaden des Mainzer Beckens konnten die 
Ergebnisse, die in den, sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
C. L. KIRSOHBAUM durch seine unermüdliche, fleißige Sammeltätigkeit 
gewann, nicht unberücksichtigt bleiben. KIRSCHBAUM hat besonders in 
der nächsten Umgebung Wiesbadens und auf dem Mainzer Sand bei 
Mombach gesammelt. Er hat die Ergebnisse seiner Sammeltätigkeit in 
mehreren Arbeiten niedergelegt, die, soweit sie die Zikaden betreffen, 
in dem beigegebenen Schrifttum genannt worden sind (33-36). Die 
wichtigste und umfassendste dieser Arbeiten ist sein Werk "Die 
Cicadinen der Gegend von Wiesbaden und Frankfurt a. M.", das im 
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Dezember in den ahrbüchern des Nassauischen Vereins für 
kunde erschIen, In dIesem Werk beschreibt KIRSCHBAUM 371 Arten' 

waren 1?2 neu. Der größte Teil dieser Arten war von ihm 
GebIet des Mamzer Beckens gefunden worden Sehr 'eI d K' . VI e er von 

IRSCHBAUl)1 Arten sind später falsch gedeutet worden' 
manche waren. uberhaupt nicht zu deuten. Bei der Abfassung seine; 
letzten, abschlIeßenden Arbeit waren KIRSOHBAUM dI'e b' dah' S d F' . IS m von 

COTT lEBER erschIenenen Arbeiten nicht bekannt. Er hat infol 8-
dessen vIele der beschrieben, die von diesen Autoren schon bena!nt 
waren" FIEBER hat SIch mehrfach um eine Klärung der von KIRSOHBAUM 
beschrIebenen neuen Arten bemüht. Da aber KIRSOHBAUM ' Mt' I r' I h ' sem a ena 
ur eme so c e Untersuchung nicht zur Verfügung stellte h t F 

Grund des Materials, di's er aus anderen 
as von KIRSCHBAUM determiniert war, eine Revision der 

sehen Arten versucht (22), Er hat in seinem Unmut ein Urtel "b 
KIRSCHBAUM gefällt, das sicher zu hart war. Ferner hat er eine 
von Arten falsch darüber hinaus hat er aber auch mehrere 

"Arten emgezogen, obgleich die Beschreibun seiner 
eIgenen Arten veröffentlicht worden war, als die Besc!eibun 
KIRSCHBAUMS, LeIder haben sich die falschen Urteile FIEBERS zum 
bIS Jetzt m der Literatur behauptet, Ich habe mich bemüht, diese Fehler 
rIChtIg zu stellen, Im Jahre 1885 hat PUTON dann noch die Deutung 
elmger Arten aus der K,ollektion KIRSCHBAUM versucht, die nach dem 

das Museum Wiesbaden gekommen war. Es 
aber spater kem Versuch wieder unternommen worden zu sein 

dIe VIelen von beschriebenen Arten Grund seine; 
Sammlung zu BeI einer Bearbeitung der Zikaden des Mainzer 
Beckens. war dIese Arbeit nicht zu umgehen. 
U Daß sie durchführen konnte, verdanke ich der liebenswürdigen 

. von Herrn Kustos FETzER am N assauischen 
In WIesbaden. Er hat keine Mühe gescheut, mir dasjeni e 

Materml aus der Sammlung KIRSCHBAUMS zugänglich zu machen d;S 
untersucht werden mußte: Ich möchte ihm deshalb an dieser Stelle für 
SeIne freundhche BereItwIllIgkeit und tatkräftige Hilfe meinen besten 
Dank aussprechen. 

Die Sammlung KIBSOHBAUMS befindet sich in sehr gutem Erhaltungs. 
zustand, und deshalb war eine Untersuchung und Deutung der KmSCH-

Typen und der. ande::en Arten in fast allen Fällen möglich. 
LeIder hat SBlne TIere nicht einzeln mit Fundortangaben 

Es deshalb nicht mehr möglich, festzustellen, von 
we ehern Fundort falsch bestImmte Tiere stammen Oft d ' s I h F"ll 11 ' wur en m 
.. 0 c er: a en a e Fundortangaben, die KIRSCHBAUM in seinen Ver-

die betreffende Art mitteilte, wertlos. Im Museum 
Wlesbaden.fand SIch noch eine Anzahl von Zikaden die KIRSCHBAUM 
nach Abschluß seines letzten Manuskripts, also 186'8 und später, ge-
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sammelt. hat. Diese Tiere sind :von KIRSCHBAUM nioht mehr bestimmt 
worden .. Da aber von den meisten dieser Tiere die Fundorte zu ermitteln 
waren, konnten aus diesem Material noch wertvolle Angaben für die 
Fauna gewonnen werden. 

Ein Teil der von KIRSCHBAUM beschriebenen Arten ist nicht von ihm, 
sondern von dem Frankfurter Senator C. V. HEYDEN gesammelt worden. 
Seine Sammlung wird im Museum Frankfurt aufbewahrt und enthält 
mehrere KIRSCHBAUMsehe Typen. Fräulein Dr. FRANZ ermöglichte mlr 
die Durchsicht dieser Sammlung und überließ mir später auch die frag-
Hehen Arten zU genauer Untersuchung, so daß auch die Deutung dieser 
Arten möglich wurde. Auch Fräulein Dr. FRANz möchte ich an dieser 
Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen .. , 

Eine auffallende Erscheinung, die KIRSCHBAUM zu vielfachen Irr-
tümern verführt hat, sei hier erwähnt. KIRSCHBAUM hat eine Anzahl 
neuer Arten beschrieben, die sich bei genauer Untersuchung nicht als 
eigene Arten, sondern als Mißbildungen schon bekannter erwiesen haben. 
Schon seit längerer Zeit ist bekannt, daß sich bei Zikaden eigenartige 
Verbildungen einstellen, wenn die Tiere von Parasiten befallen werden. 
Diese Mißbildungen betreffen in erster Linie die Genitalorgane,_ aber 
auch andere Körperteile. Daß die von KIRSCHBAUM neu beschriebene 
Art Grypotes jallax nur Exemplare von Grypotes puncticolli8 H, S, sind, 
die durch eine Pipunculide besetzt waren, konnte bereits RIBAUT nach-
weisen (73, S,16-18), 

Ganz ähnliche Umbildungen sind bei vielen Jassiden aus dem Mainzer 
Becken besonders bei Arten der Gattung Deltocephalu8, zu beobachten, 
ohne es möglich war, ei.nen Parasiten in oder an dem Tier nach-
zuweisen, Bei den ist die Rückendecke des Pygophors um die After-
röhre herum nicht ausgeschnftten, sondern die häutige Verbindung, die-
sonst zwisch,m Afterröhre und Pygophor besteht, ist stark chitinisiert. 
Die Afterröhre selber ist schwächer entwickelt. Die Seitenwände des 
Pygophors sind stark geschwollen und vergrößert, die Subgenitalplatten 
oft verkleinert. Der Penis ist deutlich, aber in verschiedenem Grade 
reduziert, ebenfalls die Griffel, bei denen die Reduktion am vorderen 
Ende beginnt, Bei den <j!<j! verschwinden die Auszeichnungen (Zähne und 
Fortsätze) des letzten Abdominalsternits, und die Legeröhre :rer-
kümmert. Derartige Tiere zeigen meist Melanjnmangel und sind wemger 
kräftig gezeichnet als normale Tiere, Solche Mißbildungen finden sich 
in der _Kollektion KIRSCHBAUM zahlreich und smd zum großten Tell von 
KrnSCHBAUM als eigene Arten beschrieben worden. Es ist mir aber nicht 
möglich gewesen, in diesen Tieren einen z,u 
leicht sind diese -Exemplare in einem früheren Stadmm 
gewesen und haben den Befall lebend überstanden, waren aber 
roehr imstande normale Genitalien zu entwickeln. Eine Klärung dlBser 
Frage wird nu'r nach Beobachtung lebenden Materials möglich 
das mir noch nicht zur Verfügung stand. 
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. Selbstverständlich war es nötig, in . sehr vielen Fällen die 
BAUMsehen Typen mit den Typen anderer Autoren zu vergleichen, um 
sie einwandfrei deuten zu können. Es ist. mir eine angenehme Pflicht, 
an dieser Stelle allen Herren zu danken, die mich durch überlassung von 
Material bei dieser Arbeit unterstützt baben. Mein Dank gilt folgenden 
Herren: Dr. M. BEIER, Wien; Prof. O. DE BEAUX, Genua; Prof. 
W. E. CHINA, London; Prof. R. FREY, Helsingfors; H. HAUl'T, Halle; 
Dr. LHOSTE, Paris; 0. MANCINI, Genua; O. MrCHALK, Leipzig; 
G. MULLER, Kl. Furra; J. NAgT, Warschau; Dr. F. ÜSSIAN NILSSON, 
Lund; Dr. W. RABELER, Hannover; Prof. H. ErBAUT, Toulouse; 
Dr. A. ROMAN, Stockholm; K. SCHMIDT, Fürth; Dr. E. SEGlry, Paris; 
Dr. L. TOTH, Budapest lInd der Zoologischen Abteilung des Landes-
museums Brünn. 

Um klar zum Ausdruck zu bringen,in welcher Weise die Arten in der 
vorliegenden Arbeit aufgefaßt worden sind, war es oft nötig, sie mit nahe 
verwandten Arten vergleichen, und es mußte manche Art genannt 
werden, die im Mainzer Becken bisher nicht gefunden wurde. Damit aber 
die hier vorkommenden Arten ohne weiteres zu erkennen sind steht bei 
ihnen vor dem Artnamen ein *; Arten, deren Vorkommen -im Gebiet 
fraglich- ist, sind mit einem ? bezeichnet. 

Das Gebiet, das hier behandelt ist, wird im Norden begrenzt durch 
Taunus und Bingerwald, im Osten dnrch die Bergstraße, im Süden 
durch den Donnersberg; im Westen bilden die Höhen westlich der Nahe 
die Grenze. Das Gebiet von Frankfurt a. M. ist mit einbezogen, weil 
von dort eine Reihe von Funden vorliegt, die v. HEYDEN gemacht hat, 
und aus denen KIRSOHBAUM mehrere neue Arten beschrieben hat. 

Die Fundorte sind in folgender Ordnung aufgeführt: 
Unter dem Buchstaben N.: 

Von der Provinz Hessen-Nassau der Taunus und sein südliches. 
Vorland mit den Umgebungen von Wiesbaden und Frankfurt. 
Das sind folgende Kreise: Main-Taunus, Frankfurt, Obertaunus, 
Wiesbaden, Rheingau. 

Unter den Buchstaben SI.: 
Der westliche Teil der Provinz Starkenburg mit Kreisen 
Offenbach, Groß Gerau, Bensheim. 

Unter den Buchstaben Rhh. : 
Die Provinz Rheinhessen mit den Kreisen Mainz, Oppenheim, 
Worms, Alzey, Bingen. 

Unter den Buchstaben Pt: 
Von der Pfalz im wesentlicheh das Gebiet um den -Donnersberg ; 
Kreis Kirchheim-Bolanden. 

Unter den Buchstaben Rhl.: 
Vom Rheinland nur die Höhen westlich der Nahe und der Binger 
Wald; Kreis Kreuznach z. T. 
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Damit soll keine natürliche Einteilung des Gebietes gegeben, sondern 
nur das Auffinden wenig bekannter Orte erleichtert werden. 

Über die Zusammensetzung der Zikadenfauna des Mainzer Beckens 
auS einzelnen Faunenelementen können sichere (quantitative) Angaben 
noch nicht gemacht werden. Bedauedicherweise sind viele Angaben in 
der älteren Literatur über Vorkommen und Verbreitung der Arten 
unbrauchbar, weil die Arten von verschiedenen Autoren verschieden 
aufgefaßt wurden. Es wß,re z. B. ganz aus Literaturangaben ein 
Bild der Verbreitlmg von MafJl'osteles (O,eadula) sexnotatus FALL. oder 
jasciifrons STAL zu konstruieren. Vorbedingung für eine Arbeit 
ist die systematische Klärung innerhalb der Gattungen, und dIese Vor-
bedingung ist nicht einmal in DeuIßchland für alle Gattungen erfüllt. 
Es können darum nur bei einzelnen Arten Angaben über Herkunft und 
Verbreitung gemacht werden. Dieser Umstand ist um so meh.r zu 
bedauern, weil gerade die Zikaden für .faunistische und 
Untersuchungen hervorragend geeignet SInd, schon PEUS 
gewiesen hat. Vor allem läßt sich wegen der Art Ihres mIt 
relativ großer Sicherheit auch leicht das Fehlen einer Art In elnem 
Gebiet feststellen. 

Trotzdem ist auch bei der Zikadenfauna des Mainzer Gebiets ein 
charakteristisches Gepräge festzustellen. Dieses wird bestimmt durch 
die für Deutschland relativ hohe Wärme und geringe Niederschlagsmenge. 
Die Zahl xerophiler Elemente ist auch unter den Zikaden sehr und 
dementsprechend ist das häufige Auftreten südlicher und osthcher 
Elemente zu beobachten die in anderen Gebieten Deutschlands selten 
sind oder fehlen. Der be;ühmte Mainzer Sand, der für viele mediterrane 
und östliche Florenelemente noch heute günstige Bedingungen bietet, 
beherbergt naturgemäß auch viele wärme- und trockenheitsbedürftige 
Insektenarten. \ 

Für die Einwanderung östlicher Formen war das Maintal das 
in das Mainzer Becken. Ein Beispiel aus dieser Gruppe 1st 

Euscclis pellaxHoRv., der auf denPorphyrkuppen im Westen des Gebiets 
häufig ist und im Maintal bei Karlstadt vorkommt. Das Hauptver-
breitungsgebiet scheint aber im Osten zu liegen (Ungarn, Turkestan, 
Sibirien). Aus 'dem Osten stammen wahrscheinlich auch 
quadripunctulatus KB. und Deltoeephalus (}J/'eatus STAL. Ob Ihr Vor-
kommen noch im Zusammenhang mit dem Hauptvorkommen 1m Osten 
steht, ist bei dem heutigen Stand der faunistischen Forschung in 
Deutschland noch nicht zu entscheiden. 

Es ist anzunehmen, daß die Einwanderung der Ele-
mente nacb Deutschland durcb das Rhönetal und das. Saönetal erfolgt 
ist. Dabei ist das -Mainzer Becken wahrscheinlich auf zwei Wegen er· 
reicht worden, einmal.durch die Burgunder Pforte und das Oberrheintal 
und zweitens auf dem Wege westlich des Wasgenwaldes entlang und 
durch das Mosel- und Nahetal abwärts. Auf diese zweite Möglichkeit der 
Ja.hrb. Nass. Ver. Naturk. 86, 1939 6 
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Einwanderung hat bereits F C No 1)' Das auffallendste Beispiel fÜr'· LL I 1m 1878 hingewiesen. 
linksrheinischen Nebenflußtäler Eln,wanderUl:g durch die 
Dr. OHAUS entdeckte Haematoloma dor:at.::.

n 
ZIkaden. d'". von Herrn 

sonnten Porphyrkuppen in de N"h d N GERM., dIe dIe stark be-, S . t r a e es ahetales bewohnt 
o IS es erklärlich d ß d M' . 

großen W einea Becken am Schnittpunkt der 
mediterrane und östliche Elemente S tFakuna beherbergt, in der re IV s ar vertreten sind 

Das Problem des Einfalls wär r b d . 
ArJebn. nach Deutschland 

als Einfallstor benutzt wird ,0 a .. leBes e. let von Schädlingen 
achtung der Fauna des Eme dauernde Beob-
ragendem Wert. ens 18 aso eme Arbeit von hervor-

Schrifttum. 
Es sind nur die Schriften ge nt' . der letzten Jahre beschrieben nad ' In dßellell dIe neuen Arten 

Text verwiesen wurde. wur en, au erdem dIe ArbeIten, auf die im 

1. BAKER, C. F 1925 NI' Phil. Journ. Sc. 2'7'; S,. 159_1600menc atormI notes on the Jassoidea IH. 
2. BLÖTE, H. C 1927 Ni . N .. Tijdschr. v. Ent. 70; S. aamhJst van Nederlandsche Jassidae. 
3. CHINA, W. E. 1935 An'· .. Month1. Mag.- 71; S. 38-'40 ew spec,les of from Snowdon. Ent. 
4. COMSTOCK, J. H. '191'8 Th' . Publishing Comp. . e wmgs of msects. Ithaca, Comstock 
5. EDWARDS, J 1891 0 th B" . Ent. Month1. Mag: 27; S: 27 34 e rltlsh speCles of the genus Oicadula. 
6. EDWARDS, J. 1894. British H . t .. Ent. Monthl. Mag. 30; S. 101-106 emip era: AddItIOns and corrections. 
7. EDWARDS J 1896 Th H .. London, Reeve' & . Co.' e emlptera Hornoptera of the British Islands. 
8. EDWARDS, J. 1908 On 8 B ' . scnbed or unreeorded. M rltlsf Hornoptera, hitherto unde· 
9. EDWARDS, J. 1914 A ,.' ag. 4; S. 55-;-59 und 80-87. 

Ent. Monthl. Mag. 60; S. spemes of Bl'ltish Typhlocybinae. 
10. EDWARDS, J 1915 0 t' . , , Mag. 51; S. 206-2'11. . neer am Brltlsh Hornoptera. Ent. Monthl. 

11. EDWARDS, J. 1919 A note on th B" h genus Macropsis LEW with d "t' e l'ltlS representatives of the 
Mag. 65; S. 55-58. . escl'lp IOns of two new species. Ent. Monthl. 

12. EDWARDS, J. 1920. Ne r I . Ent. Month1. Mag. 66; S. 53:5081' Itt e known speeles of British Oicadina. 
13. EDWARDS, J. 1922 A' . Ent. Monthl. Mag. 58; S. arrangement of British Jassina. 
14. EDWARDS J On som . l' Monthl. Mag. 60'; S. 52_58. e new 01' Ittle known British Oicadina. Ent. 

1) Einige ,dem Rheintale Von B' b' , und Tiere mit Rücksicht auf ih bS qoblenz elgenthümliche Pflanzen 
wanderung; Jhber. Frankf Ve f.!-,e G er relt:mg und die Art ihrer Ein-. r. ur eographle und Statistik 40/42. 
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15. EDWARDS, J. 1925. A Deltocephalus hitherto unrecorded for Britain. 
Ent. Monthl. Mag. 61; S. 60-61. 16. EDWARDS, J. 1928. On the genus Anomia FIEB. Ep.t. Mon_thl. 
Mag. 64; S. 79-85. 17. FERRARI, P. M. 1882. Cicadaria Agri Ligustici. Ann. M. S. N. 
Genua 6; S. 116-208. 18. FIEBER, F. X. 1866. Neue Gattungen und Arten in Homopteren. 
Verh. Ges. Wien 16; S., 497 - 516. ' 

19. FIEBER, F. X. 1866. Grundzüge zur generischen Teilung der 
phacini. Verh. Ges. 16; S. 517-524. 

20. FIEBER, F. X. 1868. Europäische neue oder wenig bekannte 
Bythoscopidae. Verb. Ges. Wien 18; S. 449-464. 

21. FIEBER, F. X. 1869. Synopse der europäischen Deltocephali. Verh. 
zool.-bot. Ges. Wien 19; S. 201-222. 

22. FIEBER, F. X. 1872. Berichtigungen zu,Dr. KIRSOHBAUMS Oicadinen 
der Gegend von Wiesbaden, Frankfurt a. M. und anderer Gegenden. Verh. 
zool.-bot. Ges. Wien, S. 27-34. 23. FIEBER, F. X. 1875-1879. Les Oicadines d'Ell.rope d'apres les 
originaux et les publications les plus recentes. Traduit de l'allemand par 
F. REIBER. 1875. Rev. et Mag. Zool., S. 288-416; 1876 ebenda S. 11-268; 
1877 ebenda S. 1-45; 1878 ebenda S. 270-308; 1879 ebenda S. 65-160. 

24. FIEBER, E. X. 1885. Description des Cicadines d'Europe des genres 
Oicadula Thamnotettix. Rev. d'Ent. S. 40-110. 

25. HAUPT, H. 1917, 1918. W.elche Homoptel'a _auchenorhyncha hat 
F. v. P. SOHRANCK beschrieben 1_ Ent. Ztg. Stettin 78; S.139-173. Zur 
Erwiderung. Ent. Ztg. Stettin 79; S. 80-81. 

26. HAUPT, H. 1924. Alte und neue Homopteren Mitteleuropas. Kono· 
wia 3; S. 285-300. 27. HAUPT, H. 1925. Über eine Homopteren.Ausbeute von Mitten-
wald und Revision der Gattung Oicadula ZETT. Mitt. Munch. Ent. Ges. 10; 
S. 9-40. 

28. HAUPT, H. 1929. Neueinteilung der Homoptera-Cicadina nach 
phylogenetisch zu wertenden Merkmalen. Zoo1. Jahrb. Jena 58; S.174-286. 

29. HAUPT, H. 1931. Zur SichersteUung einiger Arten der Homoptera-
Cicadina. Mitt. deutsch. Ent., Ges. Berlin' 2; S. 151-154. 

30. HAUPT, H. 1933. Zwei neue Arten der Homoptera.Cicadina und 
synonymische Erörterungen über zwei schon bekannte Arten. 
deutsch. Ent. Ges. 4; S. 18-26. 31. HAUPT, H. 1935. Homoptera. Tierwelt Mitteleuropas IV. Heraus-
gegeben von P. BROHMER, VerI .. Quelle und Meyer, Leipzig. 

32. JENSEN'HA.ARUP, A. C. 1920. Cikader, Danmarks Fauna 24. 
Kopenhagen, G. E. C. Gads. 33. KIRSCHBAUM, C. L. 1858. Über die Zertheilung der Gattung Jas8U8 
in mehrere Gattungen. Jahrb. d. Ver. ffu' Naturkunde im Herzogthum 
Nassau ,13; S. 355-358. 34. KIRSCHBAUM, C. L. 1858. Die der Gegend von 
Wiesbaden. Verein für Naturkunde im Herzogthum Nassau. Festschrift 
zur Feier des 50jährigen Bestehens der Wetterauischen Gesellschaft für 
die gesamte Naturkunde. 35. KIRSCHBAUM, C. L. 1868. Die Gattlll1g ldiocerus LEW. und ihre 
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88. METCALF, Z. P. 1932. Tettigometridae. General Catalogue of the 

Hemiptera. Fase. IV. Part 1. Smith College, Northampton, Mass. U. S. A. 
89. METC.ALF, Z. P. 1936. Oixiidae. General Oatalogue of the Hemi. 

ptera. Fase. IV. Part 2. S;rnith College, Northampton, Mass. U. S. A. 
90. RIBAUT, H. 1938. Un genre nouveau de la familIe des Jassidae. 

Toulouse, BuH. Soc. Rist. Nat. 22; S. 97'--98. 
91. RrBAuT, H. 1938. Le genre P8arnlJnotettix HPT. Toulouse, Bull. 

Soo. Rist. Nat. 72; S. 166-170. 
92. ZACHVATKIN, A. 1935. Note on the Homoptera·Cicadina of Jemen. 

Wissenschaftl. Ber. d. Moskauer Staats'univers. H. IV. S. 106-115. 

Cixiidae. 
Cixius LATR. 1804. 

Aus dieser Gattung hat KIRSCHBAUM sechs neue Arten beschrieben. 
Eine siohere Deutung und Kennzeichnung dieser Arten ist nur nach der 
Untersuchung und durch Beschreibung der männlichen Genitalien 
möglich. Weil eine solche bisher nicbt erfolgte, ist es erklärlich, daß die 
KIRSCHBAUMSchen Arten recht oft falsch gedeutet worden sind. Eine 
Durchmusterung der anderen europäischen ergibt, daß 
auch diese selbst von den klassischen Autoren bisher nicht einheitlich 
anfgefaßt wurden. 

Der Genitalapparat der eJeJ hat in dieser Gattung einen sehr ver-
wickelten Bau (Abb.1). Das Basalforamen, die Eintrittstelle des 
Ductus ejaculatörius in den chitinisierten Teil des Genitalapparats, 
liegt an der Oberseite des basalen Endes einer langen, wenig gebogenen 
Röhre, der Penisröhre (R.). An dem distalen Ende der Penisröbre 
ist eine nach hinten trichterförmig erweiterte Röhre beweglich aufgesetzt, 
der Eitdteil des Penis (Endt.), durch den der Ductus ejaculatorius 
(d. e.) bindurchführt. Er mündet zwischen mebreren Chitinblättchen, 
von denen meistens eines in einen Dorn ausläuft. An der 
stelle von Endteil und' Penisröhre sind durch chitinöse Häute zwei oder 
drei Dornen eingelenkt, zwei laterale, die Seitendornen (S. d.) und ein 
ventraler, der Unterdorn (U. d.). 

Die Penisröhre ist von der Penish ülse (Phallosoma, Ph.) umgeben, 
die in der Regel nicht gleichmäßig chitinisiert ist, sondern in ihrer Wand 
drei stärkere erkennen läßt, die mit ihrem distalen Ende an den 
drei Dornen beweglich befestigt sind. Fehlt der Unterdorn, so ist auch 
die untere Spange (u. Sp.) nur kurz. Die seitlichen Spangen sind oft 
nach oben blattartig erweitert und lassen zwischen sich eine Rinne frei, 
die Penisrinne (Pr.), in die der Endteil des Penis in der Ruhelage hinein· 
geklappt wird (Abb. 2 und 3). 

... 
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&,., • •• t e. Genitalapparat des A.kl. = 
Abb 1 OixiuB KB. Leoto yp A t _ Afterstielchen; d.e. = ductus 

AE·r·d; f<?r.,?as. = 
8Jaculatorms, n . p _ Penlsrmne ; R. _ emsro , 
Gr. = Ph. =. u. Sp. = untere Spange; 
S.d. = Seltendornen, .' 
S ' .. tze FIEB., Pen)'s m)'t heraus· tü =p u ' - b paUipes 

Abb. 2. 'Oixius intermei!ius Sc. su sp. 
geklapptem Endtell. . . . eklapptem Endteil. 

Abb 3 Dasselbe Tier, Pems rmt Hinterflügel *). 
Abb: 4: Oixius LIN. Harn Cogt'ype, Merdita, Hinterflügel*). 
Abb. 5. Hinterflügel*). 
Abb. 6. li atus I . + 

. 0 verschiebt sich die Penishülse 
Soll der Penis in Funkt:on treten, S d' Penisröhre wird nach vorn 

auf der Penisröhre naoh hIllten, Basis an den beweglichen 
gezogen. Da die Spangen 0 er a auf diese übertragen und sie 
Dornen angreifen, wird d16 "hnlicher Weise wird auch die 
richten sich auf und werden gfedsprelEz 'dt Penis übertragen, sO daß 
B der Penlshulse au en n e 

frichtet und nach hinten herausklappt. .. 
er SlC au d Mikroskop leicht ausfuhren, 

Man kann diese Bewegung .. unter em . Kalilauge gekocht wurde. . ·t . TI Anhangen zuvor In weun der Penls ml seme k" ß' die Teile in gespreizter Lage zu 
Es ist für die zwec ma 19p' ballosoma Endteil und Dornen 

iI dw Form von '. d' T'I betrachten, we nur so.. benen Abbildungen zelgen le .81 e 
klar zU erkennen ist. Dle h18r gege 
ebenfalls in dieser Lage. A 

" sind bei den verschiedenen rten ver p 

Die Wände der hb e Unterscheidungsmerkmale. 
schieden geformt und hefern brauc ar 

auch: METCALF, . Ad nach COMSTOCK. Vergl. 
*) Bezeichnung der ern VI S 103-115. 

Z. P.1913. Ann. Ent. Soc. Amer. . . 
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Am proximalen Ende trägt die P . J ül . 
das die Penishülse überspa t E 1 se eIn gebogenes Chitinstüok, 
die Afterröhre (A.r.), das XI. und XII. Segment, 
stielehen (A.st.). Unter der Öffnun ppen (A.kI.) und das After-
stielehen sitzen, trägt die Afterröhreg, der AnaIklappen und After-
Lappen. ! c araktenstIsche Anhänge und 

Am vorderen Ende der P . ··h . 
festigt, die an ihrem unteren uln(tperwärts die Stütze be-

D fl e arameren) trägt 
as verwandtschaftliche Verhält . . ' 

folgende Übersicht. rus der Arten zuemander zeigt d· 
1" A· Ir . 18 plCa and der V orderfl" I . t .. 
2;; Hinterflügei. am Ende zbwischen den Analadern. 
3 Clypeuskiel unvollständ' 1 us uchtung. 

verbreitert. Penis mit dr
1!, llachh innen lamellenartig 
, . nornen. P allosoma ohne Rinne. 

/. Nanoclxius discrepans FIEB !" Griffel einfach . 
ornc enrel e der Oosta am Grunde d· I 

bewegliche Dornen Pe' h··1 h ,?ppe t. Afterröhre einfach drei . nlS u so 0 ne Rmne. ' 
4/ .. limbatus SIGN. 

der Costa einfach. Afterrö . 
Erweiterung. Penis mit zwe' b hre amI. hGrunde mlt einl?r kugel. 

nnt Rume. 1 eweg 10 en Dornen. Penishülse 

2/ Hinterflügel glo nov. sp. 
Dornen am Pems, Penishülse Rinn! von Cu2• ZweI bewegliche 

I Tachycixius ;enustulus GERM. 
FIEB. 

pIlosus ,01. 
distinctus SIGN. 

5
1;/ Anp der' Vorderflügel zwischen d ems ITllt zw . b li en Analadern ohne Ko··rnehen_ 
/!. el eweg ehen Dornen 

6 Pemshülse am Unterrand ml·t . ·Zähn· ZweI ehen. 
6' P . .. Paracixius distinguendus KB 
7" feilenartig rauh. . 

rro e mIt zweI langen abw" t cl , .s tul vorwärts gerichteten Fortsätzen. 
Czxzus nervosus LIN. 

Afterro··hre illl·t d gera em Hinterrand tulter der Öffnung. 
simplex H. S. 
?unicularius LIN. 

Ceratodxius 

5' D . b lntermedius SOOTT 
re1 D· . 8// Anh", ornen an} Pems. 

ange er Afterröhre von der Seite . 
der Öffnung tief bogig ausgeschn'tt gesehen eckIg, Hinterrand unter 

1 en. 
Acanthocixius sticticus REY 

nov. sp. 
vlndob<;>nensis nov.sp. 

8' Anh' alpestns nov sp 
ange der Afterrohre v d S· . . uut d Öf on er eIte gesehen nicht k· H· er er fntulg nicht oder nur seh fl h ec ,Ig; mterrand 

I' ac ausgeschmtten. 

I 
I 
I 
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9" Anhänge der Aftel'l'öhre halbkreisförmig 
Seite gerichtet. Orinocixius 

oder bogenförmig, nach der 
heydeni KB. 
beieri nov. sp. 
mo nt anus HAUPT. 
granulatus HORv. 
cam bricus CHINA. 
austriacus nov. sp. 
borussicus nov. sp. 

9' Anhänge der Afterröhre klein, abwärts gerichtet, von oben nicht sichtbar. 
Penishülse schwach entwickelt. 

Sciocixius stigmaticus GERM. 
duhius nov. sp. 
similis KB. 

Bestimmungstabelle der 6'6' nach dem Bau der Genitalien. 

1" Drei bewegliche Dornen am distalen Ende der Penishülse. 
2" Der Stiel der Griffel ·trägt an der Innenseite eine vorragende Lamelle, 

die auch mit dem Endteil der Griffel verwachsen ist (Abb. 18). 
C. discrepans FlEH. 

2' Der Stiel der Griffel vor dem Endteil ohne vorspringende Lamelle. 
31/ Unterkahte der Penishülse in der hinteren Hälfte mit einem kleinen 

Zahn, am vorderen Ende rriit einem großen Zalm, dem zwei Dornen auf· 
gesetzt sind. C. limbatus SiGN. 

3' Unterkante der Penishülse feilenartig rauh, olme Zälme. 
4" Seitendornen zweispitzig oder mehrspitzig (Abb.1). 

C. similis RB. 
4' Seitendornen einspltzig. 
5" Anhänge der Afterröhre von der Seite gesehen als spitze nach unten 

gerichtete Ecken erscheinend. Hinterrand von hinten gesehen tief bogen. 
förmig ausgeschnitten. Rückendecke der Afterröhre mindestens 3mal 
so lang, wie an der schmalsten Stelle breit, deutlich gegen das Ende ver· 
jüngt. Rechte Wand der Penisrinne viel niedriger als die linke. 

6" Unterdorn kleiner als die Seiten dornen (Abb. 77). Körnchen wenig· 
stens auf der vorderen Hälfte der Media rund. Afterröhre am Grunde 
nicht llhmal so breit wie am Ende (Abb. 79). 

7" Körnchen hellbräunlich, sehr zart, kaum dicker als die Adern seIhst. 
Vorderflügel gleichmäßig gelb gefärbt, klar, ohne _Zeiclmung. Adern 
gelblich. Ausschnitt unter der Öffnung der Afterröhre hreit und flach 
(Abb. SO). C. carniolicus nov. sp. 

7' Körnchen dunkel, kräftig. Membran der Vorderilügel weißlich getrübt. 
Adern weiß, Vorderflügel mit oder ohne Zeichntulg. 

C. sticticus REY. 

6' Unterdorn nicht kleiner als die Seitendornen (Abb. 82 u. 87). Körnchen 
auf der Media deutlich länger als breit. Aftel'l'öhre am Grunde 11

/ 2mal 
so breit wie am Ende (Abb. 84). Ausschnitt unter der Öffnung der 
Afterröhre kurz und tief (Abb. 85). 

8" Unterdorn länger als die Seitendornen (Abb. 82). 
C. vindobonensis nov. sp. 
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8' Unterdorn so lang wie die Seitendornen (Abb. 87). 
C. alpestris"nov. sp. 

5' Anhänge der Afterröhre von der Seite gesehen nicht eckig. Rücken. 
decke der Afterröhre nicht dreimal so lang wie breit, gegen das Ende 
nicht verjüngt. Beide Wände der Penisrinne ungefähr von gleicher 
Höhe. 

9" Die A:hhänge der Afterröhre sind zwei halbkreis- oder bogenförmige 
Lappen, die nach der _ Seite oder schräg nach unten gerichtet sind und 
meistens bei Betrachtung von oben sichtbar sind. 

10" Rechte Wand der Penisrinne vor dem vorderen Ende mit kreis-
färmigem Ausschnitt, dahinter. mit scharfer Ecke. 

11/1 Unterdorn kürzer als die Seitendornen. 
12" Aussclmitt in der rechten Wand der Penisrinne nicht bis zur Mitte 

reichend, kreisförmig. Rechter Seitendorn gestreckt, bis zum Aus-
scluIitt reichend (Abb. 70). C h . K 

<' • eyuent B. 

12' Aussemlitt in der rechten Wand ,der Penisrinne groß, mehr als die 
Hälfte der Wand einnelunend. Rechter Seitendorn kurz, stark ge-
krümmt, nicht bis zum Ausschnitt reichend (Abb. 76). 

C. beieri nov. sp. 
11' Unterdorn lang, wellll anliegend, bis über die Mitte der Penishü!se 

nach vorn reichend. Ausschnitt in der rechten Wand der Penishülse 
groß, mehl' als die Hälfte der Wand einnehmend 75). 

C. montanus HAUPT. 
10' Rechte Wand der PeniBrinne ohne deutlich kreisförmigen Ausschnitt 

und ohne scharfe Ecke. 
13" Breite Art von der Größe und Haltung des O. intermedius-brachy_ 

cranus. Körnchen auf den Adern der Vorderflügel sehr kräftig. Ge-
sicht hellbraun. . 

13' Schmälere Arten von der 
sicht dunkel. 

C. granulatus HORV. 

Größe und Haltung des O. pil08U8 01. Ge· 

14" Unterdorn 'lang, länger und schlanker als die Seitendornen (Abb. 64). 
Körnchen auf den Adern länglich, kräftig. 

C. austriacus nov. sp. 
14' Unterdorn nicht länger als die Seitendornen (Abb. 69). 
15" Körnchen auf der Media deutlich länglich. Vorderflügel ohne Zeichnung. 

C. borussicus nov. sp. 
15' Körnchen auf der Media rund. Vorderflügel mit einer braunen Quer-

binde in der vorderen Hälfte und braunen Flecken im letzten Drittel. 
oC. cambricus CHINA. 

9' Anhänge der Afterröhre sehr klein und schmal, nach unten und ein-
wärts gebogen, daher bei Betrachtung von oben nicht sichtbar (Abb.95). 

16" Unterdorn wohl schwächer, aber nicht kürzer als die Seitendornen. 
Peniswände . gut entwickelt, hoch. 

C. stigmaticus GERM. 
1G' Unterdorn viel kürzer als die kräftigen Seitendornen. Peniswände, ins-

besondere die linke, schwach entwickelt. 
C. dubius nov. sp. 

l' Zwei bewegliche Dornen am Ende der Penishülse. 

1 

17/1 Afterröhre am Gnmde 
stülpung. Unterkante 
(Abb. 11 und 12). 
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der Unterseite mit einer Aus-
der Hülse sehr kurz, kürzer als dIe Dornen 

C. globuliferus nov. sp. 
·t hn kugelförmige Ausstülpung. 17' Afterröhre auf der Unterse1 e t? e h unten erweitert mit mehreren 

18" Unterkante der Hülse blattar 19 nac 
großen Zähnen (Abb. 22). C. venustulus GERM. 

.. . ht bl ttartig nach unten erweitert. 
18' .Unterkante der Hulsekallic .: einem oder mehreren Zähnen oder 
19" Die Mitte der Unter nte ml . 

Dornen (Abb. 30' und 36). . r h über die Hülse hinaus und smd 
20" Zwei Dornen der Der Dorn in der Mitte der Hülse 

darum beweglichen Dornen. nur wenIg F 
,Co desertorum lEB. 

20' Dornen der Hülse von oben nicht sichtbar, viel schwächer als die 
beweglichen 35) Afterröhre mit' lappenförfil:igem 

21/1 Griffel mit deuthcher Ecke (Ab?i 'uf der Unterseite mit deutlIchen 
Anhang unter der Öffnung. Hu se a 

uf d M·tte der Unterseite stärker als die Dornen 22" Der emzelne Dorn a er 1 33 D) 
am Vorderende der Hülse (Abb. . . 

. C. ptlosus OL. 
·t nicht stärker als die 22' Der Dorn auf Mittellinie der e 

b . den Dornen am V Qrderende (Abb. 30 . 
e1 C. distinctus SIGN. 

21' Abb 38) Afterröhre olme lappenförmige 
Griffel ohne scharfe .. ;Ecke ( (Abb 3'9 und' 40), Hülse auf der Unter-
Anhänge unter der (Abb 36 und 37). 
seite mit schwachen Zahnen ., .. d 

C. dtstr,nguen us KB. 

19' Unterkante in der Mitte olme schwach gebogen, fast von 
23" Bewegliche Dorne?- sehrd gr?ßk hr stark gebogen (fast zum Drei-

der Länge der Hulse, er m e se 
viertelkreis) (Abb. 44 und 45). C. simplex H. S. 

!". • h' d krümmt der rechte kleiner. 
23' Dornen ·'llicht. so le en ge.. s e;ichteten Anhängen (Abb. 43). 
24/1 Afterröhre mIt zweI langen, vorwart g L 

C. nervosus IN. 

24' Afterröhre mit. einer e"-;latte oder mit zwei halb-
kreisförmigen oder gestellte, nach 

25" Der Anhang der Afterrohre IstS . hen erscheint er dr81ecklg, . PI tt Von der elte gese , verbreIterte a e. . cl (Abb 51 und 52). 
abwärts und etwas nach vorn welsen. '. L 

C. cumculartus IN. 
d t (Abb 56. 57. 58). 

D 'e Anhänge von der Seite gesehen, breit e . 
25' I C. intermedtus Scorr. 

2. Tabelle zum Bestimmen der Arten der Gattung Cixius 1" h 
. t n der Merkmale am mann 10 en 

Aufgestellt möglichst ohne g. h auf Färbung und Zeichnung . 1 rat Die Merkmale, so wel SIe SlO 
aber nicht immer zuverlässig. 
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1" Apicalrand der.Vorderflügel nur an der Einmündullgsstelle der 
adern mit Körnchen. . 

2" Der Endteil der Vorderflügel von der vorderen, Reihe der Queradern 
bis zur Spitze verhältnismäßig kurz, nur so lang wie in der Höhe der 
Queradern breit. Hinter den Queradern meist mit einer breiten ge-
bogenen Querbinde. Stirnseiten lmter dem Gipfel etwas konkav.' 

C. cunicularius LIN. 
2{ Endteil der Vorderflügel länger. Ohne breite, zusammenhängende 

Querbinde hinter den Queradel'll. 
3/1 Clypeus hellbraun. 
4" Stirn hellbraun, wie der Clypeus. 
5" Scheitel sehr stmnpf gerundet, Körnchen auf den Adern sehr kräftig. 

, C. granulatus HORV. 
5' Scheitel vorn spitzbogig, Körnchen nicht so kräftig. 

C. intermedius SCOTT. 
4' Stirn dunkler als der Olypeus. 
6" Mesonoturn zwischen den Kielen hellbraun, außerhalb dunkel. Anhänge 

der Afterröhre v,on der Seite gesehen dreieckig, Vorderflügel ,ohne 
Zeichnung. C. intermedius Sc. ssp.pallipes FlEH. 

,6' Mesonotum zwischen den Kielen meist dunkel. Anhänge der Aft.er-
röhre von der Selte gesehen viel länger als breit, vorwärts und abwärts 
gerichtet. Vorderflügel meistens gezeichnet. 

C. nervosus LIN. 
3' Clypeus wie die Stirn dunkelbraun oder schwarz. 
7" Körnchen auf der ,Media länglich, hintereinanderliegend. 
8" Apicalkiel des Scheitels wulstig, viel dicker als der Längskiel der Stirn. 

Clypeuskiel so lang wie der Mittelkiel der Stirn. Anhang der Afterröhre 
von hinten gesehen, nach unten verbreitert, rechts und links mit einer 
Ecke (Abb. 48), C, simplex H. S, 

8' Apicalkiel des Scheitels nw' wenig dicker als der Längskiel der Stirn. 
Clypeuskiel kürzer als der Mittelkiel der Stirn; Scheitel meist flach-
bogig oder abgerundet. 

9" Körnchen auf der Media sehr entfernt stehend. Zwischen zwei Körnchen 
befindet sich Raum für' etwa drei Körnchen. 3 und ohne Spur einer 
Querbinde im Vorderflügel. C. borusslcus nov. sp. 

9' Körnchen auf der Media dichter stehend. 
10" 3 mit einer deutlichen Binde über die Gabel im Clavus des Vorder-

flügels. außerdem mit deutlichen braunen Flecken im Enddrittel 
des Vorderflügels. 

C. austriacus nov. ap. 
10' 3 ohne Zeichnung, höchstens sind die Analzellen in der Mitte und 

die Membran neben der hinteren Reihe von Queradern gebräunt. 
mit einer Binde im Vorderflügel quel' über die Gabel im Clavns. 

C. vindobonens2's nov. sp. 
C. alpestrls nov. Sp. 

7' Körnchen ,auf der Media l'lmd, oft nach rechts und links verschoben. 
11" Apical- und Quel'kiel des Scheitels sehr stumpf, Grübchen zwischen 

diesen Kielen sehr flach. Gipfelpunkt unter dem Apicalkiel liegend. 
C. distinguendus RB. 

11' Kiele, besonders der Querkiel des 'Scheitels scharf, Grübchen zwischen 
den Kielen deutlich. Gipfelplmkt auf dem Apicalkiel liegend. 
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o • °h' Qnel'kiel des Scheitels im mittleren 
12" Köruch(ju auf der Media emrel l·gterrand in seiner Mitte. 

Teil stärker als .. als die Nerven, Abst!1nd 
13" Körnchen der MedIa katun s ar e d' roß daß 3-5 Körnchen noch 

zwischen den. auf gelblich, klar .. 
dazwischen hegen kOllll:ten... er dunkler und dichter stehend. 

13' Körnchen auf der stark 'd Seite gesehen eckig (Abb.83). 
14" Seitenlappen der Afterrohre von er.. R . 

,'C. _ EY. 
. , "lu' n' der Seite gesehen gerundet, flach 14" Seitenlappen der Afterro e vo 

ausgebreitet; (Abb.66). C. cambric'tis CHINA. 
. . . ihi _ zmn Teil deutlich nach .rechts 

12' Körnchen auf der MedlQa zw;;rrf Scheitels im mittleren Tell dem 
l.ll1d links verschoben. uer le 
Hinterrand parallel. b" t °t verloschener Zeiclmung. 

15" VorderHügel stark ge raun , ml 'C: dubius nov. sp. 

't heller Membran, mit oder Zeichnung. 
15' VOl'derflügel ml 1 . hnet Körperlänge uber 6 mm. 
16" V ol'derflügel star \: gezelc. . 

C. heydem RB. 
C. beleri nov. sp. 
C. montanus HPT. 

e . ' d , Hälfte der Vorderflügel . Stigma 16' Ohne deutliche Bmde m der vor elen 
deutlich vortretend. C. stigmaticus GERM. 

C. similis RB. 
o hen den Endnerven. . , 

l' Apicalrand mit Körnchen d 1 . teht eine doppelte KörnchenreIhe 
17" Im vorderen Teil de.s Vor er u ga s vorderen Teil des Vorder-

neben der Costa, ll:ICht auf der os a. . ' 
flügels eine Längsbmde. C. limbatus SIGN. "h' 

- . d en Teil des Vorderflügels elm'el 19 
17' Die Körnchen stehen lIU vO:merInnenrand_ derselben. .' 

auf der Casta, oder ho?hstens H"lfte des Clypeus verlöschend. Korn-
18." Der Mittelkiel auf der hmteci.en 1'. \ 

ehen auf den Nerven un eut lC . - • FIE. 
C. d2screpans . 

. -. S 't des Clypeus, Karnchen 
18' Der Mittelkiel bIS z';lr b!li Die äußeren Quel-
19" Hinterrand des 7 -7,5 mm. 

adern stark dl.ll1kel ge raun . C. globuliferus nov. sp. . 

d det Queradern mcht 
d S h . t ls gerade 0 er gerl.ll1 -19' Hinterrand es c el e, Kör erlänge l.ll1ter 7 mm. , 

dunkler I}ls -die .anderen lang oder länger als der Mlttel-
20" Clypeus aufgetrIeben, sem. .. 

kiel der Stirn. ., I (d s Stück hinter den QU61'adern) kurzer <)1''' Membran der Vorderfluge a 
.... ' I breit. Länge 4-4,5 mm. C. desertorum FIEB. 

a s , 'K" l"nge über 4 5.mm. d Vorderflügel länger als orper a , 
'21' er f d 'n Vorderflügeln deutlIch. 
22" Querbm en an e C. venustulus GERM. 

Ilndeutlich. fast oder ganz verlöschend. 22' Querbinden S 
C. distinctus IGN. 

20' . h· t aufgetriebon, sein Clypeus nIC 
der Stirn. 

Mit,telkiel kürzer als der Mittelkiel 
C. pilosus OL. 
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Untergattung Nanocixius subgen. nov. 
C. discrepans FIEB. 1876 (Abb. 16-21). 

Von allen europäischen Arten durch den unvollständigen Clypeus· 
kiel und die Lamelle an der Innenseite des Stieles der Griffel verschieden. 

Afterröhre sehr lang, Rückendecke fast viermal so lang, wie an der 
sohmalsten Stelle breit, naoh beiden Enden verbreitert. Unter der 
Öffnung mit zwei nach vorn gerichteten Anhängen, die von der Seite 
gesehen eckig erscheinen. Platte der Griffel nach oben verbreitert, 
vordere obere Ecke vorgezogen, abgerundet. An der Stelle, wo Platte 
und Stiel zusammenstoßen, befindet sich an der Innenseite eine nach 
innen und unten gerichtete Lamelle. Penishülse oben ohne Spur einer 
Rinne. Unterseite der Penishülse einfaoh, ohne Auszeichnung oder in der 
Mitte mit zwei Zähnchen, von denen eins nach vorn und eins nach hinten 
gerichtet ist. Zwei lange gekrümmte Seitendornen und ein ebensolcher 
Unterdorn. Endteil des Penis gebogen; an der reohten Seite in der Mitte 
mit einem Zahn. 

ItaJien, Spanien, in Deutsohland bisher nicht gefunden. 

Untergattung Neocixius subgen. nov. 
c. limbatus SIGN. 1862 (Abb. 6--10). 

Vorderflügel in der Höhe der Queradern mit einer dunklen Querbinde, 
dje am Innenrand na9h hinten umbiegt und denselben eine Strecke 
begleitet. Spitze der Vorderflügel braun. Im vorderen Teil der Vorder-
flügel eine wellige Längsbinde. 

Penishülse ohne aufgesetzte Wände und ohne Penisrüme. Am 
hinteren Ende der Unterseite ein nach links gerichteter Dorn; am 
vorderen Ende ein zahnartiger Höcker, auf dem -zwei Dornen neben-
einander stehen. Zwei lange schlanke Seitendornen und ein ebenso langer 
und schlanker Unterdorn. Endteil des Penis rechtwinklig gebogen. 

HolotYi)e im- Museum Wien, Korsika. 

Untergattung Sphaerocixius subgen. nov. 
S. globuliferus nov. sp. (Abb. 5, 11-15). 

Soheitel sehr sohmal. Die Länge von der Soheitelspitze bis zum 
Hinterrand verhält sich zu der Breite zwischen den Hinterecken wie 3: 4. 
Seine Ränder sehr hooh, die SoheiteIfläche also tief liegend. Querkiel 
.vorn schmal·parabolisoh. Gesioht braun, glänzend, am Stirngipfelheller. 
Kiele nicht heller gefärbt als die Fläohe. Zwei helle Flecken an den 
Seiten der Stirn vor dem Olypeus. Pronotum hinten sehr spitz aus-
geschnitten, braun mit hellen Kielen. Mesonotum braun, außerhalb der 
Seitenkiele etwas dunkler. Vorderflügel völlig klar oder nur ganz wenig 
milohig getrübt, mit kräftigen Adern und kräftigen Körnchen. Die 
Körnchen auf der Costa kleiner und viel schwächer als auf den anderen 

1 

95 

[0. E: w"ll( 
" 

Abb.7. Oixius limbatus SIGN.,. 3 Holotype, Penis. 
Abb 8 Dasselbe Tier, Afterrohre von obenS' 't . 

. . . Alt ·'hre von der el e. Abb. 9. DaSselbe TIer, 
Abb, 10. Dasselbe Gnffel. C t e Merdita, Penis von rechts. 
Abb.1i. Oixius globulijerus :nov. sP', 0 yp , 
Abb.12. Dasselbe Per:ns von lmks. 
Abb. 13. Dasselbe TIer, Gnffel.: ' . 
Abb. 14. Dasselbe . 
Abb 15. Dasselbe TIer, AfterrohrBe vonj . (Mus Wien) Penis von lInks. . 0" di rtlfnans FlEB arce ona . , h Abb.1B. F . S"d-Spanien Penis von ree ts. Abb 17 lEB. U , 
Abb: 18: Dasselbe Tier, Griffel" von 
Ab b. 19. Dasselbe Tier, Afterr?hre smtlICh. 
Abb. 20. Dasselbe von o"?en. . 
Abb. 21. Dasselbe T18r, Afterrohre von hmten. 

. . ht' b ne Querbinde bis an den 
Adern. über die Ga.bel im Fleck, der· sich an 
Außenrand. Vor dIeser Bmde;m Q a b' de vereinigt so daß diese wie 
seinem äußeren Ende oft mit er uer d und dem 
gegabelt ers.eheint. d; braune Fleoken. Die 
Stigma ZweI braune sC en.. den Fleoken vereinigen sich oft zu 
auf den vorderen dieser und der vorderen Quer-
einer braunell; .. W broder weniger großer Fleck. 
binde auf der mneren Ha el meist gebräunt. Beim 3 ist dIe 
spitze und AplCaJrand der or er ug d kann teilweise fehlen. 
Zeichnung sohwacher unh doppelt sO lang wie an der 

Afterröhre kurz, von 0 en gesBe nterwärts eine kugelförmige 
I t St 11 breit An der aSIS u sohma s en e e .,. '., Griffel s tenförmig, auch nach unten 

Auftreibung. Anhange Eoke r;enishülse unten glatt, ohne 
verbreitert, b61ders61ts mIt eIller .... h achen Zähnchen am 
besondere g:ß und kräftig, stark 
vorderen Ende. Unter e G' t ufo dann wieder absteigend 
gebogen. Endteil des Pems am run e ers a , 
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und wieder aufsteigend bis zur doppelten Höhe. Sein distales Ende von 
vorn nach hinten breitgedrückt. 

Länge: .6,5-7,5 mrn. 
Holotype: Museum Wien: Albanien, Merditagebirge, M. SCHEIDT 

leg. 
Museum Wien: Albanien, Merditagebirge; Albanien, 

Muranaigebirge bei Sklüari. 

Untergattung Tachycixius subgen. nov. 
c. venustulus GER". 1830 = pinieola F'EB. 1876 (Abb.22-24). 

Von allen europäischen Arten ausgezeichnet durch den stark ge-
zähnten Kamm, der der<, unteren Spange der Penishülse aufsitzt. 

Mittelkiel und Querkiel des Scheitels sebr scharf. Die Art fällt auf 
durch die breiten, distinkten Querbinden auf den V orderflügeln. 

Afterröhre etwas unsymmetrisch, das Apicalende nach links ver-
schoben, an der Basis verbreitert, unter der Öffnung zu einer schiefen, 
fast viereckigen Platte verlängert. Die Seitenspa.ngen bilden keine 
Penisrinne. Der rechte Seitendorn bedeutend stärker als der linke; der 
linke stärker gekrümmt als der rechte. Untere Spange nach unten 
blattartig mit mehreren scharfen Zähnen besetzt, nach vorn 
und hinten in einen scharfen Dorn verlängert. Endteil des Penis gekniet, 
eben oberhalb des Knies an der linken Seite mit einer Anzahl scharfer 
Zähne, die den Endteil zur Hälfte kranzförmig umgeben. 

Medi terrane Art. 
Cixius pinicola FIEB. 

Die Type dieser Art hat FIEBER aus dem Museum Stockholm er-
halten. Nach freundlicher Mitteilung von Herrn Dr. ROMAN, Stockholm, 
befindet sie sich dort jetzt nicht. Im Museum Wien, das die Sammlung 
FIEBERS erhalten hat, stecken unter dem Namen C. pinicola die Reste 
eines zerlegten Tieres, auf drei Nadeln montiert, mit der Etikette: 
EiIropa, eoll. SIGNORET. Die eine dieser Nadeln trägt ein altes stark 
beschnittenes Zettelehen, auf dem noch zu lesen ist: "aeniothes am" 
(vgl. damit die Angabe FIEBERS am Ende der Beschreibung dieser Art '). 
Ich zweifle nicht, daß hier die Type vorliegt, nach der FIEBER die Art 
beschrieben hat. Ich vermag aber keinen Unterschied gegenüber O. 
venustulus GERM. zu finden und setze deshalb O. venustulus GERM. 1830 
c= O. pinieola FIEB. 
C. pyrenaicus FIEB. 1876. 

Diese Art' vermag i.ch nicht mit Sicherheit zu deuten. Aus dem 
Museum mir zwei von SIGNORET als C. pyrenaicus bezeich-
nete·Stücke' vor. Das erste ist ein sehr dunkler C. pilosus OL., das zweite 
ein' s;>,. bei dem auf dem Apicalrand zwischen den Endnerven keine 
Körnchen sitzen und das wahrscheinI,ich ein O. stigmaticU8 GERM. ist. 
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G R d Collection ·KIRSCHBAUM, Penis 
Abb. 22. Oixius venustulus ERM. on a, 

von links. .. b 
Abb. 23. Dasselbe Tier, von 0 en. 
Abb 24 Dasselbe Tier, Gnffel. I Penis von links. 
Abb: 25: OixVus desertorum 1!'IEB. Sarepta, BEOKER eg., 
Abb. 26. Dasselbe Tier, Pems ;rOll unten. eite 
Abb 27 Dasselbe Tier, Afterrohre von S . 
Abb: 28: Dasselbe Tier, von hmten. 
Abb. 29. Dasselbe Tier, Grlffel. S"df ankreich Co11. SWNORET, Penis 
Abb. 30. Oixius distinotu8 SIGN. ur, 

seitlich. ..' tli h 
Abb. 31. Dasselbe AfterroI:re Sel c oben 
Abb. 31 a. Dasselbe TIer, A:fterrohre von . 
Abb 32 Dasselbe Tier, GrIffel. p' links 
Abb:,33: OixVus pilosus ÜL. . 
Abb. 34. Dasselbe Tier, von der . 
Abb. 35. Dasselbe Tier, GrIffel. , e Penis von links. 
Abb.36. Oixius distinguendu.s KB. Lectotyp , 
Abb. 37. Dasselbe Tier, von rechts. 
Abb. 38. Dasselbe Tier, Griffel.: 
Abb. 39. Dasselbe Tier, Afterr?hre von o"?en. 
Abb.40 . .Dasselbe Tier, Afterrohre von hmten. 

C desertorum FIEH. 1876 (Abb. 25-29). f d 
. Von allen europäischen Arten ?-urch die Stellung der Dornen aU er 

Unterseite der Penishülse verschIeden. . I . 
d k hr als zweImal so ang WIe an 

Afterröhre sehr lang, Rücken ec e r;:;: nach links gedreht. Anhang 
der schmalsten Stelle breIt: Hinterecken. Die linke Ecke 
unter der Öffnung lang, mIt eu lC en 
stärker ausgezogen als die rechte.. . U 

Penishülse oben gewölbt, Spur eiDner Rinne; 
. ." t ärts gerichteten ornen, von 
seite mit dr81 .. gekrur:- 'e steht. die beiden anderen $tehen am 
hintere ungefähr au er 1 e 1m ". 7 
Jahrb. Nu,ss. Ver. Naturk. 86, 1939 



1·1' 

98 

Ende des vorderen Drittels und sind seitlich gericht t d ß' h bei Betra ht b e ,so a SIe aue c ung von 0 en sichtbar sind. Die beiden Seitendornen . d 
zdart, et,;as gekrümmt und scheinen wenig beweglich zu sein E-

D
es Pems gekniet; kurz über dem Knie mit einer Platte menh el 
ornen trägt. ' rere 

Südos1teuropa. 

*C.pilosus ?L. 1791 = contaminatu8 GERM. 1818 (Abb. 33-35). 
In der Farbung veränderlich. Stirn, Clypeus und Oberli e 

meIst dunkelbraun mIt hellen Kielen aber oft von ob h f h pp 
Aiterröhre schief, ihr Apicalende' nach links gedr ehnt . Rer .. auk ged eilt. 

zweimal 8 I . e , uc en ecke 
. . 0 ang WIe an der schmalsten Stelle breit; unter der Öffnun 

mIt eIDern gerundet-viereckigen Anhang der durch' .. . g 
schnürung b t t . t p , eme germge Em-
. .. a ge renn 18. eni8hülse von unten gesehen in der Mitte 

emgeschnurt, nach vorn erweitert· auf der Oberseite k· R· U 
seit,e vor dem hinteren Ende mit'einem Dorn (Abb ;3mDe)ldnne; ndter-
Ende mit _. . I h·' . ,as vor ere 

.. zwel:Ie sc wacheren Spitzen. Rechter Seitendorn t. 
starker als der lmke. Endteil des Penis gekniet. e 'Was 

h 
. Vorkommen: N. : Wiesbaden, Lorsbach Soden Königstein Rüd 

elm; St. : Groß Gerau, Hohenau Raunhei;" . Rhh' . M b h' B d es-
heim Uhle b G Al '. ,. . om ac, u en-, r oru, au gesheim, Drais, Kühkbpf. 4.5.-17.7. 
*var. infumatus FlEB. 1876. ' 

. Vorkommen: N.: Hohe Kauzei, Neudorf, S h h 
h G ß G

e wan eim; St.: Raun-
enn, ro erau; Pt: Lemberg. 

*var. albicinctus GERM. 1818. 
Vorkommen: Rhh.: Drais. 

C. distinctus SIGN. 1865 (Abb. 30-32). 
Dem O. pilosy:s ÜL. nahestehend, aber von ihm verschieden durch 

den große>;, blaSIg aufgetriebenen Clypeus . 
.. wie ?ei. G. pilosus, aber der Dorn auf der Unterseite der 

Hulse mcht so kraftlg und nicht so d tl' h h . 
(Abb. 30 D). Afterröhre etwas ::ic d unten. gencAhtet 
Rückendecke 211 I I . er vOI'lgen rt 

P 
.. 72ma so ang WIe an der schmalsten Stelle breit ' 

yrenaen. . 

Untergattung Paracixius subgen. nov. 
*c. distinguendus KB. 1868 (Abb.36-40). 

Von alle' ... h . u en Arten durch die auffallend stum fen Ki I 
des SchelteIs unterschieden. p e e 

, Scheitel zwischen den Hinterecken fast viermal so br't . d' E 
f_ernu?g -der Scheitelspitze vom Hinterrand lang ist. Q:;rk7;t 
wulstIg vorgezogen, stumpf. Apicalkiel noch stumpfer unl breit:

t 
r. 
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Grübchen zwischen beiden Kielen sehr flach. Stirn, Clypeus und Ober-
lippe hellbraun bis pechbraun, mit etwas helleren Kielen. Mesonotum 
pechbraun; mitunter ist der Mittelkiel etwas heller. Vorderflügel 
schwach getrübt. Querbinde in der Höhe der Gabel des Olavus meist 
deutlich. Flecken vor dem Apicalrand angedeutet. 

Untere Spange glatt, in der Mitte ihrer Länge mit einem kleinen 
Zahn, oft auch am vqrderen Ende mit einem Zähnchen. Rechte Wand 
der Penisrinne sehr niedrig, linke Wand im hinteren Teil h.albkreis w 

förmig erhöht. Rechter Seitendorn kleiner als der linke, beide gekrümmt. 
Endteil des Penis nach dem apicalen Ende verbreitert. 

Länge mm. 
Die Art scheint oft verkannt und übersehen zu sein. In der Kollektion 

stecken zwei öcr, von denen ich das gut erhaltene als 
Lectotype auswähle. Die 'j!'j!, die in der Sammlung KmSCHBAUMS 
unter diesem Namen stecken, gehören zu O.similis KB., zwei Exemplare 
in der Kollekt-i.on HEYDEN mit dem Namen· G. disting1wndus sind 
G. simplex, darunter ein Exemplar von Griesheim. In den unbestimmten 
Vorräten KIRSCHBAUMS -fanden sich noch ein Ö und ein dieser Art, 
aber ohne Fundort, sicherlich aber von ihm selber gesammelt, also aus 
der Gegend von Wiesbaden oder Mainz. 

Vorkommen: Sicher im Gebiet. Genaue Fundorte lassen sich nicht 
angeben, weil nicht mehr festzustellen ist, woher die richtig bestimmten 
Stücke aus der Sammlung KIRSCHBAUM starnlll.en. Seit KIRSCHBAUMS 
Zeiten wurde die Art im Gebiet des Mainzer Beckens nicht mehr 
gefunden. 

Die Art liegt mir außerdem vor aus Schlesien, Goldberg, leg. SCHOLZ; 
Holstein, Bad Schwartau, leg. FELDTMANN'; Hamburg, leg. W.WAGNER; 
Triest, leg. GRAEFFE. 

Untergattung Cixius 
*c. nervosus UN. 1758 (Abb. 41-43). 

Von allen europäischen Arten durch die langen vorwärts-gerichteten 
Anhänge unter der Öffnung der Afterröhre des cJ zu unterscheiden. 

Färbung des Gesichts sehr veränderlich. Meist ist der Clypeus heller 
als die Stirn gefärbt. In seltenen Fällen ist der Clypeus so dunkel wie die 
Stirn. Aus der Kollektion GRAEFFE (Museum Wien) lagen mir mehrere 
Stücke. vor, da.runter ein Ö, bei denen die Stirn von den Kielen her weit-
gehend aufgehellt ist. 

Mterröhre mit zwei langen Fortsätzen, die schräg abwärts und vor-:-
wärts gerichtet sind. _ Platte der Griffel nach oben stark verbreitert; 
nach unten ist ein kleiner ohrförmiger Lappen angesetzt, der nicht in 
derselben Ebene liegt. Untere Spange der Penisbülse_breit, am vorderen 
Ende blasig aufgetrieben. Penisrinne fehlend. Seitendornen stark 
gekrümmt, der rechte noch stärker als der linke. Endteil des Penis an 
der linken Seite mit einer dreieckigen, seitwärts gerichteten Platte. 

7* 
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Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Soden, Hohe Kanzel, Hohe 
Wurzel; St.: Raunheim, Groß Gerau, Ginsheim; Rhh.: Rheinufer bei 
Mainz, Mornbach, Uhlerborn, Rabenkopf, Gau Algesheimer Kopf, Ap'pel-
bach bei Wöllstein, Oppenheim; pr.: Donnersberg, Lemberg; Rh!.: 
;Binger Wald. Die Larven leben unterirdisch. Die Imagines scheinen an 
keine bestimmte Nährpflanze gebunden zu sein und werden auf 
sträuch verschiedener Art gefunden. 14.6.-18.8. 
*var. atavus SCHUHM. 1912. 

Vorkommen: pr.: Donnersberg, 20.7.1935. 

Untergattung Ceratocixius subgen. nov. 
*C. simplex H. S. 1835' minor KB. 1868 vitripennis KB. 1868 

bifascial;us HPT. 1917, 1935 scotti EDw. 1887 remotus EDw. 
1888 (Abb. 44-49). 
Von allen europäischen Arten zu unterscheiden durch den großen, 

stark gebogenen linken Seitendorn, der meist -schon ohne Präparation 
der Genitalien sichtbar ist. 

,Scheitel zwischen den Hinterecken dreimal so breit wie von der 
Spitze bis znm Hinterrand lang. Querkiel des Scheitels vorn spitzbogig, 
Mittelkiel des Scheitels auffallend deutlich, Apicalkiel sehr breit und 
wulstig. Längskiel Stirn stark. Gesicht schwarz, Seitenränder und 
Mittelkiel bis auf die Oberlippe gelb. Scheitel und Stirn nach der Spitze 
stark verschmälert. Mesonotum peohbraun, MitteIkiel heller, rötlich-
braun. Vorderflügel ungezeichnet oder mit deutlicher Querbinde in der 
Höhe der Gabel des Clavus. Bei stark gezeichneten Stücken auf den 
Queradern und vor dem Apicalrand runde braune Flecken. Körnchen 
auf den Adern der Vorderflügel deutlich länglich, einreihig. 

Bau des Genitala,pparats dem der folgenden Art sehr ähnlich. After-
röhre lang, -seine Rückendecke 2%mal so lang wie an der schmalsten 
Stelle breit. Anhang unter der Öffnung der Afterröhre nach unten ver-
breitert, so daß er bei Betrachtung von hinten fast dreieckig erscheint 
(Abb.48). Unterrand von hinten gesehen sehr schwach ausgebuchtet. 
Wände der PenisriIme niedrig; linke Wand mit einem starken aufwärts-
gerichteten Zahn vor dem hinteren Ende. Untere Spange kurz. Rechter 
Seitendorn schwach gekrümmt, kräftig und lang, länger als der Endteil 
des Penis. Linker Seitendorn fast zum Kreis gebogen. In der Ruhelage 
das Ende des Penis nach hinten überragend. 

In Größe und Zeichnung sehr variabel. Aus Triest (Museum Wien) 
lagen mir Stücke vor, die die deutschen Tiere an Größe übertreffen. 
Der Clypeus ist bei diesen Tieren deutlich heller als die Stirn. Der Zahn 
auf 'der linken Wand der Penisrhme ist kräftiger als bei den deutschen 
Tieren. - Aus der Kollektion SIGNORET liegt ein Stück mit dem Fund-
ort Europa vor, als O. stigmaticus GERM. bestimmt, bei dem die Köru-

: 

r 

- 101 -

,,' 
i!j 

- - 2 i' -

,H a 
.__ 

" \y-"1 
. H' Göhrde Penis von rechts. Abb.41. Oixiu8 ne.rvo8US annover, , 

Abb. 42. Dasselbe Tier, GrIffel. . . 
Abb. 43. Tier, AHfteSl'l'cÖhrte 0 mimor KB., Penis von links. 
Abb. 44. svmple.;r; '.' 0 ype v . 
Abb. 45. Dasselbe Tier, Pems .:ron rechts. . 
Abb.46. Dasselbe Tier, an der SeIte. 
Abb.47-. Dasselbe Tier, Afterr?hre von o,?en. 
Abb.48. Dasselbe Tier, Afterrohre von hmten. 
Abb.49. Dasselbe Tier, G.riffel. . ' 
Abb. 50. Oixiu8 cuniculanus L!.N., von lmks. 
Abb.51. Dasselbe Tier, Afterrohre S81thcl;. 
Abb. 52. Dasselbe Tier, Afterröhre von bmten. 
Abb. 53. Dasselbe Tier, Griffel. 

ehen auf den Vorderflügeln sehr weit stehen und der Dorn auf der 
Wand der Penisrinne fehlt. 

Länge 4%--7 rorn. . ., . . 
Wie Herr Baron v. ROSEN mir freundlicherwelse mltt811t, 1st 

Type dieser Art nicht unter den 
im Zoologischen Museum München aufzufinden. 1e" meme.a er,. a 

. kmale die aus der Tabelle HERRICH-SCHAFFERS In 
(Regensburg 1835, S. i4) 

eine einwandfreie Deutung dieser Art zulassen. s sm le. " I: 
Nervus costalis punctatus. Elytra immaculata,.solum 1 

" . f b' I t albo punctls nervorum In SerIeB infuseato' stlgmat usco aSI a e , h . t 
sim aequalibus intervallis dispositis." Da kaum anzune men IS , 
d ßP der seltenen Vertreter der C. 

a I hat I'St mit großer WahrscheInlIChkeIt anzu-SOHÄFFER vOl'ge egen -, . b h t d' 
nehmen daß HERRICH-ScHÄFFER jene beschrIe. en a, 

als O. minor und HAUPT als C. .. Bel 
. t sind Exern lare mit völlig ungezeIChneten FlugeIn mcht 

dleltser Ar d außerdem die Art durch die regelmäßig angeordneten, 
se en, un rfl" I f HAUPT wendet den einreihigen Körnchen der V orde uge au. 
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SCHRANCKschen Namen C. bifasciatus auf diese Art an, Ich wage nicht, 
ihm darin zu folgen mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten beim 
stimmen und Erkennen der Arten dieser Gattung, und mit Rücksicht 
auf die Mängel in der Originaldiagnose. Mit O. heydeni KB. hat diese Art 
nichts zu tun. O. 8cotti EDW. und C. remotu8 Enw. gehören zu dieser Art, 
wie ich an! Originalexemplaren, die Herr Prof. CmNA mir zur Verfügung 
stellte, erkennen -konnte. Ob diese Formen als Unterarten oder Rassen 
bestehen bleiben können, ist erst nach UntpIsuchung einer großen Reihe 
von Tieren festzustellen. Von G. vitripennis KB. befindet sich in der 
Kollektion KIRSCHBAUM ein &" die Holotype, die zweifelsfrei zu dieser 
Art gehört. . 

Vorkommen: N.: Griesheim (Kollektion HEYDEN, als C. 
OOs), Wiesbaden (auoh inden unbestimmten Vorräten KIRSOHBAUMS), 
Rentmauer (KB. unbest. 'vorräte); St.: Ginsheim leg. OHAUS; Rhh.: 
Mombach KB., auch unbestimmte Vorräte; Rh!.: BingerWaId. 14. 7. bis 
29.9. 
*C. cunicularius LIN. 1767 = eurypterus KB. 1868 (Abb. 50-53). 

Von allen europäischen Arten durch den kurzen Endteil der 
flügel verschieden. Der Abstand der Queradern vom Apicalrand ist 
geringer als die Breite derVorderflügel in der Höhe der Queradern. Die 
Ausbildung der breiten gebogenen Querbinde hinteren Teil der 
Vorderflügel ist nioht immer deutlich. Unter den Tieren, die KIRSOH-
BAUM als C. stigmaticus,GERM. ansah, befand sich ein sehr helles 6' dieser 
Art, bei dem diese Binde fast erloschen wa,r. 

Rückendecke der Afterröhre 2Y;,mal so lang wie an der schmalsten 
Stelle breit. Anhang der Afterröhre ähnlich dem der vorigen Art, aber 
etwas länger und von der Seite gesehen etwas spitzer. Auch der Penis 
ähnlich gebaut, aber die Dornen gleich lang, der rechte aufwärts, der 
linke abwärts gekrümmt, kürzer als der Endteil. Beide Peniswände 
Iliedrig, ohne Zahn. Untere Spange lang. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden (KB.). Hohe Kanzel; Rhh.: Drais; 
Rhl.: Rotenfels (0.). Rheingrafenstein; Pf.: Lemberg; 8. 7.-10. 8. 
C. intermedius SCOTT 1870 = brachycranus SCOTT 1870. 

Scheitel zwischen den Hinterecken dreimal so breit, wie von der 
Spitze bis zum Hinterrand lang. Querkiel vorn parabolisch gebogen. 
Apicalkiel deutlich weiter nach vorn liegend als der Querkie!. Gesicht 
gelbbraun, neben dem unpaaren Nebenauge jederseits auf der Stirn 
ein dunkler Fleck, der oft undeutlich ist oder fehlt. Mesonotum zwischen 
den Kielen gelbbraun, außerhalb dunkelbraun. Vorderflügel milchig 
getrübt, Körnchen auf den Nerven fast ,rundlich. Die vordere Binde 
angedeutet, ebenso die Flecke vor dem Apicalrand. 

Penis wie Abb. 54. Penishülse kurz; linke Wand der Penisrinne 
stark erhöht, rechte fehlend. Endteil des Penis flach gebogen. Seiten· 
dornen kräftig. Rückendecke der Afterröhre 2y;'mal so lang wie an der 

- 103 -

. hän -e von der Seite gesehen gerundet 
schmalsten Stelle brelt. An . hgt t G 'ffel kurz stark nach oben ver· 
eckig, sohräg nach unten gerlC e. Tl , 

breitert. 
Medit.errane Art. 

Ssp. pallipes FmB. 1876 (Abb. 54-59):. h t. "or. derflüg'el 
. S . ht spezIllsc zu rennen. " 

Von O. intermed,us OOTT TIldC h t·· kere Ausbildung der dunklen 
I " Vor allem urc s ar . h meist etwas anger. h' d Das Mesonotum ist ZWISC en 

l!'ärbung an Kopf und doch kommen auch 
den Kielen mB1s.t so dunke. j au des Mesonotu-ITls bis auf zwei 
Stücke vor, bel denen dIe MItte färbt ist. Auf der Stirn nimmt dIe 
Flecken am Vorderrand hellbraun ge. h n den Kielen ein Die Vorder-. d Raum ZtW1SC e . 
dunkle e Zeichnung. Es kommen aber 
flügel mIlchIg get.rubt, meJsdt d nd die Flecken vor dem AplCal-
Tiere yor, bei denen dIe vor ere In e u . 
rand angedeutet sind: . b' 0 . termediu8 Sc. oder die Wände der 

Männliche Genitahen Wle el . 
Penisrinne sind beide niedrig (Abb.55). 

Mediterrane Art. 

. Untergattung Acanthocixius subgen. nov. 
C. carniolicus nOv. sp. (Abb. 77-81). d' I so breit wie von der 

. . eh den Hinterecken rmma , . 
Scheltel ZW1S. en Querkiel deutlich spitz-bog1g nach vor.n 

Spitze bis zum Hmterrand lang. . d nkelt hintere Grübchen Imt 
gezogen; vordere Grübchen wenIg ange ut , m Varderflügel 
du. nkelbraunen schiefen Mf rn die mit sehr feinen 

kl r· nzend mIt emen e, W I gelbbraun, ar, ga , . d Im vorderen Teil der Vorder uge 
Körnchen entfernt besetzt .sln. dl' h Queradern und Analadern 
sind diese Körnchen deutlich run 1C • 

gebräunt. .. h als zweimal so lang wie an der 
Afterröhre lang, Ruckendeckedme rb 't;t Anhänge von der Seite 

schma.lsten Stelle breit, am Grun e ver ed . Linke Wand der Pe.nis-
dr · kg nach unten welsen. . U gesehen spitz, eleC 1,. . h'nteren Teil deutlich. 

rinne höher als die rechte, dlese n;r 1m ekrümmten Seitendarnen. 
dorn kleiner und schwäoher als le star g 

Länge 5 mm. . der Kollektion WAGNER: Krain, 
Holotype und Paratypen m 

Nanos, 17. 7. 1926. 

C. sticticus REY. 1891. .. d' I so breit wie von der 
Soheitel zwischen den Hintereckek",: I rel.mtzabogig nach vorn gezogen. 

. H' t d lang Quer le Spl . St' Spitze blS zum ln erran· ci.' Hinterecken wmß. 11'n 
Scheitel zwischen den Kielen schwarz, nKur l'e: Pronotum gelb, 

h h rz mit braunen le. ' Ad und Olypeus pec sc wa .: 1 . ßf h etrübt mit weißen ern. 
Datum pechbraun. Vorderfluge wel 1C g 
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auf denen kräftige Körnchen stehen. Diese sind im vorderen Teil der 
Media deutlich rund, nach der Flügelspitze zu werden sie länglich. Die 
Binde im vorderen Drittel des VorderflügeIs schwarzbraun. Vor und 
hinter dieser Binde in der Oostalzelle ein hellbrauner Fleck. Auf den 
braunen Queradern und in der Mitte der Apicalzellen ebenfalls hell-

. braune Flecken. Zuweilen ist diese Zeichnung undeutlich. 
qenita,lien wie bei O. carniolicu8. 
Länge 5mm. 
Südfrankreich. 

C. alpestris nov. sp. (Abb. 87). 
Beide Scheitelkiele vorn stumpfwinkelig gebrochen. Scheitel 3)1"mal 

so breit wie von der Spitze bis zum Hinterrand lang. 
dunkelbraun. Gesicht pe,chbraun, Mittelkiel und Seitenränder der Stirn 
hellbraun. Mesonotum pechbraun. Vorderflügel milchweiß, Adern 
deutlich, mit länglichen kräftigen Körnchen besetzt. 

Afterröhre wie bei der folgenden Art (Abb. 83-85). Afterröhre von 
oben gesehen nach dem Ende stark verschmälert, dreimal-so lang wie 
an der schmalsten Stelle breit. Anhänge von- der Seite' gesehen spitz, 
eckig, nach unten gerichtet. Von hinten gesehen unter der Öffnung der 
Afterröhre kurz und tief ausgeschnitten. Penis wie bei O. carniolicu8, 
doch sind die Seitendornen etwas schwächer und der_ Unterdorn ist 
so lang wie diese. 

Länge 4,Y:;-5 mm. 
Holotyp-;': Museum Wien, ohne Fundort aus der Kollektion FIEBER, 

von ihm als O. stigmaticu8 GERM. bestimmt. 
Paratypen: Museum Wien: Enneberg, HANnLffiscH leg.; Kristal_ 

lenia, HANDLIRSCH leg.; ein Exemplar ohne Fundort, Kollektion FIEBER, 
von FIEBER als O. assimilis bezeichnet. 
C. vindobonensis nov. sp. (Abb. 82-86). 

In allem wie die vorige Art. Von ihr verschieden durch den langen, 
schlanken Unterdorn, der deutlich länger als die Seitendornen ist. 

Holotype: Museum Wien: Mödling bei Wien, HANDLffiSCH leg. 
Para typen: Museum Wien: Schladming, HANDLIRSCH leg. 

Untergattung Orinocixius subgen. nov. 
c. heydeni KB. 1868 nec HAUPT 1911-35 (Abb. 70-74). 

Diese Art ist ganz falsch gedeutet worden. Sie fällt auf durch den 
sehr kurzen Scheitel. Die Entfernung des Querkieles vom Hinterrand 
des Scheitels beträgt weniger als 1/4 seiner Breite zwischen den Hinter_ 
ecken. Querkiel vorn fast gerade, parallel dem Hinterrand. Decken 
sehr auffallend gezeichnet. Vordere Querbinde schief und breit. In der 
Oostalzelle hinter der Binde zwei Flecken. Die Flecken im hinteren 
Drittel der Vorderflügel im Kreis angeordnet. Sie fließen mitunter Zu 
einem vollständigen Kreis zusammen. 

"" 
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pallip6'8 FIEB. Attica; det. FIEBER, Abb. 54. Oixius intermediu8 Sc. ssp. 
, Penis von rechts.. paUipes FIEB. Corsica, det. FIEBER, Abb. 55. Oixius Sc. ssp. 

Penis von rechts. b 
sselbe Tier, Afterröhre 0 en. 

Abb. 56. ßa lb Tier Afterröhre' selthch. 
D::::lb: von hinten. 

Abb. 59. Dasselbe T16r, Gnffel. K Cotype, Penis von rechts. 
Abb 60 O·xiüs granulatus HORV. azan, 

. . lb Tier Afterröhre von oben. Abb.61. asse e . 'Alt ··h e von hinten. Abb 62 Dasselbe TIer, r 
Abb: 63. Dasselbe Gnffel. Kellenberg, Cotype, Penis von links. Abb 64 Oixius austrwcus nov. sp., ap b 
Abb' 65' Dasselbe Tier, Afterröhre en. 

. 66' D elbe Tier Afterröhre seIt 10 • 
Abb. . ass 1 T' 'Afterröhre von hinten. Abb. 67. Dasse be ,. 
Abb.68. Dasselbe T18r! Gnffel. Holotype, Penis von rechts. Abb. 69. Oixius boruss1,Gus nov. sp. 

. I n wie an der schmalsten Stelle 
Afterröhre nicht gal1z zwenn.at

l sho Ibakg\sförmig seitlich abstehend. 
S 'tl' h Anhange breI a re '. 't kr . breit. 61 1C . . rechte höher als die linke ID1 e1S-

Wände der Penlsnnne hoch, die D 'tt I Unterdorn sehr klein, etwa förmigem Ausschnitt im n e. 
1/4, so lang wie der rechte SeItendorn. 

Länge 6)1,,-7 mm. S h . (RI'gi) Herr K. SCHMIDT fing 
. t en aus der c W61Z. 1 33 DIe Typen s amrn AI bei Oberstdorf im August 9 . die Art in den Bayrlschen pen 

C. beieri nov. sp. (Abb: 76). . .. Zeichnung der Flügel ist nicht 
Sehr ähnlich der vongen aber die hwinden mitunter die Flecken 

so distinkt wie bei dieser. Bedl d;t: 3f v"!;scbeieri erreicht auch nicht die 'm letzten Drittel der Vor er uge. . I . 
Größe von O. heydem. 
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JI5 
Abb. 70. Oixiu8 heydeni KB L t . Abb.71. Dasselbe Tier" ... Ge otype, von rechts. 
Abb.72. Dasselbe (dIe Afterröhre ist beschädiß't). 

Dasselbe TIer, Afterröhre von hinten 
· Tier, Griffel. . 

Abb.70. OtxiU8 rnontanu8 HPT HIt . Abb 76 Oixi b.' . 0 0 ype, Pems_ von rechts 
Abb: 77: Oixi: ;:g;, Holotype, Penis rechts.' 
Abb. 78. Dasselbe Tier After .. h' s:p. Pems von rechts. Abb ' 'ro 1'e sel lC 

· 79. Dasselbe Tier, Afterröhre von 

A
Abbbh. 80. Dasselbe Tü1l', Afterröhre von 

· 81. Dasselbe Tier Griffel . 
82. Gixiu8 sp. Paratyp rechts. e, Enneberg, Pe:nis von 

Dasselbe T!er, Afterröhre von der Seite. 
· . Dasselbe Tler, Afterröhre von oben 

A
Abbbb. 85. Dassolbe Tier, Afterröhre von 

· 86. Dasselbe Tier Griffel . 
Abb.87. Cixiu8 alpestr}s nov. Penis von 

Afterröhre am Grunde t . t·· k . Die A h" . . e was s ar er verbreItert als bei heydeni 
n mcht so breit zur Seite gehogen. Platte der Griff I k·· . 

so lang WIe breIt. Ausschnit.t in der rechten Wand der P . urzehr, 
groß meh I d' H··lf' elllSrInne se r .' ras Ie a te der Wand einnehmend U t d k 

nicht viel länger, stark gekrümmt ' . n er orn urz. 
Lange 5;1"-6;1,, rum. c· 

Holotype und Para typen . M 1m .J. useum Wien: Trafai, HAND-
LIRSCH leg. 
C. montanus RAUP" 1924. 

Größe und Haltung wie be· d . Ar·· .. 
?,ber nicht so dunkel und G 

rechten der Penisrinne größer ais b;i 
ten aber vor allem verschieden durch sehr langen 
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Herr HAUPT war so freundlich, mir die Holotype zur Untersuchung 
zu üherlassen. Außerdem liegt mir ein Stück aus der Tatra (1700m) 
vor, 

G. heydeni, G. beieri und G. montanu8 stehen einander sehr nahe. 
Alle drei scheinen nur alpin. vorzukommen. 
C. granulatus RORV. 1897. 

Der Freundlichkeit von Herrn Dr. TOTH, Budapest, verdanke ich 
die Möglichkeit, ein von HORVATH bestimmtes Exemplar untersuchen 
zu können. 

Mterröhre kurz, zweimal so lang wie an der schmalsten Stelle breit, 
nach der Basis verhreitert. '.A.nhänge breit rundlich, nach der Seite 
gerichtet und von oben sichtbar. ;Untere Spange fast gerade. Linke 
Wand der' Penisrinne bogenförmig erhöht, rechte Wand nur im hinteren 
Teil erhöht. Bewegliche Dornen schlank, Unterdorn etwas länger als 
die Seitendornen. 

Ungarn. 
C. camb"icus ümNA 1935. 

Mir liegen aus der Sammlung des Wiener Museums mehrere und 
ein 6- vor, die der Kollektion GRAEFFE entstammen (z. T. aus Triest, 
z. T. ohne Fundortsbezeichnung). Alle diese Tiere sind stärker gezeichnet, 
als CHINA die Art beschreibt. Die Form de'r Dornen am Penis des 6-
weicht außerdem von den Angaben in der Originaldiagnose ab. Es ist 
auf Grund des wenigen mir vorliegenden Materials und ohne Vergleich 
mit der Type nicht möglich, zu unterscheiden, ob es sich um eine Form 
von C. cambric'tt8 oder um .eine neue Art handelt. 
C. borussicus nov. sp. (Ahb. 69). 

Steht dem G. cambricus CHINA nahe. Scheitel zwischen den Hinter-
ecken 2%mal so breit wie von der Spitze bis zum Hinterrand lang. 
Apicalkiel sehr stumpfwinkelig gebrochen, Querkiel breit gerundet. 
Stirn schwarz mit hellen Rändern und hellem Mittelkiel ;. ein wenig 
breiter, als der Mittelkiellang. Clypeus und Oberlippe schwarz. Meso-
notum schwarz. Vorderflügel glashell. Die vordere Querbinde ist auf 
der inneren Hälfte der Vorderflügel schwach angedeutet. Körnchen 
auf den Adern beim <3" etwas länglich, beim 'i' rund. 

Afterröhre und Griffel wie bei C. nust,.iacu8 (Abb. 65-68). Penis 
ebenfalls wie bel austriaCu8, aber der Unterdorn etwas kürzer als die 
Seitendornen, außerdem die rechte Wand der Penisrinne schwächer 
entwickelt und mehr dreieckig als bei dieser Art (Abb. 69). 

Holotype und Paratypen: Kollektion WAGNER, Ostpreußen, 
Neidenburg, W. WAGNER leg. 24. 6. 1916 und 16. 7. 1916. 
C. austriacus nov. sp. (Abb. 64-68). 

Den beiden vorigen Arten nahestehend. Scheitel zwischen den 
Hinterecken dreimal so breit wie von der Spitze bis zum Hinterrand 
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lang. Kiele vorn flachbogig gerundet. Apicalkiel unter dem QuerkieJ 
und kaum weiter nach vorn liegend. Stirn, OJypeus und Oberlippe 
schwarz mit hellen Rändern und hellem MittelkieI. Stirn an der brei-
testen Stelle breiter als der Mittelkiel lang. Mesonotum pechbraun. 
Vorderflügel durchsichtig mit kräftigen Nerven und kräftigen läng-
lichen ;Körnchen. Eine braune Binde über die Vorderflügel in der 
Höhe der Gabel im Clavus. Diese Binde ist beim es bisweilen un-
deutlich, beim \2 deutlich und scharf. Aui den Queradern rundliche 
braune Flecken, die aber fehlen können. 

Afterröhre kurz, Rückendecke nicht ganz zweimal so lang wie an der 
schmalsten Stelle breit. Die seitlichen Anhänge sind halbkreisförmige 
Lappen, die seitwärts oder schräg abwärts gerichtet sind und bei Be-
trachtung von oben zu ,erkennen sind. Untere Spange der Penishülse 
lang, schmal. Wände der Penisrinne relativ niedrig, an hejden Seiten 
fast gleich. Seitendornen kurz, stark gekrümmt. Unterdorn schlank, 
bedeutend länger als die Seitendornen. Endteil mit erweitertem, ein-
wärts gebogenem Ende. 

Länge 4Yz-6 mm. 
Holotype:Museum Wien, Stilfserjoch, BRAUER-HANDLIRSOH leg. 
Para typen: Museum Wien, Stilfserjoch, BRAUER-HANDLIRSCH leg.; 

Trafoi, BRAUER-HANDLIRSCH leg. 1890; Kapellenberg, GANGLBAUER 
leg.: Fusa Rudni, alban.-montenegrin. Grenze 15. 7. 1914. 

Untergattung Sciocixius subgen. nov. 
c. stigmaticus GERM, 1818 (Abb. 92-96). 

Scheitel zwischen den Hinterecken viermal so breit, wie vom Quer-
kiel bis zum Hinterrand lang. Querkiel vorn gleichmäßig gerundet. 
Apicalkiel stumpf gebrochen. Gesicht schwarz, Seitenränder der Stirn 
gelbbraun, Mittelkiel gelbbraun bis zum Ende der Oberlippe. Mesonotum 
schwarz. Vorderflügel farblos oder sehr wenig gelblich verfärbt. Zeich-
nung sehr undeutlich oder fehlend. Stigma dunkel. 

Afterröhre kurz, gleich breit, Rückendecke 1 Yzmal so lang wie breit·. 
Anhänge sehr klein und schmal, von oben nicht zu erkennen. Die 
Seitenspangen bilden eine deutliche Rinne. Die linke Wand der Penis-
rinne gleichmäßig bogenförmig erhöht, die rechte Wand etwas höher, 
in der vorderen Hälfte stark erniedrigt. Unterdorn lang, wenn anliegend 
über die Mitte der unteren Spange nach vorn reichend. Seitendornen 
dicker, am Ende hakenförmig gebogen. 

Länge 6-7 mm. 
Diese Art ist oft verkannt worden. Schuld daran trägt vielleicht 

der Ausdruck GERMARS in der Originaldiagnose : elytris fuscis. Aber 
\veder die Abbildung, noch die Type, die Herr Prof. HIRSCHLER, Lem-
berg, mir zur Untersuchung überließ, zeigen eine Bräunung der Vorder-
fl,ügel. Alle Tiere, die ich sah und deren Genitalien mit denen der Type 

übereinstimmen, zeigen 
nur eine Gelbfärbung 

der Vorderflügel. 
Offenbar ist diese Art 
vieliach mit der folgen-

bisher unbeschrie-
benen Art verwechselt 
worden. 

Das Vorkommen im 
Mainzer Becken ist frag-

Unter dem Namen 
O. stigmaticu8 GERM. 

fanden sich in der Samm-
eind' 

von G. cunicularius LIN. 
mit sehr schwacher 

Zeichnung, ein von 
. O. distinguendus K13., 
ebenfalls sehr wenig ge-
färbt und zwei \2\2, wahr-
scheinlich zu O. simiUs 
gehörend .. 
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Abb.88. Oixius dubius nov. sp. Holotype, 
Penis von rechts. . l' h 

Abb 89 Dasselbe Tier, Afterröhre seIt 1C . 
Abb: 90: Dasselbe von oben. 
Abb. 91. Dasselbe TIer,. Griffel. .' 
Abb.92. Oixiu8 stigmatiCUB GER1\'[. Lmpzag, 

Penis von rechts. ink 
93 D sselbe Tier Penis von 1 s. 
94' D:sselbe Tier: Afterröhre seitlich. 

Abb: 95: Dasselbe von oben. 
Abb.96. Dasselbe Tier, Gnffel. 

C dubius nov. sp. (Abb. 88-91). b 't . • . h d Hinterecken viermal so rel WIe 
Scheitel .kurz, en en A icalkiel dicht vor dem 

vom Querklei bIS breit gerundet, in der 
Querkiel liegend, KleIe schar .. Grübchen zwischen 
Mitte fast gerade. des S;hOlte M'ttelkiel des Clypeus und der 
den Kielen GesIcht s.c der 

1 
obere Teil des Seitenrandes 

Stirn, die der .testen Stelle so breit wie der Mittel-
am Clypeus braun. StIrn an er rel Mesonotum schwarz. Vorder-
kiel der Stirr; lang ... PronotuJ? Nerven. Die vordere 
flügel bräunhch, glanzend, mIt wemJy Fl cken im hinteren Drittel der 
Binde schwach erkennbar, ebenso le e d z T seitlich verschoben. 
Vorderflügel. Körnchen auf den Ne{ven wie breit an der-Seite 

Afterröhre kurz,.R 1 von oben cht sichtbar 
stumpf gekIelt, ZweI e S g '-e Unterdorn kleIn, dle 
sind. Penishülse mIt unterer. . Seitendornen lang und 
Mitte der Spange niCht er:e;e;rsrinne deutlich, aber niedrig, 
kräft.ig, fast gleICh. des Penis schlank, lang, zur 
linke nur undeutlich ausge 1 e. 
Basis verjüngt, länger sind etwas größer als 

Länge 6-7 mrn. DIe sudeuropalsC e 
die deutschen. 
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Holotype: Thüringen, Windleite bei KI. Furra. 28. 6. 1932. 
G. MÜLLER leg. in Kollektion WAGNER. 

Paratypen:" -Museum Wien: Österreioh, Eichkogel; 
Dornbach, HANDLIRSCl1 leg.; Triest, Kollektion GRAEE'FE, 7. 5. 1899, 
18.5. 1919,2.5. 1919, 9. 5. 1919. Kollektion WAGNER: Auenwald bei 
Bitterfeld, 10. 5. 1936. MICHALKleg. ; IIfeld, Harz, 17.6.1928. G. MÜLLER. 
leg. ' 

Das Vorkommen dieser Art im MaiIlZer Becken ist wahrscheinlich, 
aber noch nicht nachgewiesen. 

*c. similis KB. 1868 (Abb. 1). 

Von allen europäischen Arten durch die mehrspitzigen Seitendornen 
ctm Penis des es-

Gesicht schwarz, 'Seitenränder der Stirn' und Mittelkiel braun. 
Mesonotum pechschwarz, Vorderflügel bräunlich getrübt, mitunter stark 
gebräunt. Zeichnung der Vorderflügel sehr unqeutlich. 

Afterröhre gleich breit, Rückendecke 1 Y:2mal so lang wie breit. An-
hänge klein, rundlich, von oben nicht sichtbar. Beide Wände der Penis-
rinne hoch und gleichmäßig erhöht. Unterdorn länglich, fast gerade, 
schmal. Seitendornen kurz, breit, am Ende niehrspitzig. Endteil des 
Penis lang, schwach gebogen. . 

Länge: 5-6 mm. 
Lectotype in der Kollektion KIRSCl1BAUM. Paratype in der 

Kollektion HEYDEN mit dem Fundort Hengster bei Offenbach. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Kißelborn; '14.5. 1868 (unbest. Vorräte 

in der Kollektion KIRSCHBAUM); St.: Offenbach, Hengster. 

Oliarius 8TAL 1862. 
*0. leporinus L.1761 Pentastiridiu8 pallens KB. 1868 (GERM. 1821 1). 

Vorkommen: N.: Hohe Kanzel; St.: Offenbach, Hengster (KB.); 
Rumpenheim; Hohenau; ß,hh.: Rheinufer bei Mainz, Uhlerborn, 
heim 13. 6.-15. 7. Die Art lebt am Schilf. 

*0. panzeri P. Löw 1883 Pentastim leparina KB. 1868 nec LIN. 1761. 
Die Untersuchung der Griffel eines 6 von Soden aus der Kollektion 

HE'yDEN ergibt, daß KIRSCHBAUM unter dem Namen Pentastira leporina 
4.rt verstand, die auch FIEBER als O. leporinus bezeichnet und die 

seit P. Löw (1883) als O. panzeri bezeichnet wird. 
Vorkommen: N.: Soden (Kollektion HEYDEN) , Rödelheim (Kollektion 

HEYDEN); Rhh.: Höll bei Siefersheim (0.), Martinsberg bei Siefersheim 
(E. W.), Appelbach bei Wöllstein (E. W.); Rh!.: RotemeIs (E. W.), 
Kirn (SCHOOP.); Pf.: Lemberg (E. W.), Juni bis August. 
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. Myndus 8TAL 1862. 
(Entithena FIEB. 1866.) 

* M. musivus GER:iU. 1842. 
Vorkommen: Von KIRSCHBAUM 

funden. Juni und Juli. 
bei Wiesbaden und Mombach ge-

Hyalesthes SIGN. 1865. 
*H. obsoletus SIGN. 1865. B' h 

Vorkommen: Rhh.: Höll bei Siefersheim, 14. 7. 1938 (E. W.). 
. deutschen Fundorten bekannt: Halle und Freyburg a .. ' . nur von zweI f 

Victyophoridae. 
Dictyophora GERM. 1833. 

(Fulgara auct.) 
Über den Gebrauch des Namens Dictyophora vergleiche man:' 

F. MUIR, 1930, Lit. 49. 
*D. europaea LIN. 1767. . 

Vorkommen: st.: Ginsheim; Rhh.:. Mainzer Sand, 
ufer Uhlerborn Budenheim, Heideshelm, Oppenhmm, N1Iers . 11 7 

' , . L . 22 7 27 7· maO'lnes. . heim; ß,h1.: Schloßböckelhmm, arven. ..- ", e 

bis 7. 9. 

Issidae. 
Issus F. 1803. 

*1 coleoptratus GFF. 1762. 

: b Wöllstein, HölIberg b. Wöllstem, Muhlberg .b. 
ppe . b L be . Rhl' Kreuznach Rhemgra ens em, 

berg; fPfl·: 8 in Lage, besonders 
Roten es. .. .. d G b' t 
häufig auf den Porphyrkuppen im Westen. es e Ie s. 

, 
Asiraca LATR. 1796. 

* A. clavicornis F. 1794. '. . 
Vorkommen: N.: Ruine Nollig bei Lorch (E. W.), Winkel 1m Rhemgatl 

(FETZER); Rhl.: Kirn, Nahe (SCl1ooP). Mai bIS September. 
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Kelisia FIEB. 1866. 
(Delphax pr. p.) 

Die französischen Arten dieser Gattung hat RIBAUT 1934 bearbeitet 
und mehrere neue Arten beschrieben. HAUPT hat in der "Tierwelt 
Mittelellj'opas" 1935 bei der Bearbeitung der deutschen Arten ebenfalls 
vier neue Arten beschrieben. Herr Prof. RIBAUT überließ mir Material 
von fast allen Arten und Herr HAUPT sandte mir auf meine Bitte bereit-
willigst seine neuen Arten zur Untersuchung. Dank dem. Entgegen-
kommen heider Herren war es mir möglich, die Auffassung heider 
Autoren zu vergleichen und in· den heiden folgenden Tabellen zu ver-
einigen. 

1. Tabelle zum Bestimmen der r33 nach dem Bau der Genitalien. 
1" Penis am Ende mit Borsten (Abb.97, 110). 
2" Am Ende des Penis em Borstenbüschel (Abb. 97), Penis fast gerade. 
3" Anhänge am Gnmde der Afterröhre symmetrisch, aus zwei nach unten 

gebogenen Hörnern bestehend (Abb. 98). 
K. ribauti W AGN. 

3' Nur ein unsymmetrischer, krummer, hornförmiger Anhang am Gnmde 
der Afterröbre (Abb.99. 100). 

K. monoceros Rm. 
2' Am Ende des I,'enis nur eine große Borste, Penis stark gebogen 

(Abb.l03, 110). 
4" Pygophor in der Mitte des Seitem'andes mit einem deutlichen, drei· 

eckigen, nach hinten weisenden Zalm (Abb. 104 Z .. ). Afterröhre wenig 
mehr als doppelt so lang wie an der breitesten Stelle breit (Abb. 103). 
In der Mitte des Penis ist der Länge nach eine lange Chitinleiste auf-
gesetzt, die an der Stelle ihrer größten Breite 8-10 Zälme trägt, die 
wie die Zälme einer Säge angeordnet sind (Abb.l02). Anhänge am 
Grunde der Afterröhre % so lang wie die Afterröhre (Abb.l03). 

K. vittipennis SAHLB. 

4' Hinterrand der Pygophorseiten ohne zahnartigen Vorsprung (Abb. 108). 
5" Anhänge am Grunde der Afterröhre nur bis zur Mitte derselben reichend 

(Abb.l06, 107). Chitinleiste auf dem Penis mit 2-7 Sägezähnen 
(Abb. 105, 109), Afterröhre 2 % bis 2%mal so lang, wie an der breitesten 
Stelle breit (Abb. 106). 

K._ irrigulata RPT.-
5' Anhänge deutlich die Mitte der Afterröhre überragend (Abb.112, 115). 

Penis ohne Sägezähne (Abb.110, 113). 
6" Chitinleiste am Penis olme Zahn, allmählich nach dem Grunde des 

Penis verschmälert auslaufend (Abb. 110). Pygophor von der Seite 
gesehen dreieokig (Abb.l11). 

K. haupti nov. sp. 
6' Chitinleiste abgestutzt, so daß sich an ihrem Ende eine rechtwinklige 

Ecke bildet (Abb.113). Pygophor im oberen Teil stärker verjüngt 
(Abb.114). 

K. guttula GERM. 
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l' Penis am Ende ohne Borsten (Abb. 120, .. 128, 131) .... 
7" Penis in der :hinteren Hälfte mit zwei emander gegenuher 

starken gekrümmten Dornen besetzt (Abb. 117). 
der bis ans Ende gerade, fast -'Qis ans Ende er er1'O re 
reichend (Abb. 118, H,9). K . 'li t BOR • perspzc, a . 

7' Penis höchstens mit kleinen Zähnen besetzt, Anhänge der 
stark hin. und hergewunden adel' wenigstens dem Ende verbogen 
(Abb 123 130, 134), h lbl . f'" b gen 8" Anhänge 'nur am Ende kreisförmig oder a {felS ormlg ge 0 

(Abb 129, 130, 133, 134). . d ··b J' d 
9" Penis' in einer Penishülse steckend, die zwei .. er er Ietger;t-

Leisten trägt, die in ihrer ganzen Länge mIt Zahnchen esetz sm 
(Abb.128). 

I K. punctulum I{B. 

9' Penishülse ohne solche Zähnchen, mit stark gebogenen 
K. scotti SeoTT. 

Kanten. 

8' Anhänge der Afterröhl'e sehr lang, bandförmig, in 
etwa doppelt so lang wie die Afterröhre, stark hm- lm lerge ogen 
(Abb. 122 123)'). .., D" 1 b'ld d 10" Zelle in Gabel des Radms etwa em gleIchSeItIges l: -b en t' 

chtvonder ersten Endzelle getrennt. StIrnmehroderwemger ge raun , 
Wan enfleck meIstens den hmteren KIel uberragend. " ' 

11" Stirng mIt Ausnahme des untersten TeIles pechbraun gefar bt, . dIe Pa! tIe 
b d 1 Mittelkiel oft etwas heller. DIe PartIen fast so 

!fe der Wangenfleck. Vorderflügel mIt Ausnahme des Innen-
und Außenrandes braun. 

11' 

K. melanops FIEB. 

St' bräunt oder nicht gebräunt; die dl.mkelsten Partien .deutlich 
heU: der V\T angenfleck. Vorderflügel ganz <?hne 
bei der form. macr. mit l.mdeutlichem bratme:r:n eV der bis an die Flügelspitze verlängert ist. (V1811elCht nur 8me arte a 
der vorigen Form.) K. henschii HORV. 

, . I I" 1 b 'e't dlU'ch eine Quer-10' Zelle in der Gabel des Radius Vle anger a s I 1., 
ader von der ersten Endzelle getrennt. 

12" Wangenfleck vorhanden. . ·'b 'h d Schienen an 
13" Wangenfleck über den hinteren K,iel hmu errelC en , 

der Außenseite mit schwarzen StreIfen, 
K. praecox HpT. 

13' Wangenileck bis an den Kiel reichend, Schienen an der Außen-
seite ohne schwarze StreIfen. 

K. guttulijera 1(0. 

12' Wangenfleck fehlend. K. pailidula BOH. 

, 1) Die folgenden sind zum Teril 
nach dem Bau der Gemtahen trennen. n IeS 
K. minima RIB., die in FrankreICh vorkommt. 8 
Jahl'b. Nass. Ver. Naturk, 80, 1939. 
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Bestimmen ohne Benutzung' der Genitalorgane. ' 
fe Hälfte des Raumes 

2" Mittelkiel der Stirn im Wlt T . ge e rten. 
Zelle in der Gabel des abgeplattet. 
ersten Endzelle abgetrennt C b' t . c emt? uerader von der . U 1 us meIstens mcht gegabelt. 

I . K. scotti SeoTT. 
2' Mittelkiel der Stirn einfach Zelle' d 

durch eine Querader geschlo·ssen Cllib·t er GabebI des Radius hinten 3" W fl . U 1 UB gega elt 
de:::.n eck fehlt, oder er ist nur durch ein kleines 'Piinktchen auge-

3' Wangenfleck deutlich. 
K. pallt"dula BOB. 

K. punctulum Ku. 
l' Fleck auf den Wangen mmdestens d' . 

Kielen einnehmend. Oberseite ft 't le BreIte zwischen den 
Zeichll1111g. 0 ml sc warzer oder dunkelbrauner 

4" 1.md Mittelschienen mit einer schwarzen Linie auf der Außen-

5" Wangenfleck groß, weit über den hintere:n. Kiel hinübergreifend. 
K. praecox HPT. 

5' Wangenfleck kleiner, bis an den hinteren Kiel reichend. 
K. ribauti WAGN. 
K. monoceros Rm. 

4' Vorder- und Mittelschienen hn h . . 6;; groß, weit der 
7 Zelle m, der Gabel des Radius d h erQen le muberrelChend. 

als 2,5 nun. urc eme uerader geschlossen. Größer 

K. guttula GERM. 

7' Zelle in der Gabel des Radius nicht d h . 
ersten Endzelle getrennt Kl' Ar urc eme Querader von der 
über 2 5 mm lang . eme ten; brachyptere Stücke nicht 

S" ' . Stirn mit Ausnahme des lmteren T '1 
neben dem Mittelkiel oft etwas hel:::r j ec3:un gefärbt,. die Partie 
dunkel wie die Wangenflecke V d Il" le I eIsten Partten fast so 
und Außenrandes braun. . 01' er uge mit Ausnahme des Innen-

K. melanops FlEH. 

S' Stirn gebräruit oder nicht b" d' 
heller als die Wangenflecke ge -Jar:r\l" le dunkelsten Partien deutlich 
nung oder bei der form . 01'. ugel hellbraun ohne Zeich-
der Media, der bis an braunen Wisch längs 

K. henschii HORV. 
6' W angenflecke kleiner· bis an d h' t . hinausreichend .' en m eren KIel oder wenig darüber 
9" Stirn gewölbt . fast rechtwink l' . 

gipfel stark abgerundet Mitt zur stehend. ,Stirn-
verlöschend, im Stir e t 1:rd StIrn Im oberen Teil der Stirn 
des Radius nicht durch e' nQ8' °d oppelt. Die Zelle ,in der Gabel me uera er geschlossen. 

K. perspicillata B'OR. 
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9' StirnJlacher, mit der Stirnfläche deutlich einen spitzen Winkel bildend; 
der Ubergang des Scheitels zur Stiru erfolgt in kurzer Krümmung,; 
Scheitelspitze deshalb deutlicher vorragend. Stirn auch im oberen 
Teil neben dem Mittelkiel beiderseits vertieft, Stirnkiel deutlich. Zelle 
in der Gabel. des Radius hinten geschlossen. 

10" Brachyptere Tiere 3,5 nun lang, macroptere größer. 
11" Auch die Seiten des Pronaturns schwarz; deshalb die schwarzen Streifen 

von den Augen über den Vorderkörper bis auf die Vorderflügel fort-
gesetzt. Mittelkiel der Stirn einfach. 

K. vittipennis SARLB. 

11' Seiten des Pronoturns hell wie die Mitte, jedenfalls heller als die Seiten 
des Pronotums. Mittelkiel oft streckenweise doppelt oder abgeplattet. 
Wangenilecke oft ein wenig über den hinteren Kiel hinübergreifend. 

K. iyyegulata HPT. 

10' Macroptere Tiere 3,5 nun, brachyptere kleiner. 
12" Zelle in der Gabel des Radius doppelt so groß wie die in der Gabel 

des Cubitus. Scheitel vorn abgerundet, fast viereckig. 
K. guttulifera RB. 

12' in der Gabel des .Radius kleiner 'oder nur wenig größer. als die 
Gabel im Cubitus. Scheitel vorn in der Mitte vorgezogen, daher 
fünieckig. K. haupti nov. sp. 

K. ribauti WAGN. 1938 = gutt"la. RIß. 1934 nec GERM. = melanops 
HPT. 1935 pr. p. nec FIEß. 1878 (Abb.97 und 98). 
Diese Art, die in Norddeutschland überall häufig auf Garex arenarius 

ist und die von Herrn K. SCHMIDT im Allgäu auf Hochmooren gefunden 
wurde, ist aus dem Mainzer Becken' noch nicht mit Sicherheit nach-
gewiesen worden. Sie scheint hier durch .die folgende Art vertreten 
zu werden. 
*K. monoeeros RIß. 1934 = guttula KB. 1868 3 nec GERM. 1818 

(Abb.99 und 100). 
Zwei 33 aus der Kollektion KIRsOHBAUM mit dem Namen D. guttula. 

GERM. sind K. monocer08 RIB. Beide Tiere stammen vom Mainzer Sand. 
Ein 3, das ich am 11. 7. 1935 dort fing, gehört, ebenfalls zu dieser Art. 
Ich rechne deshalb auch die 1'1', die bisher auf dem Mainzer Sand ge-
funden wurden, zu dieser Art. 
K. vittipennis. SAHLBG. 1867 sens. RIß. 1924 (Abb. 101-104). 

Auch diese, in Nord- "nd Süddeutschland häufige Art ist noch nicht 
im Mainzer Becken gefunden worden. Doch ist ihr Vorkommen wahr-
scheinlich. 
*K. irregulata HAUPT 1935 (Abb. 105-108). 

Die Holotype trägt nur zwei Zähne auf der Längsleiste des Penis, 
während alle anderen 33, die ich untersuchen kqnnte, fünf bis sieben 
Zähne tragen. Die Holotype war m,it einer Dryinidenlarve besetzt. 
Vielleicht liegt hier eine Reduktion der Zahl der Zähne unter dem Ein-
fluß des Parasiten vor. 

S· 
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• 

A • ,bb. 97. K.elisia ribaut1: WAGN. Hainburg P . 
Tier, Aftersegment mit seitlich. 

W2a monoceros RIB. Collection KIRSOHBAUM, Aftersegment 

Abb.100. Dasselbe Tier Aftersegment von t -
Abb.101. K.elisia 'tt' ' . J S . :an en. seitlich. Vi- vpenn2s . AHLB., -Bayrlsche Alpen, Oberstdorf, Penis 
Abb. 102. Dasselbe Tier, mittlerer Teil des P . 
Abb. 103. Dasselbe Tier, Afterröhre seitlich. ems. 
_!bb. 1 04. Genitalsegment seitlich. 
, bb.105. 2r1'egulata HPT. Holotype Bla b ' des Pems. ' u euren, mittlerer Teil 
Abb.106. Dasselbe Tier, Afterröhre seitlich 
Abb. 107. Dasselbe Tier, Afterröhre von l.illten igg· Tier, Genitalsegment, 

'Teil 'dese HFT., Bayrische Alpen:, Oberstdorf, mittlerer 
,Abb. 110. K.elisia haupti nov '" HIt Penis. . op. 0 0 yp e, Freyburg a. U., Endteil des 

111. Dasselbe Genitalsegment seitlich. 
.112. Dasselbe TIer. Afterröhre seitlich g:: mittlerer Teil des Penis. 

Ab 181', enl a segment smtlICh 
b. 115, Dasselbe Tier, Afterröhre seitlich . 

Abb. ,116. Dasselbe Tier, Afterröhre von un·ten. 

Ein 'l' dieser Art steckte unter den von KIRSCHBAUM al D I h 
guttula bestimmten Tieren. - Ich vermute, daß sich auf diese: 

Fundortsangabe : Wiesbaden (Lit, 36) bezieht. Unter 
,!>en un estlmmten Vorraten fand sich ein 6' diesel' Art mit dem Fundort 

,entmauer. 12. 8. 1868. ' 

1(. haupti nov. sp. (Abb. 110-112). 
Körper ockergeI,h; schwarz sind: die Augen, die Flecke auf den 

Wangen und den Selten des Pronotums, die Krallen, das letzte Ende der 

m 
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Media im Vorderflügel, die Apicalzelle an der Spitze desselben; gelblich. 
weiß sind: Scheitel, Pronotum und Mesonotum zwischen den Kielen, die 
Seitenlappen des Pronotums und der Schlußrand der Vorderflügel. 

Scheitel die Augen deutlich überragend, die Länge verhält sich zur 
Breite wie 5: 3. Stirnkiel deutlich, erst an der Spitze verlöschend. 
Wangenfleck kreisrund, vom vorderen bis zum hinteren Kiel reichend . 
Flecke auf den Seiten des Pronotums länglich, kleiner als der 
fleck. 

Im Vorderflügel ist der Radius ganz kurz Vior dem Ende, gegabelt. 
Die Zene in der Gabel des Cubitus ist ebenfalls klein, aber größer als 
die in der Gabel des Radius. Die Media ist einfach. Hinterflügel bis 
zur Basis des Abdomens reichend. I 

Genitalien ähnlich denen von K. vitti1Jennis SAHLB. Afterröhre von 
der Seite gesehen gestreckt, ihr unterer Rand gerade; fast dreimal so 
lang wie an der breitesten StellEl_ b:r.eit. Anhänge am Grunde der Alter-. 
röhre fast bis zum Ende derselben reichend. Pygophor von der Seite 
gesehen dreieckig, relativ brei-t .. Penis am Ende mit' einem starkel.l 
Dorn. J)er gerade Teil des Penis-der-Länge nach mit einer Chitinleiste 
versehen; die sich nach'beiden ,Selten -verjüngt, ohne Zahn. 

Länge 3mrn. 
Holotype: Freyburg a. d. Unstrut, 1. 8. 1920. H. HAUPT leg.; 

Kollektiqn WAGNER. P,ar a t yp e n: von demselbEm'Fundort in 
HAUPT. 
K. guttula GERM. 1818 = J(. pascuo""m RIß. 1934 (Abb. 113-116), 

Vgl. hierzu Lit. 84! 
_Die von KIRSOHBAUM unter diesem Namen aufgeführten, Stücke 

gßhören zu K. monoceros RIB. und K. irreg'ltla,ta HAUPT. 
*K. perspicillata BOH. 1845 (Abb.117-i19). 

Ein Exemp]ar dieser 4rt ohne Abdomen in der Kollektion 
BAUM, das als bezeichnet ist. 

Vorkommen: N.: "Ticsbadt>n. 

K. melanops FmB. 1818 neo HAUPT 1935. 
Diese Art führe ich nur auf, weil sie von HAUPT irrtümlicherweise 

für die deutsche Fauna genannt wird. Seine Stücke dieser Art gehörten 
zum Teil zu- K. ribauti, zum Teil zU K. haupti. Die echte K. mela1iops 
ist eine mediterrane Art. 

K. henschii HORV. 1897 (Abb. 120-123). 
Bisher aus Ungarn bekannt. Vielleicht nur eine Varietät der vorigen 

Art, von der sie sich nur durch die Färbung unterscheidet. Die 
schreibung und die Zeichnungen wurden nach HORVA'l'HSchen Exem-
plaren angefertigt, die Herr Dr. TOTH mir freundlicherweise zur Verfügu,ng 
stellte. 
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. " 

Ll 
Kelisia per"[Jicillata BOR., Holstein, Albersdor!, Ende des 

118. Dasselbe Afterröhre ·seitlich. 
119. TIer,. Afterröhre von unten.-

. . 120. hensch'IJi HORV U H 
Abb.121. _Dasselbe det., Ende des Penis. 

Afterröhre und Penis lateral. 
Abb' 124' e Afterröhre von unten. 
Abb: 125: Endteil des Penis. 
Abb 126 D Ib T" G von un en. 
Abb' 127' K:U: e Ler! enitalsegment von der Seite. 
Abb: 128: jfectbtype, Afterröhre seitlich. 
Abb. 129. Dasselbe Tier, Afterröhre a:-it1fct. oberes Ende des Penis. 
Abb. 130. Dasselbe Tier, Afterröhre von unten 

Sc. Frankreich, Vieille Collection RIBAUT. 

Abb. 132. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 
133. Dasselbe Afterröhre seitlich. 

. 134. Dasselbe TIer. Afterröhre von unten. 

K. praecox HAUPT 1935. 
Von Dr. KUNTZE erhielt ich einige Stücke' von'Obernzell bei 

denen dIe Vorderflügel nicht gebräunt sind. Diese Tiere 
sm .Im eptember, also vor der Überwinterung gefangen worden 

ve:-n;ute, daß die Bräunung der Vorderflügel sich erst während 
. . erung emstellt. Bei anderen Arten· und auch bei Ps lliden 
'sst

l 
dIe Melaninablagerung bei überwinterten Stu" cke Yk . 

e tenheIt. n eme 

*K. guttulifera Kn. 1868 = K. fallax RIB. 1934 (Abb. 127). 
Emd' d '·00' Kollekt' ZWeI ++ mIt Namen Delphax yuttulifera KB. in der 

IOn IRSCHBAUM stImmen genau mit der Beschreibun d 
fallax RIB. überein. Ein drittes dieser Art steckte unter 
RSCHBAUM als K. guttula GERM. bestimmten Tieren 
Vorkommen: N.: Wiesbaden. . 
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*K. pallidula BQH. 1847 (Abb. 124-126). 
Vorkommen: N.: Wiesbaden (Kollektion KIRSCHBAUM), Rentmauer. 

12. 8. 1868 (unbestimmte Vorräte KIRSCHBAUMS) . 
*K. punctulum Kn. 1868 = tarda HAUPT 1935 (Abb. 128-130). 

Die Holotype von K. tarda stimmt in allen Merkmalen mit den 
makropteren- Stücken der KIRSCHBAUMschen Art überein. 

Vorkommen: N.: Frankfurt (v. HEYDEN), Wiesbaden, Rabengrund 
(W. Wo.); Rhh.: Mombach (unbestimmte Vorräte KIRSOHBAUMS); 
27. 7.-19. 9. 
*K. scotti SCOTT. 1870 = biwrinata HAUPT. 1935 (Abb.131-134). 

Die Typen HAUPTS sind Exemplare dieser Art. 
'var. fasciata Kn. 1868 = Ditropis fasciata KB. 1868. 

Die Holotype in der Kollektion HEYDEN gehört zu K. Bcotti Sc., 
doch kann der KmscHBAUMsche Name als Bezeichnung einer Va.rietät 
beibehalten werden. 

Vorkommen: N.: Frankfurt. Oktober unter Schilf. 

Megamelus FIEB. 1866. 
(Delphax pr. p.) 

*M. notula GERM. 1830 = truncatipennis BOH. 1847. 
Vorkommen: N.: Frankfurt (HEYDEN). 

'M. venosus GER". 1830 = piceola KB. 1868. 
Vorkommen: N.: 'Viesbaden, auch in den unbestimmten Vorräten 

KIRSCHBAUMS. Auf Wiesen. Juni bis 6.9. 

Stenocranus FmB. 1866 . 
(Delphax pr. p.) 

Die drei in Deutschland vorkommenden Arten sind 1931 von HAUPT 
sehr deutlich geschieden. In seinem Sinne sind die Arten hier aufgefaßt. 

oS. minutus F. 1794 = lonyifronB BOH. 1847. 
Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Rentmauer, Grauer Stein 

im Taunus; Rhh.: Mombach. Zahlreich auch in den unbestimmten Vor-
räten KIRsCHBAUMS. 12. 8.-19. 9. 
*S. major Kn. 1868. 

Die Typen KIRSCHBAUMS stimmen mit HAUPTS Auffassung überein. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierstein; Rhh.: Mombach. 19.9. 

bis 3.10. 
oS. fuscovittatus STAL 1858 = colnrata KB. 1868. 

In der Kollektion KIRSCHBAUM ein d' mit dem Fundort Mombach 
und ein ohne Fundort. 
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Metropis FIEB. 1866. 
(Atropis KB. 1868.) 

Aus dieser Gattung hat KIRSOHBAUM eine Art unter dem Namen 
Atropis latifrons beschrieben. Von HAill'T wurde diese Art 1931 'als 
111etropisjlavipes SIGN. bezeichnet. Nun hat aber SIGNORET niemals eine 
1l1etropisirt dieses Namens beschrieben. Die Diagnose seines Delphax 
flavipes (Ann. Soc. Ent. Fr. 1865, S. 129) be,ieht sich zweifellos auf eine 
Dicranotropisart, wie aus der Beschreibung der Stirnkiele ohne, weiteres 
ersichtlich ist. Die Beschreibung stimmt vollkommen überein mit der 
Type, SIGNORETS im Wjener Zoologischen Museum. Die Durchsicht des 
gesamten Metropismaterials im WieueI Museum, das auch die_ Sammlung 
SIGNORET enthält, ergab folgendes: MELICHAR fand in der Sammlung 
SIGNORET einige Stücke (dieser Gattung mit dem ... t\rtnamen "flavipes" 
(vielleicht eine Fehlbestimmung). 1896 beschrieb er diese Art in den 
Zikaden Mitteleuropas unter dem Namen Metropis flavipes und 
aIs Autornamen den Namen SIGNORETS bei. Er verfuhr hier also ebenso, 
wie z. B. bei den unbeschrieben.en Athysanusarten FIEBERS, die von 
lVIELICHAR zuerst beschrieben \vurden und denen er den Namen FIEBERS 
als Autornamen beifügte. J!as ist nach den··N omenklaturregeln 
lässig. Die von MELICIIAR beschriebene Art muß a1so heißen: 
flavipes MEL. 1896. Den Delphax flavipcs SIGN. 1865 deutet MELICHAR, 
'wie FIEBER vor ihm, richtig als Dicranotropisart, wie aus seinem Literatur:. 
nachweis für die Art hervorgeht. OSOHANIN (Lit. 51) führt den 2I'Ietropis 
flavipes MEL. 1896 ebenfalls als lYI.flavipes SIGN. auf, bezieht aber 
fälschIicherweise die oben erwähnte Literaturstelle SIGNORETS auf diese 
Art. Als synonym setzt er dazu M. maura FIEB. 1866, wie es auch 
MELICHAR früher getan hatte. 

Die Untersuchung der SIGNORETSchen Stücke von 1I1.jlavipes ergab, 
daß sie mit den KLRSCHBAuMschen Typen von M etropis über-
einstimmen. Es ist also zu setzen: M KB. 1868 = jlavipes 
MEL. 1896. 

Die Type von Metropis maura FIEB. scheint sich unter dem Material 
des Wiener Museums nicht zu befinden, sondern in der Kollektion MINK 
verblieben und mit dieser verschollen zu sein. Aus' den Zeichnungen 
FIEBERS und seinen Beschreibungen man meines Erachtens nicht 
den Schluß ziehen, daß ·M. latifrons KB. und M. maura FrEB. identisch 
seien. FIEBER bildet die Stirn von M. maura viel schmäler ab, als die 
von 111. mayri. Nun hat aber die Stirn. von M. mayri dieselbe absolute 
Breite wie die von M. latifrons, wenn auch bei der letzteren die relative 
Breite.größer ist. Es ist also anzunehmen, daß M. maura eine schmälere 
Stirn hat, als M. la#frons. Außerdem reichen bei 211. htifrons KB. die 
Anhänge der Afterröhre in keiner Stellung .so t.ief, wie FI:E"lBER sie 
zeichnet. Endlich unt,erscheidet FIEBER (Lit. 23) die drei Arten M. lati-
irons, mayri und maura nach der Form der Stirnspitze. Nach FIEBER 
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hat allein M. latifrons eine abgerundete Stirnspitze. Ich wage deshalb 
. , 'f KB = M. ma'lJ.,ra FIEB. zu setzen. . 

mcht, M. rons : l'd W' er Museums fand ich noch eIne neue Art, 
so Arten haben, 

d· h folgendem Schlüssel zu unterscheIden smd. le nac ' b' 't . . f lan wie zwischen den Augen. leI 
1" Scheitel vorn w.inkl.Ig, so I J Griffel (Abb.150, 151), von der 

(Abb. 148). la?-ger mit kurzen Dornen am 
Seite gesehen a en ormlg. 
l.mteren Ende (Abb. 149). M. mayri FJEB. 1866. 

. I I .. 'als zwischen den Augen breit 
l' Scheitel vorn Gonopoden (Abb. 141, 146). 

(Abb. 138, 143). eUlS angel ' 
. . I en lu'äftigen Dornen (Abb. 139). 

2" ' Grunde einfach 
Gnffel dr81ecklg, d18d d P 's bildet eine unten offene RIllue, 
(Abb.140). Der Eniel t eS't gezähnten Grat versehen 
elie al.1f der oberen ban e Henen Rinne sfnel in gleicher Welse 
elie heiden Kanten ne en eI 0 
gezähnt (Abb. 141, 142) 1)·M.latifrons KB.18G8. 

d hne Doi'nen nur mit scharfen Ecken 
2' Afterröhre am .0 d' ä.ußere' Ecke mit einem stumpfen 

(Abb. 144). Griffel Ides Penis seitlich stark 
Zahn (Abb. Der Exemplar ist die auf 
gedrückt. Bel von. I Stück vor der Spitze geschlossen 
der Unterseite bIS auf eIll nlrzes '. . . 
(Abb.146, 147). M. inermis nov. SI)· 

*M.latifvons Kn.1S68 = flavipes MEL. 1896 = flavil'es HPT. 1931, 1935 
(Abb. 138-142). ' . S d' 

lun . KIRSCHBAU1Y.[S mehrere Stücke vom Mamzer . an., 
In der Samm g H S 't KIRSOHBAUMS Zeiten schemt dIe 

auch in der Sammlung EYDEN. BI . 
Art dort nicht gefunden worden zu sem. 

M m a .. vi FIEB. 1866 (Abb. 148-151). h • '" . ..' B "hl) h H,up'r auc Im Museum Wien auS ÖsterreICh (Modlmg, ru ,naca in Lothringen. Im Mainzer Becken bisher nicht gefun en. 

M. inevmis nov. sp. (Abb. 143-147). 
In Größe und Haltung dem M.k,tifrons ähnlich., e Rüssel Ober-e Oberseite glänzend schwa·rz, Stun tBeln , d Mesdnotum 

lippe und zweites Fühlerglied gelb. ScheItel, "b ono Pronotum 
chagriniert; die :e:onotum: fast doppelt 
wenig als halb so an'k:"l:erl:ib oben Stirn gewölbt, ohne 
so lang WIe das Pronotum. . m. . . . en den unteren Augenecken 
Spur von Kielen, so .lang btreIt, gesehen unten breit.er als 
am breitesten.. GemtalsegD?-en von In 

. hän t sehr von dem Grade der 
. I) Die Form des h b g b die Griffel den Rand des 

Schrumpfung ab. Davon hangt auC a, 0 . 
Genitalsegments überragen oder mcht. 
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Abb. 135-137 fehlen. 
Abb.138. Metropis latifrons KB. Cotype, Vorderkörper. 
Abb.139. Dasselbe Tier, Mterröhre. 
Abb. 140. Dasselbe Tier, Griffel. 
Abb. 141. Dasselbe Tier, Penis von der Seite. 
Abb. 142. Dasselbe Tier, Penis von llllten. 
Abb.143. Metropis inermis nov. sp. Holotype, Vorderkörper. 
Abb.144. Dasselbe Tier, Afterröhre. 
Abb. 145. Dasselbe Tier, Griffel.' 
Abb. 146. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 
Abb. 147. Dasselbe Tier, Penis von unten. 
Abb.148. Metropis mayri FlEB. det. FIEBER, Vorderkörper. 
Abb. 149. Dasselbe Tier, Afterröhre. 
Abb. 150. Dasselbe Tier, Griffel. 
Abb. 151.. Dasselbe Tier, Penis von der Seite. 
Abb. 152. Liburnia pellucida F. Rolstein, Penis seitlich. 
Abb.153. Liburnia. obsGu.rella BOR. Hamburg, Penis seitlich. 
Abb. 154. Liburnia dubia KB. Lectotype, Penis seitlich; die abgebrochene 

Spitze des Penis nach dem Befund bei anderen Tieren ergänzt. 

oben, mit gerundeten Seiteh. In der Höhe der Austrittsöffnung für den 
Penis ist der Seitenrand etwas lappig nach innen eingebogen. Mterröhre 
halb so hoch wie das Genitalsegment, am Unterrand ohne Dornen, nur 
mit scharfen Ecken. Griffel dreieckig, an der unteren, äußeren Ecke mit 
kleinem Zähnchen, fast waagerecht zur Seite gerichtet. Penis dreikantig, 
die Kanten mit kräftigen Zähnen kammartig besetzt. Unterseite bis auf 
eine ovale Öffnung vor dem Ende gescblossen. Länge der form. brachypt. 
2y:' mrn. 'i2 bis auf die Augen und Fußkrallen ockergelb, Hinterleib bei 
einem Exemplar mit drei Längsreihen dunkler Flecke. Scheitel etwas 
mehr als halb so lang wie zwischen den Augen breit. Pronotum halb so 
lang wie der Scheitel. Skuptur wie beim 6. Länge der f. brach. 2% bis 
3mm. 

Holotype: Im Musehm Wien: Anstria info Eichkogel. 25.5.1896. 
ex Kollektion GRAEFFE. 
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. 6 d zwei 'i2'i2 von demselben Fundort, ein 6 von 
Löw (als M. mayri FIEB.). Alle Tiere 

waren brachypter. 

Delphacinus FElD. 1866. 
(Delphax pr. p.) 

*D. mesomelas BOH. 1849. I 
V k en ' N' Frankfurt Königstein, Wiesbaden, Hohe Kanze . oromm. .. , 

Juni und Juli. Auf Wiesen. 

Jassidaeus, FIEB. 1866. 
(Ditropis pr. p.) 

* J. lugubris SIGN. 1865 = atratula KE. 1868. .. 
Vorkommen: N.: Ein 6 auf der Bürgeler Anhohe 

(v. HEYDEN). 
Delphax STÄL.1866. 

(Araeopus SPIN. 1839.) 

bei Frankfurt 

*D. pulchellus CUIiT. 1833 = crassicornis KB: 1868 nec PZ. 1796. 

h ·· A' Is Fundort aibt KIRSCHBAUM RudesheIm an. ge oren. ;::> 

Chloriona FIEB. 1866. 
(Delphax pr. p.) 

*c. glaucescens FJEB. 1866 sens. RIB. 1934. 
Vorkommen: Rhh.: Mombach, Rheinufer. 26.7.1935. 

Eurysa FIEB. 1866 .. 
(Delphax pr. p) 

*E. lineata PERR. 1857 = quxdrivittata KE. 1868. 
h M b h Höllberg bei Wöll. Vorkomme;': N.: Wiesbaden; Rh.: ac , 

. 14 6 7 Auf trockenen Grasflachen. steIn. ., .. 

Stiroma FIEB. 1866. 
(Ditropi" KE. pr. p.) 

os. pteridis BOH. 1852. 
Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden. 

aquilinum. 

Juni, Juli. Auf Pteridium 
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os. albomarginata C 1833 URT. = adelpha FLOR 1861, K 1868. 
Vorkommen N F k ' B. : .: ran furt, Wiesbaden. Juni Juli AufWaldblößen'. 

oS. bicarinata H. S. 1837. ' . 
In der Kollektion K ' 

das eine zu dieser das zwei 3d', von denen 
Vork . • . nac s en rt gehört. 

ommen. " .. Goldstemtal. 25. 7. 38 (E W ) 
oS. affinis FlEH. 1866. . . G •• 

In der Sammlung HEY ., . ' . 
bestimmt). DEN emo aus Frankfurt (alsS. bicarinataH. S. 

Vorkommen: N.: Frankfurt Hohe Kanzel H ., 
tal: Pf.: Dönnersberg. 16. 7.--'-28 7 A ' Wurzel, G,oldstein_ 
Laubwald. .. . . n schattIgen Grasplatzen im 

Dicranotropis FIEB. 1866. 
*D. flavipes SIGN. 1865. . 

. Vergleiche hierzu die A k V k - nmer ung unter -.111 etropis 
or ommen: N.: Lorch, 20. 7. 37 (E. WG.). . 

*D. hamata BOH. 1847. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden S d 

Gonsenheim Budenheim S' f h' 0 en, Lorch; Rhh.: Mombach 
stellen.' , 18 ers elln. 15.7.-29.7. Schattige 

Liburnia STAL 1866. 
(Delpha,x pr. p.) 

*L. pellucida F. 1794 = dispcw F"LL, 1826 KB 
1868 = ochrolmtca Kn. 1868. . 1868 = frontalis Kn. 

Die Type von Delphax frontalis K . .. 
(Nr. des Museums· Frankfutt. Rem ,B.:11 d:T Koll:ektion HEYDEN 
L. pellucida F, H"UPT führt 193 . 19) 1St em brachypteres 'i' von 
gleich L. alboca1'ina/a f int· d5 . L'SfrontalM als eIgene Art, setzt sie 
b 'ld " . erme W AHLBG und g'bt d ' I ung eines männlichen G 't I . 1 azu eme Ab-
daß L. albocarinata f ,. t ,enl

d
, segments, LINDBERG stellt 1937 fest 

, e'l1ne SAHLBG 'ht d ' abgebildeten Art gehart B'd N '-:. mc zu er von HAUPT 
HAUPT abgebildete At' , el e 1 amen durfen a.Iso hicht auf die von 
b

r angewandt werden E' N b a er nicht notwendig' de d' A . .' me eu enennung ist 
STAL. Ich erhielt lese rt Ist offenbar' nur L. albocarinata 
L. albocarinata STAL aus Spiritusmaterial von 
zu der Abbildung von L f t m Lettland, das vollkommen 
Kalilauge aber das'Öo:z:t rAUPT :paßt., Nach dem Kochen in 
wie sie die Abbildung zei mehr rundliche ,Form an, 
Man 'wird beim Vergleic; der fur L: albocarinata STAL gibt. 
Unterschied, als die verschied B fInden, daß ein anderer 

ene reJtenausdehnung nicht besteht. 
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Die Färbungsunterschiede, die in der Tabelle genannt werden,' sind ohne 
Bedeutung" L. frontalis HAUPT- ist also eine L. a-lboca-rinata-' STAJ;. mit 
stärker geschrumpftem Genitalsegment. Es ist also zu setzen: 
:(Liburnia frontalis HPT. 1935 nec KB.) =' L. albocarinata STAL 1858. 

Die Typen von L. ochroleuca KB. (vier 'i''i') gehören ebenfalls zu 
L, pellucida F, und nicht zu L. concolor FlEH. wie ÜSCHANIN angibt.! 
Beide Arten sind durch die im "Bombus" Nr,5, 1938, S.18 und 19 
angegebenen Unterschiede zu trennen. . 

Vorkommen: N.: Die häufigste Liburniaart; von 28 Fundorten aus 
allen Teilen des Gebiets. Wohl in allen Biotopen auf Gräsern. 12. 6. bis 
10.8. 
*L. dubia Kn. 1868 = herrichii Kn. 1868 = nitidipennis KB. ;[868 = 

difficilis EDW. 1888 = obsc7trella HPT. 1935 nec BOR. 1847. 
Die KIRSCHBAUMschen Typen von L. dubia- und L. nitidipennis 

stimmen mit der von EDwARDs als L. diificilis beschriebenen Art 
überein. Unter den 36 von L. herrichii fanden sich vier L. dubia, 
eine L. obscurella BOH. und eine L. pellucida. 

Vorkommen: N.: Soden, Frankfurt, Wiesbaden, Schlangenbad, 
Lorch; Rhh.: Mombach, Mühlberg bei Neu-Bamberg: Rhl.: Hellberg bei 
Kirn. Mai bis August. An feuchten, grasigen Stellen im Walde. 
*L. obscurella BOII. 1847 = discreta EDW. 1888. 

ÜSSIANNILSSON konnte '1936 (Lit. 56) bei der Untersuchung der 
Typen von L. obscurella BOH. feststellen, daß diese Art identisch ist mit 
L. discreta EDW. Am sicherstEm sind diese und die beiden vorigen Arten 
durch die Form des Penis zu charakterisieren (Abb.152-154). 

Unter den als D. herichii bestimmten Stücken fand sich in der 
Kollektion KIRSCHBAUM ein 6 dieser Art, das offenbar aus der Gegend 
von Wiesbaden oder Mainz stammt. 
*L. marginata F.1794 sens. HpT.1935 = striatellaFALL. 1826, KB.1868. 

Vorkommen: N.: Bürgeler Höhe bei Frankfurt, Wiesbaden, Hohe 
Kanzel, Schlangenbad, Lorch; St.: Mönchbruch, Groß Gerau; Rhh.: 
,Anlagen in Mainz, Mombach, Budenheim, Heidesheim, Appelbach bei 
Wöllstein; Rh!.: Binger Wald. An schattigen, grasigen Stellen. Juli bis 
September. 
.*L. elegantula BOR. 1847. 

Vorkommen: N.: Soden, Wiesbaden. Juli und August. Schattige 
Grasstellen. 
"'L. discolor BOR. 1847 = fuscipennis Kn. 1868 = similis Kn. 1868 

pr. p. = nitiditla KB. 1868 = patens KB. 1868. 
Das Material V0I.l D.fuscipennis, D. nitidula und D. patens in den 

:Sammlungen KIRSCHBAUM und HEYDEN ist einheitlich und, gehört zu 
dieser Art. Unter dem Namen D. similis stecken in der Kollektion 



I 

:' '",--,":/ 
155 ,-;:: 151 

r:4 
Abb. 155. Liburnia 
collina BOR. Harn-

burg, Griffel. 
Abb. 156. Dasselbe 
Tier, Unterranddes 
GenitaJsegn;a.ents. 

4.bb. 157. Liburnia 
pallens Sl,AL. Wies-

baden, Griffel. 
Abb. 158. Dasselbe 
Tier, Unterranddes 

Genitalsegments. 

- 126 -

!URdSCHBAUM \2, das zu L. discolor BOH. gehört 
m er KollektIOn HEYDEN ein 0 das z L d' I' BOH ud' 0 d +, U. >8CO or . n em -b as zu L. dubia KB. gehört. 

Vorkommen: N.: Hohe Wurzel, 21. 6. 1936 (0)' 
Rhh.: Mombach, Juli. KIRSCHBAUM. . , 

"L . • Jorctpata BOH. 1847 = heydeniKB. 1868 
Die. beiden \2\2 von L. heydeni KB. in' der 

KollektIOn HEYDEN gehören wahrscheinlich zu 
dleser Art. Jedenialls gehören sie nicht zu M 
melu8 ven08U8 GERM" wie FIEBER angibt. ega-

N.: Hohe Kanzel. 16.7.1935 (W. 

*L. sordidula STAL 1853. 

S
. KmS?HBAUM wendet den Namen in demselben 
mne WIe FIEBER und HAUPT an. 

Vorkomm. en: N.: Wiesbaden', Rhh.: Momb' ach. Auf Waldwlesen. Juni bis August. 

*L. collina BOH. 1847 sens. Oss. 1936 ne F FrEB. 1866 (Abb. 155-156). ,c IEB. nec HAUPT. = concinna 

Nach Mitteilung OSSIANNILSSONS (L't 56)' d' 
falsch gedeutet worden und d h Ib' 1. 1st lese Art von FIEBER 
Literatur oft falsch a d 1st Name auch In der späteren 
zu dieser Art. or en. IRSCHBAUMS L. collina gehört 

Vorkommen: N.: Hohe Wurzel W' b d 
bei Gonsenheim Ober OImer Wald' J lesb ·a Aen ; Rhh.: Mainzer Sand , ' unI IS ugust .. Auf Waldwiesen. 

*L. pall;ns STAL 1854 sens. 088. 1936 = collina FrEB. 1866 Hn 1935 
nec OH. 1847 (Abb. 157-158). ' . 
Diese Art ist von d ., . 

Griffel, die bei collina die .Form der 
lichen Höcker zeigen, und durch di:n ,an er .. nnenseIte kemen deut-
des Pygophors, die bei L. collina 

Vorkommen: N.: Rabengrund bei Wiesbad 2 • 
Pf.: Donnersberg, 20.7.1935 (0. u. W. WG.). en. 7.7.1935 (W. WG.); 

*L. albost,.iata FIEB. 1866 = distinguenda KB. 1868. 
Vorkommen: N.: Hofheim Frankf t . 

Lorch; St.: Mönchbruch . Rh!.' Rh ur / Hohe Wurzel,. 
Budenheim, Gau Aigesheimer bei 
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*L. reyi FlEH. 1866 =longipes KB. 1868. 
Die KIRSCHBAUMsehe Holotype in der Kollektion HEYDEN (Nr. des 

Museums Frankfurt: Hem 18) gehört zu dieser Art. 
Vorkommen: St.: Entensee bei Rumpenheim. 

*L. leptosoma FLOR 1861 = albolimbata KB. 1868. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Kanzel, Schlangenbad, Rent· 

mauer, Schierstein; St.: Rumpenheim; Rhh.: Mombach. Mai, Juli bis 
Oktober. Auf feuchten Wiesen mit Carex. 
*L. lugubrina BOH. 1847. 

Vorkommen: St.: Entensee bei Rumpenheim; Rhh.: Mombach. 
KIRSCHBAUM gibt als Fangzeiten die Monate Juli und August. In Nord· 
deutschland erscheint die Art in der ersten Hälfte des Juni in Mengen 
und kommt in den folgenden Monaten nur noch selten vor, An Glyceria 
aquatica. 

*L. exjgua BOH. 1847. 
Vorkommen: N.: Griesheim, Wiesbaden; Rhh.: Mainzer Sand bei 

Momhach, Wald hei Mombach und Budenheim, Martinsberg bei Siefers, 
heim. April bis September. Auf trockenen Grasplätzen. 
*L. spinosa FIEB. 1866 = fer>·uginea KB. 1868. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Lorch; Rhh.: Mainzer Sand 
bei Mombach, Wald bei Budenheim. Juli bis August. 

*L. denticauda BOH. 1845, 08S. 1936. 
In der Kollektion KIESCHBAUM ein 3 und ein \2 ohne Fundort, aber 

wahrscheinlich aus der Gegend von Wiesbaden oder Mainz. Offenbar 
eine Berichtigung aus der Zeit nach KIRSCHBAUM. 

. *L. aubei PERR. 1857 = obsoleta KB. 
Vorkommen: N.: Ruine Nollig bei Lorch, Wiesbaden; Rhh.: Mainzer 

Sand bei Mombach und Gonsenheim. Juli bis September. An trockenen 
GrassteIlen in sonniger Lage. 

*va,.. obscurinervis. KB. 1868. 
Die Hol 0 typ e von Delphax obscurinervis KB. in der Kollektion 

HEYDEN (Museum Frankfurt) ist ein 3 von Liburnia aubei PERR. mit 
beschädigtem und verkrüppeltem Genitalsegment. Ein 3, bei dem 
ebenso wie bei der Holotype die Nerven im Vorderflügel dunkel gebräunt 
sind, die Genitalien aber normal sind, fing ich am 15. 7. 1936 auf dem 
Mainzer Sand bei Mombach. Der Name obscurinervis KB. kann .als 
Name einer Varietät beibehalten werden, 
*L. brevipennis BOH. 1847. 

Vorkommen: Rhl.: RotenieIs. 22.7.1937 (E. WG.). 
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*L. fairmairei PERR. 1857 = hyalinipennis KB. 1868 nec STAL 1854. 
Die von KIRSCHBAUM als L. hyalinipennis bezeichnete Art ist 

L. jairmairei PERR. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach. Juli bis September. 
Auf Wiesen. , 
?L. flaveola FLOR 186!. 

Eine Unterscheidung von L. jlaveola FLOR und L. straminea STAr. 
ist mir nur nach den mälll11ichen Genitalien möglich. Die Scheitel-
proportionen reichen zur Trennung beider Arten nicht aus. Die Messung 
ergibt, daß bei den ,3,3 die hundertfache Länge: Breite bei straminea 
zwischen 90 und 110 und bei f1aveola zwischen 92 und 100 schwankt. 
Da in der Kollektion K,IRSCHBAUM unter L. flaveola nur stecken, ist 
nicht mit Sicherheit zu entscheiden, ob diese oder die folgende Art 
vorliegt. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden 1, Hohe Kanzel? (nur 'l''l'): Pt.: Donners-
berg (,3). 20.7.1935. 

*L. straminea S,'AL 1858 = fulv"ola KB. 1868. 
In der Kollektion KIRSOHBAUM finden sich unter dem Namen 

L. fulveola KB. ein Ö und Das erstere ist zweifellos L. straminea 
'STAL sens. HPT, 

Vorkommen: N.:, vViesbaden .. August. 

*i... concolor FIEB. 1866 sens. JENS. HAARP. 1920 = 80rdida KB. 1868. 
Die Holotype von L. sordida KB. in der Kollektion KIRSCHBAUM 

ist ein von L. concolor im Sinne von JENSEN-HAARUP. Sie trägt die 
Fundortsbezeichnung : Mombach, 23. 6. 

*L. gilveola RB. 1868. 
Fünf 'l''l' in der Kollektion KIRSCHBAUM, die ich nicht mit Sicherheit 

mit einer der bekannten deutschen Arten identifizieren kann. Die Art 
hat in der Haltung Ahnlichkeit mit L. brevipennis BOH., doch sind die 
Stirnkiele schärfer und die VorderfIügel kürzer, 1 so lang wie 
breit. KIRSCHBAUM gibt als Fundorte Wiesbaden und Frankfurt an. In 
der Kollektion HEYDEN stecken zwei mit den Fundorten: Griesheim 
und Rebstöcker Wald. 

Conomelus FIEB. 1866. 
(Delphax pr. p.) 

*c. limbatus F. 1794. 
Vorkommen: N.: Soden, Wiesbaden, Hohe Wurzel, unter der Platte, 

Goldsteintal, Schlangenbad; St.: Mönchbruch; Pt.: Donnersberg, Juli 
bis September. An Juncu8 effu8u8. 
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Euconomelus HPT. 1929. 
(Delphax pr. p.) 

*E. lepidus Bon. 1847.. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden; St.: Rumpenh61m. 

Tetägometridae. 
Mitricephalus SWN. 1866. 

*M. macrocephalus FlEB. 1865. . 
h · "d!' h Art die extrem xerophil ist und nur 1m Westen Auc eme su lC e , 

des Gekbiets vorkoNmmLt. eh' Rhh' iIöllberg bei Wöllstein; Rhl.: Roten-Vor ommen: .: or, .. 
fels. 9. 5.-25. 8. 

Tettigometra LATR. 1804. 
*T. obliqua Pz. 1799. . 

en' N' Frankfurt Wiesbaden; St.: Raunhelm; Rhh.: Mom. 
bei Wöllstein, l'e; 

heim', Höll bei Siefersheim; Rhl.: Kreuznach, Roten e s. .. .. 

*T. virescens Pz. 1799. 
Ein in der Ko11ektion HEYDEN von Soden, 

*T. impressopunctata DUF. 1846 = nitidula KB. 1868. 
Rhh M b h Juli bis Vorkommen: N.: Soden, Wiesbaden; .: om ac . 

Oktober. 
*T. atra HGB. 1825 = pieeola KB. 

Vorkommep-: N.: Frankfurt, unter Steinen bei Ameisen. 

*var. laetifina METe. 1932 = laeta FlEB. 1876. 
Vorkommen: N.: Griesheim; st.: Offenbach. April bis Juni an 

sandigen Stellen. 

Cicadidae. 
Tibicen LATR. 1825. 

*T. haematodes SooP. 1763, die blutrote . 
D' Art ist wohl die einzige Zikade des Geblets, dIe auch ldn der 

lese . k t 'n den GebIeten vor In enen 
Bevölkerung ist. S16 om:, wärmsten Lagen. 'Vielleicht 
Wein gebaut Wird, und auch dort R b Die Eier konnte Herr Prof. 
leben die Imagines monophag an e eff·· den Er konnte auch festM 
V Stutt art an SchlehenzweIgen au m . ,3,3 

daß dre an Schlehenwurzeln saugen. Der Gesang , 
Jahrb, Nass. Ver. Naturk. 86,1939. 
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der von Anfang Juni bis Mitte Juli zu hören ist, ist auch den Wein-
gärtnern wohlbekannt und wird als glückverheißend gedeutet. In 
Jahren, in denen viele Zikaden zu hören sind, soll es eine gute Weinernte 
geben. Weil der Gesang an das Geräusch erinnert, das beim Scheren-
schleifen entsteht, wird das Insekt in der Gegend von Pfaffenschwaben-
heim vo:p. der Bevölkerung "Schereschliffer" genannt. Bei Bosenheim 
führt es den Namen "Schnerkser", bei Freilaubersheim heißt es "Käfe. 
rieh". Die ersten Nachrichten im Schrifttum über das Vorkommen im 
Mainzer Beckelt stammen von GEISENHEYNER (1887). In den letzten 
Jahren haben Herr Prof. VOGEL, Stuttgart, und Herr WILHELM PETRY, 
Kreuznach, die Verbreitung in Deutschland und im Mainzer Becken 
untersucht. In Deutschland kommt Tibicen haematodes in drei Haupt-
verbreitungsgebieten am Main um Würzburg, am mittleren Neckar 
im Kreise Besigheim und in Rheinhessen. Aus dieser Provinz sind zwei 
. Gebiete bekannt, in denen die Zikade auftritt: ein kleineres im Osten 
mit den Fundorten Nierstein'und Oppenheim und ein größeres Gebiet 
mit dichterem Vorkommen im äußersten Südwesten von Rheinhessen 
mit den Fundorten: Monsheim, Flonheim, -Armsheim, Schimsheim, 
Gumbsheim, Freilaubersheim, Gaubickelheim, Sprendlingen, 
schwabenheim, Bosenheim, Planig, BiebeIsheim, Zotzenheim, 
heim, Gensingen. Für den Rheingau gibt es nur eine sehr unsichere 
Angabe ohne Nennung eines von GEISENRE"YNER aus dem 
Jahre 1922, die auch durch spätere Funde nicht bestätigt worden ist. 

Schrifttum zum Vorkommen von Tibicen haematodes im Mainzer 
Becken: 

1. GEISENREYNER, L. 1887. Nicht eine, sondern zwei Singzikaden in 
der Rheinprovinz. Verh. Naturf. Ver. preuß. RheinI. 44; S.116-117. 

2. GEISENHEYNER, L. 1906. Die Sattelschrecke bei Kreuznach. 
Zoo!. Beob. (D. Zoo!. Garten) Frankfurt a. M. 47; S. 48-49. 

3. L. 1922. Einzelne Mitteilungen in den 
blättern" des "Offentlichen Anzeigers" von Bad Kreuznaoh, Jahrg. 1922. 
Nr. 10, 11, 12 und 18. 

4. VOGEL. R. 1935. Die blutrote Singzikade (Tibicen haematodea Scop.) 
in Wfuttemberg und Deutschland. Jahresh. Ver. vater!. Naturk. 
berg, 91; S.146-154. 

5. VOGEL, R. 1937. \Veiteres über ,Verbreitung und Lebensweise der 
blutroten Singzikade (Tibicen haematodea Scop.). Jahresh. Ver. vater1. 
Naturk. Württemberg, 98; S.116-122. 

Cicadetta KLTI_ 1857. 
*c. montana Scop_ 1772_ 

v. HEYDEN fjng ein bei Zwingen berg an der Bergstraße. 

I 
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Membracidae. 
Centrotus F. 1803. 

*c. cornutus L. 1758_ . 
V k . N . Wiesbaden, Hohe Wurzel, Hohe Kanzel, WlSpertal 

or ommen. .• -H h nau' Rhh' Rheinufer bei Mombach, 
bei Lorch; SBt':dGnhroß Höllberg bei .Wöllstein; 
Uhlerborn, u e elm, a ." ld 13 5 12 8 
PI.: Donnersberg, Lemberg: Rhl.: BmgerWa. ..- .. 

A. s. 1843. 
*G. genistae F. 1794. . . '. 

. N _ Frankfurt Wiesbaden, Wlspertal bel Lor?h, 
Vorkommen. :- Ko f Heidesheim . Rhl.: Hellberg bei Krrn, 

RRhht _: f GI a .\' bis August' auf Sarothamnu8 scoparius . 
Den es, •. . 

Cercopidae. 
Cercopis F. 1775. 

(Triecphora A. S. 1843.) 

*C sanguinea GFF_ 1785 = vulnerata GERM. 1821. . 
. . N . Frankfurt, Wiesbaden, Hohe Kanzel, FlörshelID: 
Vorkommen. - . . Rhh . Mainz Mainzer Sand bel 

Stefanshauseu, Lorch; Sti: Mombach, beie Vorh'oIz bei Alzey, 
Höllberg .bel Ir: Rhl;: Kreuznach, Rotenfels_ 
Drals, Nlerstelu, 10," ' 

3.5.-23.6. 
Haematoloma HPT_ 1919. 

*H dorsatum GERM- 1821. 
. d' b' h us Deutschland nicht gemeldet 
Diese interessante Art, le 1: :n::n Mai 1936 auf dem Höllberg 

wurde, Dr. ÜRAU 1 auf vorkam. Sie war dort bis 
bei Wöllstem, wo SIe m großer Zah. b b chten In den folgenden Jahren 
in die zweite de;" Haarberg bei Wöllstein, 
konnte mell Bru er Ie d L berg beobachten Im Jahre 1938 
.auf dem Rotenfels und .auf f e:- und Herr SOHOOP fing 
fand Dr. ÜHANushsle :.rrr: ist also im Osten des Mainzer Beckens 
sie bel Klfn an der a e. le 
nicht selten. . Ar . S . en Süd-Frank-

N ST gibt (Lit. 47) als Heimat dIeser t an. " pam .' G " h _ 
A .. df h SchweiZ Itahen DalmatIen, neo en 

reich bis Champagne, sn 10. e. 'kreich in der Normandie und 
land. POISSON beobachtete SIe m Nordfran" k h Norden steht." 

t t daß diese südliche Art 1m Vorrue en nac vermu·e, 9* 
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Die Funde im M;ainzer Becken scheinen die Ansicht POISSONS -=über das 
noch anhaltende Vordringen dieser Art zu bestätigen. Es ist wenigstens 
wenig wahrscheinlich, daß eine durch Größe und Färbung so ,auf. 
fallende Zikade auch von den älteren Sammlern bisher völlig übersehen 
. sein sollte. Sicherlich aber handelt es sich um eine südliche Art, die 
ihren Weg nach Deutschland durch die linksrheinischen Nebenflüsse 
gefunden hat. Eine weitere Beobachtung von Haemotoloma dorsatum 
erscheint wichtig für das Problem des Einfalls mediterraner Elemente 
in das deutsche Faunengebiet. Ich gebe von dieser Art die genauen 
Fundangaben : Rhh.: Höllberg bei Wöllstein. 2. 5.-23. 8. 1936, 6. 5. bis 
16.7. 1937, 11. 7.-14. 7. 1938. Haarberg bei Wöllstein, 6. 5. 1937 und 
15. 7. 1938; PI.: Donnersberg, 26.6.1938; Rh!.: Rotenfels, 22. 7. 1937 
und 13. 7. 1938; Lemberg, 17. 7. 1938, Kirn, Mai 1938. 
ovar. quinquemaculatum GERM. 1821. 

Mit der Nominatform zusammen. 
ovar. lugens IIORV. 1882. 

Mit der Nomina#orm zusammen. 

Lepyronia A. S. 1843. 
*L. coleoptrata J,. 1758 angulata F. 1794, KB. 1868. 

Vorkommen: N.: "Tiesbaden, Hohe Kanzel, Lorch; St.: Raunheim, 
Mönchbruch, Gr. Gerau, Hohenau, Ginsheim, Gustavsburg; Rhh.: 
Mainzer Sand, Rheinufer bei Mombach, Heidesheim, Drais, Kühkopf, 
Oppenheim, Gau.Algesheimer Kopf, Wöllstein; Rhl.: Binger Wald. 
14. 6.-17. 9. Besonders auf Wiesen. 

Aphrophora GERM. 1821. 
*A. alni FALL. 1805. 

Vorkommen: 28 Fundorte aus allen Teilendes Gebiets. 19.6.-22.9. 
Auf Erlen und Weiden. 
*A. salicina GOEZE = salicis DEG. 1773. 

Vorkommen: N.: Lorsbach, Frankfurt, Wiesbaden, Wispertal; St.: 
Hohenau, Ginsheim ; Rhh.: Mainzer Sand. Rheinufer von Mainz bis 
Frei·Weinheim, Wald bei Mombach, Uhlerborn, Appelbach bei Wöllstein; 
9. 6.-4. 9. An Salix·Arten. 
*var. unicolor IIAUPT 1919. 

Die Tiere von den Weiden längs des Rheins gehören fast alle zu 
dieser Varietät. 
ovar. forneri IIAUPT 1919. 

Vorkommen: N.: Lorch; St.: Mönchbruch; Rhh.: Heidesheim. 

r 
ii 
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*A. corticea GERM. 1821. 
Vorkommen: Rhh.: Mainzer Sand, 

November. Auf Kiefern. 

Philaenus STAL 1864 . 
(Ptyelu8 L. u. S. 1843.) 

Juni bis 

*P. spumarius LIN. 1758. . 
Die gemeine Schaumzikade, wohl In allen 

Biotopen vorkommend und in .zahlreichen 
Zeichnungs- und auf-
tretend. 52 Fundorte aus TeIlen des 
Gebiets. 22. 6.-12. 9. 

Neophilaenus HAUPT 1935. 
(Ptyelus LEP. u. SERV.) 

*N. campestris FALL. 1805. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Östrich; Rhh.: 

Anlagen in Mainz, Mainzer .gand, 
bei Mombach, Hechtsheim, Gau 
Drais Rheinufer bei Oppenheim; Rh!.: BlI;>ger 
Wald: 12. 6.-7. 10. Auf trockenen, graSIgen 
Stellen. 

*N. lineatus LlN. 1758. 

Abb. 159. Neophilaenu8 
lineatuB LIN. Holstein, 
Oldesloe, Subgenital-

seitlich. 
Abb.160.DasselbeTier, 

Endes des Griffels. 
Abb. 161. N eophilaenu8 
minor KB. Cotype, 
Subgenitalplatte von 

der Seite. 
Abb.162.DasselbeTier, 

Endes des Griffels. 

Vorkommen: N.: Rabengrund bei Wiesbaden, Hohe
h 

WuBrzde\J;?he 
. . H h Gr. Gerau, Mönchbruch; Rh.: u e elm, 

10. 7.-29. 9. Bevorzugt sumpfige, feuchte 
und schattige Grasstellen. 

*N. minor KB. 1868. 
Von der vorigen Art folgendermaßen zu unterscheiden: . 

d d S b nitalplatten steht der SpItze 
1" Zahn auf dem u Griffel am mit 

naher als dem Grun e "t wei Zähnen (A li. B), daZWIschen 
Zahn (0), am Oberrande (0) steht in der 

mIt emem Ausso 1 • d (A B) Der Zahn am Oberrande 
Mitte des AusscI;nittes amA eam Un:terrande (A B) gegenüber (0) steht der MItte des lisse I es 
(Abb.162). N. minor KB. 

i' Der auf dem Oberrande der 
am Unterl'ande (B) 

näher als dem distalen (A) (Abb.160). 
N. lineatus 110 
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. Vorkommen: N.: Wiesbaden; St.: Raunheim' Rhh· Mainzer Sand 
beI MombaBch. Auf sandigen Grasstellen, auf" Weingaertneria 
canescens ERNH. Juli bis September. 

*N. exclamationis THUNBG. 1782. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden' Rhh· Mombach. J . b 

An Gräsern im Kiefernwald. ,.. UUI is August. 

Ulopidac. 
Ulopa FALL. 1844. 

* U. reticulata F 1794 bt t F (f ..•. - 0 . ee a ALL. 1826. maeroptera KB. 1868 
macr.) ,ntermerha HPT. 1924 (form. macr.). 

U U. macroptera KB. ist zweifellos nur die makroptere Form de 
. retwulata F. KIRSOHBAUM hat seine Exemplare zusammen 

Ex;emr.laren gefunden. Außerdem findet sich unter den 
ul! es V orraten KIRSCHBAUMS eine Ausbeute aus Cintra bei" 

In der unter vielen bra,chypteren Stücken sich auch U 
befmdet. Beschreibung der U. intermeilia HPT. paßt 

;0 omm;n
B 

dIese makropteren Stücke. Der Unterschied in der 
.. un des, Pronotums, den HAUPT 1935 in seiner Tabelle 

gegenu.?er U. rettculata hervorhebt, ist durch die stärkere AusbÜdun 
der Flugelmuskulatur bei der makropteren Form zu erklä g 
b . N.: Wiesbaden; Rhh.: Höllberg bei Höll 

I
el 1e ers e1m. 14.7.-18.7. Auf Oalluna vulgaris' als 
mago. ' 

*U. trivia GER" 1821 - I G . ," • - ugens RRM. 1821 sens. Hp,'. 1935. 
F U.lugensim Sinne HAUPTS als die makroptere 
b.ohm er U'. trtma GERM. anzusehen. Aus dem Mainzer Becken liegt' 

IS er nur dIe brachyptere Form vor. ' 
Vorkommen: Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach Ölberg bei Wöll. 

stem, 14. 7. 1937. An Eehium vulgare. ' 

Lcdridac. 
Ledra F. 1803. 

*L. aurita LIN. 1758. 
Vorkommen: N.: Schwanheim, Soden, Frankfurt Wiesbaden' St· 

Gr: Gerau, Hohenau; Rhh.: Budenheim, Kiein 
DraIs: Nlerstem; PI.: DOIUlersberg; Rhl.: Rotenfels. Larven· 6 6 -22 7' 
Imagmes: 13. 7.-3.10. Vorwiegend auf Eichen. . .. .. 

'. : 
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jassidac. 
Eupelix GERM. 1821. 

*E. cuspidata F. 1775 depre8sa F. 1803 = p1'Oducta GRRM. 1840. 
Vorkommen: N.: Soden, Frankfurt,Wiesbaden, Hochheim, Hohe 

Wurzel, Unter der Platte, Lorch; St.: Rauuheim; Rhh.: Mombach, 
Gonsenheim, Höllberg bei Wöllstein; Rhl.: BingerWald. Mai bis August 
auf trockenen Grasflächen. 

Paropia GERM. 1833. 
(MegophthaVmus ORUT. 1833.) 

*P. scanica FALL. 1806. 
Vorkommen: N.: Soden, Frankfurt, Wiesbaden, Hohe Kanzel, 

Lorch; St.: Mönchbruch; Rhh.: Mombach; PI.: Donuersberg; Rh!.: 
BingerWald, Rotenfels. Juni bis September. Auf trockenen Grasplätzen • 

Euacanthus LEP. 1827. 
*E. interruptus LIN. 1758. 

Vorkommen: Wiesbaden, Goldsteintal, Sonnenbergj 
Hohe Kanzel,·Hohe Wurzel, Lorch; g,t.: Gr. Gerau, Hohenau, Bensheim, 
Rhh.: Rheinufer bei Mainz, Mombach, Heidesheim, Gau Algesheim, 
Ingelheim, Höllberg bei Wöllstein, Appelbach bei Wöllstein, Höll bei 
Siefersheim, Drais; PI.: Donnersberg; Rh!.: Binger Wald, Rheingrafen. 
stein. 9. 6.-12. 8. 
*E. acuminatus F. 1794. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach, Gau Algesheim, 
Appelbach bei Wöllstein, Martinsberg bei Siefersheim, Höll bei Siefers· 
heim. Juni bis September. 

Strongylocephalus FLOR 1861. 
oS. agrestis FALL. 1806. 

Vorkommen: st.: Ginsheim 10. 8. 1920. 

Aphrodes CURT 1833. 
(Acocephalus Gl;RM. 1833.) 

Ich fasse die Arten im gleichen Sinne wie 1937 (Lit.83) auf. 
*A. bicinctus SCHRK. 1776 rustieu8 KB. 1868 (F.17751). 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Goldsteintal, Hohe Kanzel, 
Hohe Wurzel, Schlangenbad, Lorch; St.: Hohenau, Gr. Gerau; Rhh.: 
Rheinufer von Mainz bis Budenheim, Mainzer Sand, Uhlerborn, Raben-
kopf, Gau Algesheimer Kopf, Ölberg bei Wöllstein, Höllberg bei Wöll-
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stein, Appelbach bei Wöllstein, Martinsberg bei Siefersheim, Höll bei 
Siefersheim, Galgenberg bei Neu-Bamberg, Kühkopf; Pf.: Donnersberg ; 
Rht: Binger Wald, Rheingrafenstein, Kreuznach. 9. 6.-30. 8. Auf 
trockenen Ödländern und an WegTändern. 
*A. trifasciatus G"F. 1785 = dispar KB. 1868 (Zett. 18391). 

Vorkommen: N.: Frankfurt, ,Wiesbaden; Rhh.: Mainzer" Sand bei 
NIombacIi, Wald bei Mombach und Budenheim, Rabenkopf bei Heides-
heim; Rht: Rotenfels. 11. 7.-29. 7. Trockene Gmsplätze. 
*A. tricinctus CURT. 1836 = nigritus KB. 1868. 

Zu dieser Art gehört auch ein 3' aus der Kollektion HE'yDEN von 
St. Moritz, von KIRSOHBAUM als A.' nigritu8 n. sp. bezeichnet und be-
schrieben. 

Vorkommen: N.: Hohe Kanzel, Goldsteintal. 16. 7.-25. 7. 
?A. bifasciatus LIN. 1758. 

Ein J ohne in der Kollektion KIRSOHBAUM, bei dem ich die 
Genitalien untersuchen konnte, gehört hierher. Ob sich KIRSOHBAUMS 
Angabe, Mombach (Lit. 36, S. 76) auf dieses Tier bezieht, ist nicht mehr 
festzustellen. Bei den 'i''i' in der Kollektion KIRSCHBAUM bleibt es 
zweifelhaft, ob sie zu dieser oder zu der vorigen Art gehören. Von 
späteren Sammlern ist die Art nicht gefunden worden. Es bleibt also 
#agIich, ob sie im Mainzer Becken vorkommt. 
*A. jfavostriatus DOll. 1799 = rivularis GERM. 1821. 

Vorkommen: N.: Frankfurt (v. HEYDEN, September), Schlangenbad 
(W. WAGNER, 28. 7.). Auf feuchten Wiesen. 
*A. albiger GER",. 1821 = confusus KB. 1868 pr. p. 

Unter den sechs iJiJ von A. confusus KB. in der Kollektion KIRSOH-
BAUM befanden sich zwei iJiJ vonA. albiger GERM. sens. WAGNER 1937. 
Da diese Art .in Norddeutschland halophil vorkommt, vermute ich, 
daß es sich -bei diesen heiden Stücken um die Tiere handelt, die HEYDEN 
bei Soden auf Salzboden gefunden hat. 
* A. albifrons LIN. 1758 = confusu8 KB. 1868 pr. p. = ?obtusifronsKB. 

1868.' . 
Vier 66 aus der Kollektion KIRSOHBAUM, die den Namen A. con/usus 

trugen, gehören zu dieser Art. Vermutlich beziehen sich auf diese Tiere 
die Fundorte Wiesbaden und Mornbach. Von Herrn Dr. OHAUS und 
mir wurde die Art gefunden: No: Eiserne Hand und Hohe Wurzel; 
St.: Mönchbruch. 10. 7.-1. 9. GrassteIlen im Walde. 

Zu dieser-,Art"ist wahrscheinlich auch A. obtusifrons KB. zu rechnen. ' 
Die Holotype ist ein 'i' und gehört sicherlich nicht in den Formenkreis 
des A. bicinctus SCHRK. Dagegen spricht die geringe Größe (4'/, mrn) 
und die mikroskopisch feine Chagrinierung des Scheitels und des 
I>ronotums, 
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*A fuscofasciatus GOEZE 1778 = serratulae KB. 1868 (F. 18031). hh 
. k . N' Soden' St.: Rumpenheim, Mönchbruch; R .: Vor Qlumen... , 

Mombach, Uhlerborn; 10. 7. -27. 7. 

Cicadella LATR. 1829. 
*e viridis Ln,. 1758. K I 

. k . N • Frankfurt Wiesbaden, Goldsteintal, Hohe 
Vor ommen. ", 'im Mönchbruch Gr. Gerau, Hohenau; 

Platte im Taunus; .st.: b' h Oppenheim, Nierstein 
Rhh.: Rheinufer MaIWnz, ld .:.....·18 9. Auf Juncus effu8us. 
Kühkopf; Rhl.: Bmger a. ., . 

Penthimia GERM. 1821. 
*P. nigra GOEZE 1778 = atra F. 1794. . . . 

Wiesbaden Rüdeshelm ; St.: Benshelm , 
Vorkommen: N.: .m 'Gau Al esheim.Pf.:Lemberg; 

Uhh.: Mombach, Budenhelmb' 28 g7 Auf' verschiedenen 
Rhl.: RotemeIs, Hellberg e1 .un. . .- . . 
Laubhölzern, auch auf Weinstbcken. 

BatrachomorphusLEW. 1834. 
(OnGopsis BURJ\" 1838, Macropsis A. S. 1843.) 

*B. lanio LlN. 1758. . d H h 
. N . S hwanheim Soden, Rödelheim, Wlesba en, 0 e 

Unter der' Plattei: 
heim, Gr. Gerau, bei Wöllstein, Höllberg 
Mombach, Gau Algeoshl Id p Drais Oppenheim; Pt." Donnersberg ; 
bei Wöllstem, Ober mer a,. , f 1 4 7 13 10 Auf 
Rh!.: Binger Wald, Rheingrafenstein, Roten e s. . .- . .' 
Eichen. 
*var. brunnea F. 1794. 

Mit der Nominatform zuss·mmen. 

*B scutellaris FIEB. 1868. . "h t 
'E f"llt auf daß KIRSCHBAUM diese Art überhaupt mcht n , 

a. .' der Ge ·end von Mombach, wo KIRSCHBAUM Vle ge-
obglelCh s,e '': g I alten Ulmen anzutreffen ist. 
sammelt hat, Jetzt an k. Mainz Rheinufer von Mainz bis 

Vorkommen: Rhh.: ta tpar m 13' 7 -28 7 An Ulmen. 
Heidesheim, Appelbach beI Wollstem. .' .. 
*B. irroratus LEW. 1834 = punctuo8um KB. 1868. b . M b h Gau 

. N I h' Rhh' Mainzer Sl1nd eI om ac , 
Vorkommen: .: ,orc 'b . W:'ll t' 9 7 -26 7. Auf Helianthe-Aigesheimer Kopf, Höllberg el 0 sem. .. . 

m1.tm, 
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*B. prasinus F. 1794. 
In der Sammlung KIRSCHBAUM ein . ... 

den Fundort Mombach angibt S t <5 und em 'j', fur dIe KIRSOHBAUM 
diese Art an Sarotkom

M
","· • .ep ember. In Norddeutschland lebt 

w "'WO 8copanU8. 

Bythoscopus GERM. 1833. 
*. (Pediopsis KB. pr. p.) 
B. alm SCRRK 1801 ' 

KB. 1868.
' = Jenestratu8 SCHRK. 1776 nom. pr. = heydeni 

Vorkommen: N.: Wiesbaden' Hohe K . 
heim, Appelbach bei Wöllstein: 11 7 -,,-nzel; Rhh.: Wald bei Buden-
*B fl" ' . . 27. 7. Auf glutinosa. 

• av.eolhs LIN. 1758 = fruticola FALL 1826 K 1 
Vorkommen: N.: Taunus Unte . ,B. 868. 

Wurzel; St.; Gr. Gerau' Rhh" Uhl \ der Platte, Hohe Kanzel, Hohe 
27. 7. Auf Betula albd. .. er orn; Rh!.: BingerWaId. 31. 5. bis 

*B. rufuseulus FlEH. 1868. 
B·flavicoUis L. und B rufu8cul F . male, die FIEBER und MELIOH U8 lEB. smd außer durch die Merk-

folgenden Merkmale z t AR angeben, voneinander durch die 
11 rennen: 

1" H' t In errand des p,enis deutlich S-färm' . dd nach vorn gebogen (Abb 163) Endtell verlängert 
81' mit zwei F des Analkragens (unter 

satz m semem Endteil parallel z gen .. Der kleinere Fort-
um großeren gerIChtet (Abb. 164). 

1/ H' B. ftav'l'collis LIN. 
des Penis convex (Abb 165) .. hange weist _ gegen die M'tt d' .. ' Der klemere Fortsatz der 

1 e es großeren (Abb. 166). 
V 1 B. rufusculus FIEB. 

orwrumen: N.: Im Taunus' U t d Kanzel; Rhh.: Kühkopf 8 7' 2n7 er er Platte, Hohe Wurzel, Hohe· 
. ' . .- . 7. Auf Betula alba. 

Macropsis LEW. 1834. 
(Pediopsis auct.) 

*M. tiliae GER>!. 1831. 
Vorkommen' N' Hohe W I F 

E 
. . ... urze rankf t· Rhh xemplare In den unbestimmt V'.. ur , .: Mombach (zwei 

Rhl.: Rheingrafenstein. 22 ohne Datum); .. . 7. Auf Lmden 
-M. BOR. 1845 sens. EDW. 1799. . 

DIese und die nächste Art sind scheiden. ' nach folgenden Merkmalen zu unter-
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1/1 Schlußrand der Vorderflügel hell. 
Im oberen Teil der Stirn zwei 
schwarze runde Flecken; neben den 
Ocellen zwei kleine rundliche 
schwarze Flecken. Zwischen diesen 
vier Flecken ein fünfter rundlicher 
Fleck, der zuweilen fehlt. 

M.rubiBoH. 
l' SchlUßl'and der VOl'derflügel dunkel. 

Zwischen den viel' schwarzen Flek-
ken auf der Stirn ein unscharf be-
grenzter, hellerer fünftel' Fleck. der 
bis zum Stirngipfel hinaufzieht und 
oft nur aus zwei parallelen, teil-
weise miteinander verschmolzenen 
Strichen besteht. 

M. scotti Enw. 

Abb. 163. Bytho8COPU8 flavicolli8 
LIN. Hamburg, Penis seitlich. 

Abb. 164. Dasselbe Tier, Anhänge 
de.s Analkragens. 

Abb. 165. Bytho8COPU8 rufu8culuB 
FIEB. Hamburg, Penis seitlich. 
Abb.166. Dasselbe Tier, Anhänge 

des Analkragens. Eine Revision der Arten dieser 
Gruppe scheint notwendig, war mir 
"ber im Rahmen dieser Arbeit nicht möglich. Ich habe noch keine 
Typen der älteren Arten: 8cutellata BOR. 1845, diadema H. S. 1836, 
.tibialis SCOTT 1874 gesehen und vermag-nicht zu sagen, welcher dieser 
beiden Arten sie zuzurechnen sind, oder ob noch mehr Arten zu unter-
scheiden sind. 

Von acht Exemplaren, die KIRSCHBAUM als P. diadema bestimmt 
hatte, gehörte ein Exemplar zu M. rubi BOR. Aus der Kollektion 
HEYDEN sah ich ein Exemplar mit dem Fundort Soden, das hierher 
gehört. 

Vorkommen: N.: Soden, Unter der Platte im Taunus, Hohe Kanzel; 
st.: Gr. Gerau; Rhh.: Martinsbergbei Siefersheim; Rhl.: BingerWald. 
14. 7.-29. 8. Auf Himbeere und Brombeere. 

*M. seotti EDW. 1920 . 
Bei Hamburg kommt die durch die vorstehend angegebenen Merkmale 

gekennzeichnete Art auf BrennesseI (Urtica dioica) vor. EDWARDS 
beschreibt 1919 als M. tibialis SooTT eine Art von BrennesseI, bei der 
die oberen Flecken der Stirn kommaförmig sind und mit dem unpaaren 
Fleck zusammenfließen. M. scotti, deren Beschreibung auf die 
Hegende Art paßt, ist von EDWARDS auf Brombeere gefunden worden. 

In der Kollektion KIRSCHBAUM stecken unter M. diadoma H. S. 
sieben Exemplare, die zu dieser Art gehören. Die Fundorte dieser 
Stücke sind nicht mehr zu ermitteln. 

Vorkommen; Rhl.: Rheingrafenstein, 22. 7. 1937 (E. W.). 

*M. eerea GERM. 1834 sens. HPT. 1935. 
Vorkommen: Rhh.: Rheinufer bei Heidesheim. 22.7. 1935 (W. WG). 

Auf Balix. 
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* M. vi1'escens F. 1794. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden G Id t' I 

St.: Bürgeler Höhe bei Offenb;,ch"o R! Kanzel, Lorch; 
Rhejnufer von .Mainz bis Frei W ·'nh . un elrm, Monchbruch. Rhh.: 

bei 

*var. nassata GERM. 1834. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden Hohe K I' " ' 

Rheinufer von Mombach bis H 'd h ,anze , St.: Monchbruch; Rhh.: 
Olmer Wald, 8 7 -26 7 A feWl eS'delm, Wald bei Mombach, Ober 

" " U 61 en. 
*va1'. latest1'iata STROBL 1899. 

Vorkommen' Rhh' Rh' f 11 7-- . f
O 
•• eInu er von Mombach bis Heidesheim. *' . 26. 7. Auf BaZ,x alba und amygdalina. 

va1'. ma1'ginata H. S. 1836. 
Vorkommen: N.: Lorch (KmscHBAuM). 

*iJa1' •. distincta SeoT'·. 1874. . 
Vorkommen' N' Hohe K I Rh 

Mombach, bei d d Sand, Wald bei 
10. ;.-24. 8. Auf Weiden. un u en Olm; St.: Mönchbruch. 

*M. glandacea FIEB. 1868. 
Diese Art ändert' in der Fär bun ß . 

Exemplare haben dunkelb gVauderordenthch ab. Die dunkelsten 
t raune or erflugel' der V d k" e was heller braun gefärbt W . h" or er orper ist 

die Vorderflügel rostbraun 'und dIe. aufhellt, werden 
helleren Tieren sind die Vord f]" I h ohvbraun. Bei noch 
gelbgrün. Wenn die braune buge. e raun und der Vorderkörper 
Oberseite grün mit Ausnahm noch zurücktritt, wird die 
gebräunt ist Endlich k e er hmteren Half te der Vorderflügel die 
Z . h' ommen auch ganz grüne T' h d' , TInng oder Fär bu n D '. " . !ere vor 0 ne unkle 
Vielleicht handelt es sieK' b ad,s. GeSlFCht 1st bel allen Stücken ungefleckt. 

el leser orm nur um' b' I ' h von M. virescens F. eIne 10 OgISC e Rasse 

Vorkommen: Rhh.: Stadt ark iM' . 
Gau Algesheimer Kopf W Pd I h.n amz, Rhemufer bei Mombach 

, en es mm. 11. 7.-2R. 7. Auf Ulmen. ' 
*M. mege1'lei FIEB. 1868. 

Vorkommen: Rhh.: Höllberg bel' Wo "11 t . 
Auf R '" sem. 16 7 1937 (E ur , osa sp,n08'S81,m". '. . . n G.). 

*M. nana H. S. 1836. 
Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach 

Held.esbOlm, Höllberg bei Wöllstein. 12 7 _ ' 
sonnIgen Abhängen. . . 27. 7. 

Rabenkopf bei 
Auf trockenen, 
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Idiocerus LEW. 1834. 
Die Gattung Id1:ocerus wurde von KIRSCHBA.UJ','I in einer eigenen 

Arbeit behandelt (Lit. 35). Sie erschien im Programm des königlichen 
Gymnasiums zu Wiesbaden, das den Titel trägt: "Programm, mit 
welchem zur öffentlichen Prüfung und Schlußfeierlichkeit des könig-
lichen Gymnasiums zu \iViesbaden auf den 6. und 7. April geziemend 
einladet der Direktor des Gymnasiums Dr. K. SCHNARTZ". Diese KIRSCH-
BAUMsche Arbeit ist, also vor dem 6. April 1868 erschienen. In demselben 
Jahre beschrieb FIEBER eine Anzahl1diocen,,, (Lit. 20)_ Diese, Arbeit 
FIEBERS wurde in der Sitzung der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft 
zu Wien am 6. 5, 1868 vorgelegt (vgL Sitzungsberichte 1868, S.60). 
Sie ersohien in den Verhandlungen dieser Gesellscha,ft in Wien im De-
zember 1868. Die KIBSCHBAUMsohen Arten haben also die Priorität vor 
den FIEBERsehen. 

*1. notatus F. 1803 = larvatus H. S. 1836. 
Vorkommen: N.: Neroberg bei Wiesbaden, Hohe Kanzel; Rhh.: 

Höllberg bei Wöllstein, Appelbach bei Wöllstein, Höll bei Sie!ersheim; 
Rhl.: Roten!els, Rheingrafenstein. 2. 7.-·31. 8. KIRSCHBAUM gibt 
Weißdorn als Nährpflanze an. Er fing aber nur ein einziges verflogenes 
Exemplar. Die eigentliche Nährpflanze diesel' Art ist Schwarzdorn 
( Prunus spinosa). 
*1. decimusqua1'tus SCHRK. 1776 sens. HPT. 1935 = scurra GERM. 1834 

= crenatus GERM. 1834. 
VOTkommen: N.: Hofheim; Rhh.: Anlagen in Mainz, Rheinufer von 

Mainz bis Budenheim, Appelbach bei Wöllstein. 7. 7.-25. 10. Auf 
Populus nigra. 
*1. stigmaticalis LEW. 1834 = adustus H. S. 1836. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Kanzel, Schlangenbad, Lorch; 
St.: Hohenau, Raunheim; Rhh.: Rheinufer von Mombach bis Heides-
heim, Appelbach bei Wöllstein, Höllberg bei Wöllstein ; Pf.: Donners-
berg. 11. 7.-22. 9. Auf Balix. 
*1. lituratus FALT" 1806. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Kanzel, Hohe Wurzel; St.: 
Mönchsbruch. 10. 7.-28. 7. Au! Salix. 
*1. he1'1'ichi KB. 1868. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach, Höllberg bei Wöll-
stein. 14. 7., nach KIRSOHBAUM September bis Oktober. 
*1. va1'ius GERM. 1833 sens. Enw. 1896 = similis KB. 1868 = ornatu8 

HPT.1933. 
Von 1. similis KB. konnte ich die Typen (eind' und ein \2) untersuchen. 

Sie stimmen vollkommen überein mit zwei Exemplaren von I.ornatus 

I 
I 



, I 
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HPT" die Herr HAUPT mir gütigerweise überließ. Die von KrnSOHBAUl\f 
angegebenen Merkmale reichen aber nicht aus, die Art von 1. varius 
GERM" so wie EnwARDs und KIRSOHBAUM die Art auffassen, zu trennen. 
Das Auftreten oder Fehlen der gelben Fä;rbung am Außenrand der 
Vorderflügel kann man in derselben Variationsbreite bei I. stigmaticalis 
LEW. beobachten. Die Höcker auf dem umgeschlagenen Saum der 
Vorderflüge1 sind in gleicher Weise bei den HAuPTsehen Stücken und 
bei den von KIRSCHBAUM als I. similis und varius bestimmten Stücken 
ausgebildet. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach 
und Gonsenheim, Rheinufer bei Mombach und Budenheim, Uhlerborn. 
11.7.-27. 8. Auf Balix. 
*1. poecilus H. S. 1836. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach. Juli und August. 
KIRSOHBAUM gibt Weide als Nährpflanze an. Die Art kommt sonst 
auf Populus n'igra vor. 
*1. impressifrons KB. 1868 = 8ignatu8 FIEB. 1868. 

Diese und die folgende Art sind gut charakterisiert durch die stark 
erhabenen Zügel, an deren innerer Seite sich ein Längseindruck be-
fjndet, der bei impressijrons stärker, bei rutilans schwächer ist. Die Ö'ö 
sind gut durch die von KIRSOHBAUM angegebenen Unterschiede zu 
trennen, die \?\? dagegen durch den folgenden Unterschied. 

1" Das überragende Stück der Legescheide von der Seite gesehen so lang 
wie breit. 1. rutitans Ko. 

l' Das überragende Stück der Legescheide von der Seite gesehen 11/ 2mal 
so lang wie breit. - 1. impressifrons Ko. 

Vorkommen von I. impre8sifrons KB.: N.: Wiesbaden; Rhh.: Rhein-
ufer bei Mombach, Budenheim, Heidesheim, Gaulsheim. 15. 7.-26. 7., 
nach KIRSOHBAUM im Juni. An Salix alba. 
*1. rutilans KB. 1868. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; St.: Raunheim; Rhh.: Rheinufer bei 
Mainz, Mombach, Budenheim und Heidesheim. 7. 7.-22. 7., nach 
KIRSCHBAUM bis September. Auf Balix alba und aurita. 
*1. vittifrons KB. 1868 = rotundifronB KB. 1868 = tibialis FIEB. 1868. 

Ein es und zwei \?\? von I. tibiali8 FIEB. aus der Kollektion FIEBER 
stimmen vollkommen mit den KIRSOHBAUMschen Typen überein. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden (KIESOHBAUM). 
*1. heydeni KB. 1868 = maculatus MEL. 1896. 

Vorkommen: PI.: Ilonnersberg, 21. 7. 1935. Imagines und Larven 
auf Acer monspessulanum, 20. 7. 1935. Larven auf Acer pseudoplatanus 
(W. Wa.); Rhl.: Rheingrafenstein, 30. 7. 1935. Auf Acer monspe88ulanum 
(0. u. W. Wal. Rotenfels, 22. 7. 1937 (E. Wal. 
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Diese Art ist zu Unrecht mit der vorigen worden. 
Arten lassen sich nach folgenden Merkmalen trennen. . 

Beide 

I. vittifrons Ko. 1. heydent Ko. 
.7-7 7'2 mm. Länge 5 7'2 - 6 mrn. 

Scheitel ohne schwarze. Th!lakel 
sehen Auge und hoch-
stens mit einem undeuthchen hell" 
braunen Wisch. 

Adern rostbraun mit weißen Flecken. 

Adern weniger kräftig; die borsten-
tragenden Punkte neben den 
Adern meist deutlich; an 
dia hinter der Querader smd dIe 
heiden Reihen etwa 0,05 mm 
voneinander entfernt. 

postciypeus des Q äußerst kurz und 
spärlich behaart_ Die Behaarung 
nur bei guter und 
starker Vergrößerung sIchtbar. 

Platte des Fühlers beim länger 
und breiter; die: auf der Platte 
sitzende Borste mcht halb so lang 
wie die Platte. 

Scheitel des c3 in der Mitte etwas 
kürzer als an den Seiten. 

Profil des Postclypeus beim B gleich-
mäßig gerundet. 

Scheitel zwischen Auge ,·und Thyri-
dium mit einer schwarzen 
die den Hinterrand des ScheItels 
und den Augenrand berührt 
oft mit dem Fleck auf dem Thyl'l-
diurn zusammenläuft. 

Adern braun bis schwarzbraun mit 
weißen Flecken. 

'Adern sehr dick und kräftig; die 
borstentragenden Punlde oft l?ll", 
deutlich wenn vorhanden, smd 
die beiden Punktreihen an der· 
Media hinter der Q.uerader etwa 
0,08 nun voneinander entfernt. 

Postclypeus des deutlich behaart. 

Platte des Fühlers beim 
und schmäler; die darauf sItzende 
Borste so lang oder fast so lang 
wie die Platte selbst. 

Scheitel des in der Mitte etwas. 
ausgebeult. 

Profil des Postclypeus beim vor 
dem Scheitelgipfel 
dann mit kurzer Wölbung m den 
Scheitel übergeh€'Ll:d. 

Das die Scheidenpolster über-
Das über die ragende, Stück der Legeröhre mehr 

etwa als 1 Y2mal so lang wie breit. 
so lang wie breit. . . h' d 

Die Holotype von I. heydeni KB. ist ein \? und 
Kollektion HEYDEN (Nr. des Frankfurter Museums: Hem. 0) ( 
Baden.Baden). Sie stimmt mit den von uns 1m Mamzer Becken 
fundenen Stücken überein. 

lHhKI' Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Hohe Wurze, e anze.'T 
Rhh.: Mombach, Budenheim, Heidesheim, Gau .i\.lgeshell:ner 
Drais, Ober Olmer Wald, Appelbach bei Wöllstem, Holl bel Slefershelm, 
PI.: Kirchheimbolanden. 15. 6.-29. 9. Auf Pormlus tremulus. 
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*1. laminatus FLOR. 1861. 
Eine eigene Art und nicht eine Varietät d . früher annahm (Lit 81) Auf d' I er vOrlgenArt, wie ich 

Warschau D' rrtum machte mich Herr NAST 
breiter die f' lamin,atus Fr ... sind 
als die Hinterschienen sind A ß dren ,61 L. schmäler 
viel länger als bei I. popuzi er em sm S16 beI I. laminatus FLOR. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden (KIRSCHBAUM). 

*1. fulgidus F. 1794 = ochroleucus KB 1868 . k' K V I I' . = m,n, B. 1868. 
on . popu , Lrn. verschieden d h d' ]"' die grüne Färbung der Ob 't:O 

18 angere Legescheide, durch 
Tode bald in ein e lebenden Tier, die nach dem 
Dreiecke in den Winkeln d s h' durch das Fehlen der schwarzen 
Die Einkerbung des Wan e::r eIe ens und durch die Nährpflanze. 
Merkmal anführt ist den Augen, die EDW ARDS als 

Vorkommen' N . H h K el a en xemplaren deutlich. 
. .. 0 e anzel' Rhh' Anla . M' von Mombach bis Heide h' 11 ' 7 " - ge In amz, Rheinufer s Olm . .-7. 9. Auf Populus nigra. 

*1. confusus FLOR. 1861. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden G ld . Wurzel; St.: Mönchbruch . Rhh . M . 0 Hohe Kanzel, Hohe 

berg; Rhl.: Binger Wald' 8 '7' _a
2
,
2
nzer and, Mombach;PI.: Donners-

. .. . 9. Auf Sal,x. 

*1. albicans FLOR. 1861. 
Vorkommen: N.: Wiesbade . Rhh' A .' . Juli bis Oktober. Auf P In, lb .. nlagen m Mamz, lVIombach. opu U8 a a und canescens. 

*1. distinguendus Kn 1868 - I . = cognatus )hEB. 1868. - ucuius KB. 1868 ?bohemwni KB. 1868 

D' H 16 olotype von I lucidus KB . t . 
mit ganz geringer der br' IS eIn helles dieser Art 
1. bohemani KB. ist nicht m g ZeIChnung. DIe Type von 
die Art hierher gehört. ehr aufzufmden. Ich vermute aber, daß 

Vorkommen: N.: Wiesbade . Rhh' M . Rheinufer bei Budenheim 11 7 7" amzer Sand bei Mombach, 
Auf Populus alb" ud' .. .., nach KIRSOHBAUM bis Oktober 

.. w n canescens. . 

*1. tt·.emulae ESTIH 1796 1 f",lleni KB. 1868. 

ist
d 

aWufzufinden. Ich vermute 
als normal waren. ' 61 em le angenenden etwas kürzer 

Vorkommen' N . W· b d Mombach, '10. ;e"-- a en; St.: Raunheim; Rhh.: Wald bei 
Populus tremula. . 14.7., nach KIRSOHBAUM bIS Oktober. Auf 
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*1. vitreus F. 1803 auroniten8 KB. 1868. 
Für die Zugehörigkeit von 1. auronitens KB. zu 1. vitreus F. sprechen 

der relativ deutliche Unterschied in der Größe der Geschlechter 
(cl': 4,2-4,6 mrn, <;J: 4,8 mm) und das schwarze Dreieck alll Grunde des 
Schildchens bei den cl'cl'. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Rheinuler bei Mombach und 
Budenheim. 11.7.-2.8. Auf Populus pyrarn·idalis. 

*1. cupreus 1868 aurulentu8 KB. 1868 mesopyrrhus KB. 1868 
soci",lis Fnm. decipiens KB. 1868. 

Mjr lagen vor: von I. cu,preus KB. ein (Holotype), von 1. decipiens 
KB. ein <;J (Holotype) und von I. aurulentu8 KB. ein cl' und fünf <;J<;J, 

Außer der Färbung und Zeichnung vermag ich bei den hier genannten 
KmsCRBAUMschen Arten keinen deutlichen Unterschied zu finden, der 
eine Trennung dieser Arten rechtfertigen würde. Die von KIRSCHBAUM 
genannten Merkmale genügen nicht zur Unterscheidung dieser Arten . 
Ob die Punkte auf den Nerven der Vorderflügel dunkel oder hell er-
scheinen, hängt von der Helligkeit des Untergrundes ab, über dem die 
Vorc1.erflügel betraohtet werden. Bei weniger stark tingierten 
plaren erscheinen die punkte meistens heller, bei stärker tingierten 
Stück.en dunkler. Die unter I. aUTulentu8 in der Kollektion KIRSCHBAUM 
steckenden Tiere unterscheiden sich von I. dec1:piens nur durch die helle 
Färbung; zum Teil sind die Stücke offenbar unreif. Bei einigen 
plaren sind an den Stelle-ll, wo sich bei 1. c'ltpl'eus die hellen Binden 
befinden, die Nenren etwas aufgehellt. Bei 1. cupreus sind die Nerven 
im Endteil der Vorderflügel aID l{räftigsten, bei I. de.cipiens weniger 
kräftig, bei 1. aurulent·us am schwächsten. Die Größe der KIRSCHBAUM-
sehen Typen liegt zwischen 4,95 und 5,15 rorn. Diese Art unterscheidet 
sich durch die Größe von den drei vorher genannten Arten der· tremulae-
GruPl,e. Bei allen vier Arten fehlt die Füblerplatte. 

Herrn Dr. SEGUY, Paris, verdanke ich die Möglichkeit,. die KIRSCH-
DAllMschen Tiere mit einem Exemplar aUS der Kollektion NOUALHIER 
vergleichen zu können, das bei Ajaccio auf Pop,/J,lus gesammelt ,"vurde, 
offenbar also eine FIEBERSehe Type von 1. socialis ist. Dieses Stück 
stimmt gut nlit der Type von I. decipiens überein. gibt KIRSCH-
BA UM bei keiner seiner Arten die Nährpflanze an. 

I. mesopyrrhHs KB. setze ich zu dieser Art auf Grund der Notiz 
FIEBERS (Lit. 22). In der Kollektion HEYDEN steckt unter diesem Namen 
I. decimusquartus SOHRK. Offenbar liegt hier ein Steckfehler auS früherer 
Zeit vor, und die Type ist verloren gegangen. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach (KIRSOHBAUM), 
Rheinufer bei Mombach. 26.7.1937 (E. WG. eincl'). 

10 
Jahr. Nass. Ver. Naturk. 86, 1939. 
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Abb. 167. PZatymetopiU8 rnaior KB. 

Lectotype, Genitalsegment 
seitlich. 

Abb. 168: Dasselbe Tier, Anhänge 
des Gemtalsegments von hinten. 

169: Platymetopiu8 undatu8 
EG. Mamzer Sand, Genitalseg_ 

meut .von der Seite. 
Abb. 170: Dasselbe Tier, Anhänge 
des Gemtalsegments von hinten. 
Abb. 170a. Platymetopius maior 
Cotype, letztes Abdominalsternit: 
Abb. 170b. Platymetopius undatus 
DEG. Leototype letztes Ab-

dominalsterni t. 
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*1. ustulatus lU. R. 1855 = viridis 
SCHRK. 1801 sens HPT. = prasi-
nus KB. 1868. 
Die sehr schmale Fühlerplatte 

des er wurde von KIRSCHBAUM über-
sehen, ist'aber an den KIRSCHBAUM_ 
schen Typen zu erkennen. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden' 
Rhh.: Wald bei Mombach. 11. 7: 
(0., E. WG.). 

Agallia CURT. 1833. 
?A. brachyptera BOH. 1847. 

or kommen im Mainzer Becken 
fraglIch. KIRSCHBAUM gibt den 
HEYDENschen Fundort Frankfurt 
mit einem Fragezeichen. 
*A. consobrina CURT. 1833 = 

punc#ceps GERM. 1833 = versi-
color FLOR. 1861. 

. Vorkommen: RhI.: Kl'8UZnach, Rotenfels, Rb' f bIS 30.7.' emgra enstein. 13.7. 

*A. venosa FALL. 1806 sens. RIß. 1935. . 
: Frankfurt, Flörsheim, Rüdesheim ; Rhh. : Mainzer 

.. Wald bel MombaclI und Budenheim Ölber b' 
Wollstem, Rhl.: Jagerhaus im Billi'Cr Wald 9 7 -14 7' g Cl 

Ich kormte a"ht cM aus der K';hektion 
davon gehorten sIeben <1$ zu dieser Art und ein $ zu der folgenden. '. 

*A. aspera RIß. 1935. 
Vorkommen: N. : Rabengrund bei Wiesbaden Lorch' Rhh . M . 

Sand bei Mombaeh; Ölberg bei Wöllstein, 'Höllber 'bei 
bCl SIefersheim; Rhl.: Rotenfels, Sehr oB 

.. .7. 

Platymetopius BURM. 1838. 
*P. guttatusFIEß. 1869. 

Von dieser südlichen Art wurde bisher erst . E I 
17.7. 1938 von meinem Bruder auf de L b' em xemp ar am 

es sich hier wieder um eine S 
uber Frankreich eingewandert ist. ,U westen 
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*P. major KB. 1868 (Abb. 167, 168, 170a). 
Der Pygophor dieser und der folgenden Art trägt an seiner hinteren 

unteren Ecke einen Fortsatz, der zunächst schräg abwärts weist, dann 
aber in spitzem Winkel nach oben gebogen ist. Der untere Teil des 
steigenden Stückes ist bis über die Mitte nach auswärts gekrümmt, der 
obere Teil ist schwächer und nach vorn gekrümmt. Die Form dieses 
]!""ortsatzes ist zur Un,terscheidung der beiden Arten zu gebrauchen. 
Auuh die Form des letzten weiblichen Sterni,ts und die Körperlänge 
liefern brauchbare Merkmale. Nach der Zeichnung auf den 
flügeln sind ,die Arten nicht zu unterscheiden. 

P. major RB. 
Länge: 3 5 -5,7 mm. 

5,7-6,3 mm. 

Der aufsteigende Teil des Pygophor-
fortsatzes trägt über der Mitte, an 
der Stelle, wo die beiden ver-
schieden gekri.immten Teile zu-
sarrunenstoßen, einen Fortsatz, 
der von hinten gesehen als un-
regelmäßige, fast viereckige Platte 
nach innen ragt, und seitlich ge-
sehen, als kurzer dreieckiger Lap-
pen vorn zeigt (Abb. 167. 
168). 

Letztes Sternit des jederseits neben 
der Mitte mit einem dreieckigen, 
etwas einwärts gerichteten Dorn. 
Nach außen neben den Dornen ein 
dreieckiger Einschnitt, der nicht 
so tief r-eicht,' wie der Einsclmjtt 
an der inneren Seite der Dornen 
(Abb. 170a). 

P. undatus DEG. 

Länge: 3, 4,2-4,8 mrn. 
:f, 4,7-·5,2mm. 

Der aufsteigende Teil des Pygophor-
fortsatzes in seinem unteren, nach 
außen gekrümmten Teil, mit einer 

Verbreiterung nach 
innen. Über der Mitte mit sehr 
deutlichem, dreieckigem, nach 
vorn gerichtetem Fortsatz (Abb. 
169, 170). 

Letztes Sternit des jederseits neben 
der Mitte mit zwei nach hinten 
gerichteten Dornen, die einander 
mehr genähert sind, als bei P. 
m.ajor. Der Einschnitt, der außen 
neben den Dornen liegt, tiefer als 
der Einschnitt, der innen neben 
ihnen liegt (Abb.170b). 

Vorkommen: N.: Soden, Frankfurt, Wiesbaden, August bis Oktober. 
Auf Birken und Eichen. 

*P. undatus DEG. i773 (Abb. 169, 170, 170b). 
Herr Dr. ROMAN, Stockhoim, besaß die Güte, mir die DEGEERschen 

Typen zum Vergleich mit den KIRSOHBAuMschen zu senden. Bei der 
Untersuchung ergab sich, daß die beiden DEGEERschen Typen 
schiedenen Arten angehören. Das (5 ist ein P .. major KB. Das gehört 
zu der zweiten Art, die ich in Übereinstimmung mit KIRSOHBAUM und 
anderen Autoren als P. undatus DEG. bezeichne. Ich wähle deshalb das 
DEGEERsche als Lectotype aus. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; St.: Offenbach; Rhh.': Häufig auf dem 
Mainzer Sand bei Mombach auf niedrigem Bodenbew1;Lchs, besonders 
auf Helianthemum. 22.6.-27.7. 

10* 
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MacrosteIes FIEB. 1866. 
(Gicaclula auct. nec ZETT. 1840.) 

Der Gattungsname Cicadula ist bisher falsch gebraucht worden. 
Darauf macht OMAN (Lit. 50, S. 388) aufmerksam. Die Gattung 
Cicadula l"Wllrde von ZETTERS'rEDT auf S. 295 seiner Insecta Lapponica 
geschaffen. Als erste Art führt er O. quadrinotata F. auf, die bisher zur 
Gattung Thamnotettix gestellt wurde. Bei der Auf teilung der Gattung 
Thamnotettix wird die Thamnotettix den NI'I.men 
Oicadula ZE'l'T. führen. 

\iVeil die Zeichnung der Oberseite, -insbesondere die des Scheitels, 
sehr va.riabel ist, i1'lt sie nur mit großer Vorsicht zur Unterscheidung der 
Arten zu verwenden. Sehr brauchbare Merkmale ""veist der Penis auf. 
\Vichtiger als die Form_ U:nd Richtung der Anhänge ist die Struktur des 
Penissehaftes. Ich gebe im folgenden eine Bestimmungstabelle der 
deutschen Arten nach der Form des Penis. M. binotat'us SAHLBG. kenne 
ich nicht und nehme sie deshalb nicht auf. 

1" Dor aufsteigende Teil dos Penis (der Schaft) trägt der Mitte oder 
am oberen Ende zwei dreieckige Höckerehen, die bei BetrachtlUlg von 
der Seite stets deutlich zu erkennen sind. 

2/1 Diese Höckerchen liegen in der Mitte des Schaftes. Anhänge am 
Grunde gekreuzt. M. horvathi WAGN. 

Es sind drei Formen mit einem derartig gebauten Schaft beschrieben: 
2a'" Nominatform. Die Anhänge sind ganz an den Schaft 

zurückgeschlagen. 
2 a" f. mannerheimi KON'T'K. 1937. Die Anhänge sind schräg 

seitwärts und abwärts gerichtet. 
2a' f. nubila Oss. 1936. Die Anhänge sind nicht niedergebogen 

und von der Seite gesehen, fast waagerecht nach hinten 
gerichtet. 

2' Die Häckerchen am oberen Ende des Schaftes. 
3" Dic Häckerchen sitzen höher als das 1)istalforamen. Anhänge gekreuzt, 

S-förmig gebogen und an den Schaft zurückgeschlagen. Penis sehr' 
kräftig. 

M. variatus FALL. 
3' Die Häckerchen sitzen in der Hähe des DistaJforamens. Anhänge 

nicht gekreuzt, aufwärts gerichtet. 
M. empetri Oss. 

l' Der Penissehaft ohne dreieckige Häckerchen. 
4" Der Schaft trägt in seiner ganzen Länge auf der Vorderseite einen 

gesägten Grat. M. cristatus' Rm. 
4' Auf der Vorderseite kein deutlicher gesägter Grat. 
5" Die beiden Anhänge des Penis gegabelt, der Penis trägt also vier Spitzen. 

M. quadripunctulatus KB. 
5' Die beiden Anhänge des Penis einfach, der Penis also zweispitzig. 
6" Schaft glatt, olme Höckerehen und Zälmchen. 
7" Anhänge ain Grunde gekreuzt, kürzer als die halbe Länge des Schaftes, 

rWld, schräg a"?wärts gerichtet. M. septemnotatus FALL. 
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M' d höher 7' Anhänge am Grunde nicht gekreuzt. mitunter in der Itte 0 er 
gekreuzt. . . 

8" Anhänge m der d Richtung des Schaftes aurwärts 
9" Anhänge von, der SeIte en iliU:J der Gabel sehr genähert. 

gerichtet. Dlstalforamen em 
M. salinus REUT. 

9' Anhänge von der 
Distalforamen vom 

Seite gesehen, etwas, noch rückwärts 
Grund der Gabel WOlt entfernt. 

M. Rm. 

gekni.ckt, 

8' Anhänge überhaupt \Vinkel dazu nach vorn gew 
10" Penissehaft gerade, auge 1m 

10' 

6' 
11" 

11' 
12" 

richtet. M. punctifrons FALL: 
von der Seite gesehen' Penissehaft über der Mitte gebogen, 

ebenfalls gebogen und nach vorn gertc 
M. laev'ts RIß. 

. . T b 1 I der Zähnchen besetzt. Schart an der SeIte mIt u er (e n ob d' Anhänge in derselben 
S,chaft von der Seite starkh,ge d Anhänge zangenartig 
BiegWlg liegend. '-:. on hmten gese en sm 
gegeneinander gekrummt. M. dahlbomt ZETT. 

Schaft gerade oder fast den 
Anhänge sehr kurz, widderhornartig gewun . 

M. frontalis SCOTT. 

12' Anhänge anders gerOl:mt. mal so hoch wie der Sockel. Anw 
13" Schaft sehr kurz, . förmig gekrümmt und gekreuzt. 

hänge vorwärts gerIChtet, am n e eIS . . 
M. opacipenms LETH. 

d S 't e gerade oder wenig gebogen. 
13' Schaft länger, vor pI oder gekreuzt. 
14" Spitzen der s 'l Tuberkeln besetzt, aber olme 
15" Schaft des PeUls an den el en ,mI 

scharfen Grat. M. fieberi Eow. 
, " "'lmten Grat' verbreitert, der 

15' Schaft des Penis von der Seite sichtbar ist. 
etwas nach vorn gerIC tet IS ,so a 

M. lividus Eow. 

14' 
16" 

SpItze der Anhange m , 
Schart jederseits nut einem Grat. 

M. viridegriseus Eow. 

drehrund, 

16' Anhänge divergierend, Knick am Grunde der Anw 
17" Profil der Vorderkante des Schaftes Richtung geht allmählich 

hänge. Diese sind gebogen l.Ul 1 -
in die des Schaftes uber. M. alpinus ZETT. 

P' Grunde der Anhänge mit einem 
17' Profil der Vorderkante des aKm . k' der hinteren Hälfte der 

merklichen Knick. Ein zWeIter mc m 
Anhänge. M. sexnotatus FALL. 
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Abb.171.Macrostelßsptmct·ijrons FALL. 
Hamburg, Penis seitlich. 

Abb. 172. Dasselbe Tier, Anhänge des 
Penis von oben. 

Abb. 173. MacrosteIes dahlborni ZETT. 
Bayrische Alpen, Einödsbach, Penis 

seitlich. 
Abb. 174. Dasselbe Tier, Penis von 

hinten. 
Abb. 175. M acrosteles septemnotatu8 

FALL. Hamburg, Penis seitlich. 
Abb. 176. Dasselbe Tier, Penis von 

hinden. 
Abb. 177. Macrosteles opacipennis 
LETH. Mecklen burg, Penis seitlich. 
Abb. 178. Dasselbe Tier, Penis von 

hinten. 

*M. punctifrons FALL. 1826 
(Abb. 171. 172). 
Vorko,mmen: N.: Frankfurt, 

Wiesbaden, Schierstein; Rhh.: 
Rheinufer von MOID bach bis 
Heidesheim. 15.7.-10. 10. Auf 
Balix a·lba. 
M. dahlbomi ZETT. 1839 (Abb. 

173, 174). 
Im bayrischen Allgäu (Ein. 

ödsbach, O. KRÖBER leg.). 
M. septemnotatus FAJ,L. 1806 

(Abb. 175, 176). 
Im Mainzer Becken noch 

nicht gefunden. 

M. opacipennis LETH. 1876 sens. 
Enw. 1896 (Abb. 177,178). 
In Mecklen burg von K UNTZE 

gefunden. 

*M. variatus FALL. 180S (Abb. 
179, 180). 

Vorkommen: N.: Wiesbaden (KmscHBAuM). August. Die Art lebt 
auf Urtiqa dioica. 

*M. horvathi WAGN. 1935 EDW. 1891, 1896, nec HPT. 1925, 
1935, nec STAL. 1858 (Abb. 181, 182). 
Die von KONTKANEN 1937 beschriebene Form M. mannerheimi fand 

ich bei Hamburg zusammen mit M. horvathi WAGN. Der von ÜSSIAN-
NILSSÜN 1936 beschriebene M. nubilus ist noch nicht in Deutschland 
gefangen worden. Eine· Arbeit, die das Verhältnis dieser drei Formen 
behandeln soll, ist von KONTKANEN angekündigt. 

In der Kollektion KIRSOHBAU)\f befanden sich drei \2\2 und ein iJ von 
M. horvathi WAGN. als Jassus sexnotatus FALL. bestimmt, die wah"r-
seheinlich aus dem Mainzer Becken stammen. 

M. empetri OS8. 1935 (Abb. 183, 184). 
Ich erhielt von Herrn Dr. RABELER, Hannover, ein "Ö', das er bei 

Othfresen im Harz am 24. 6. 1935 auf metallhaltigem Boden fand. Der 
Bau des Penissehaftes stimmt vollkommen mit der Beschreibung und 
Abbildung ÜSSIANNILSSONS überein. Der eine Anhang ist zum Teil 
abgebroohen, der andere ist vor dem Ende gerade und nicht auswärts 
gekrümmt wie bei "dem Stück, das ÜSSIANNILSSON abbildet. 
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. F H burg Penis von hinten. Abb. 179. Macrosteles. varwtus. am , 
Abb. 180. Dasselbe TIer, Penis vt;m hinten. 
Abb 181. Macrosteles horvat ".,' 
Abb· 182 Dasselbe Tier Pems sNthch. . h· t .' '. 0 H z Pems von m en. Abb.183. Macrosteles S:=>. d arS' "t" (Der rechte Anhang ist z. T. Abb.184. Dasselbe Tier, Pems von er 81 e. 

abgebrochen l.md tver .. boglenS·)C Hamburg Penis von hinten. Abb.185. Macrosteles ronta :. ' 
Abb. 186. Dasselbe Tier.' Mecklenburg, Penis von hinten. 
Abb. 187. Macrosteles . 
Abb. 188. Dasselbe Tief, PeUls seIthch. 

. . H:v 1897 /asci/rons HPT. 
*M. frontalis SCOTT. 1875 tetrast,ctus .. s 1936 (Abb. 185. 186). 

1925, 1935 nec STAL, 1858 hamatus .. 1868 in den 
Diese Art fand sieh unter dem Fundort Mombaoh, 3. 10. , 

unbestimmten Vorräten KIRSCHBAUMS. 

*M. viridegriseus Enw. 1924 (Abb. 187. 188). F b t· mten 
I J sexnotatu8 ALL. es 1m 

Unter den von a sArt Außerdem steckte ein iJ mit 
Tieren befanden sich zwei iJiJ leser I t· 1 9 1868 unter· den un· 
dem Fundort Wiesbaden, Exerzwrp a z, .' , 
bestimmten Vorräten. " 

*M. quadripunctulatus (bAbhb . 
d' K SCRBA UM bel om ao ge 

Eine östliche Art •. le kvon Art fand ich am 29. 7. 1935 bei 
wurde. Ein dIeser leIcht enn 10 en 
Gonsenheim auf dem Mainzer Sand. 

R 1927 (Abb. 191, 192). *M sexnotatus FALL. sens. IB. . d . h die 
. d K II kt'on KIRSCHBAUM, von enen 10 
Unter den 23 iJiJ aus er 0 fe d' . h. 19M sexnotatus FALL., . .. t cht habe be an en SIe .. Art Gemtahen un ersu .' : . Enw und ein 6" einer neuen , 

ein horvathi ZWeI nur ein einziges Ö" ohne 
die dem M./tebert Enw. na es e.. At· ht 

. b h ·b 'eh dwse r nle '. . Fundort vorliegt, eso rel e 1 h n Stücken liegt nur ein 
Vorkommen: Außer den Fundort Hechtsheim, 

I d Mainzer M u"eum vor IDl .. t Exemp ar aus em " "F"" Sinne RIBAUTS gehar. 
11. 8. 1920, das zu M. sexnotatu8 ALL. un 
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Abb. 189. Macrosteles' quadJripttnctulat K H 
190. Dasselbe 'I)er, Penis - B. ambnrg, Penis von hinten. 

b.191. MacrosteZes sexnotatus F 'H 
Abb. 192. Dasselbe Tier' Pen's s amburg, Penis von hinten Abb 193 M ., L eI 10 • ' • 

. ·h. aerosteles. alp?:nus ZETT. Ba)'rische Al von mten. pen, Oberstdorf, Penis 
jg_!. MDasselbe Tier, Penis seitlich 

. o. aeTosteles erz·status RIB. H 
n Penis von hinten. 

MI' , a!pznus ZETT, 1840 sens. OS8. 1936 (Abb.193, 194). 
DIese Art, dIe der vorigen sehr nah t ht . 

Nordschweden vor Herr K Sc'" Fe e ,kommt In Lappla .. nd und . . HMIDT urth f .. 
Alpen bei Oberstdorf. Sie ist 1 b' 1 '1 SIe m den Bayrischen . a so orea Ma pm. 
M. erzstatus Rm. 1927 (Abb. 195, 196). 

Diese in Deutschland häufi e Art" . 
worden, doch ist ihr Vorkommg en Isht Imh noch nicht gefunden wa rsc el lOh 
M. laevis RIß. 1927 (Abb. 197, 198). . 

Dasselbe gilt von dieser Art. 

M. REU1'. 1886 sens. WAGN. 1936 (Abb. j99, 200) . 
BIsher nur an Salzstellen gefunden I' . 

aber auf den Salzwiesen von Wis"el h . m. MaOmzer Becken nooh nioht, 
gestellt. s e]m In berhessen von mir fest- . 

M. forficula RIß. 1927. 
Aus Frankreich b h' b . funden. esc rIe en, aber 1Il Deutschland noch nicht 

?M. lividus ED'" 1894 
H. cyanae EDW. 1891 nec Bo' " 

WAGN. 1935 nec EDW. 1891 (Abb. 201, 202) H. 1845 J,eben 
. DIese Art ist oft verkannt worden Im J h' . 

, SIe aus England als Cicadula B a re.1891. beschrIeb EnwARDs 
" Als er 1894 d{e echte" C c OH. und bIldete auch den Penis ab. 

1903 stellte HORVATH ::U';'e lrt ;':h,. er diese Art O. livida. 
wehrte sich EnwARns e e d' a sarItat zu C·fieberi Enw. 1908 
OSCHANIN 1912 der lese Auffassung. Trotzdem schloß sich 
Oicwhtl'1 livida EDW eine AnsICht an. HAUPT glaubte 1935 in 

• l: e arm von C. fascifrons HPT., also von 
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Abb. 196. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 
Abb.197. MacrosteZes laevis RIB. Mecklenburg, Penis von hinten. 
Abb.198. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 
Abb. 199. Macrosteies salinu8 REUT. Thüringen, Heimetal, Penis von hinten. 
Abb. 200. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 
Abb. 201. Maorostews lividus EDW. Borkum, Penis von hinten. 
Abb. 202. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 
Abb. 203. Jl1aerosteles fieberi EDW. Frankreich, Banyuls, P. O. Collection 

RIBAUT, Penis von hinten. 
Abb. 204. Dasselbe Tier, Penis seitlich. 

C.frontalis SCOTT. zu erkennen; doch ist diese Auffassung nicht mit 
EDWARDS Abbildung (1891) zu vereinigen. Allerdings kommt bei 
M. frontalis Sc. eine Varietät mit SchwflTzem Scheitel und fast schwarzen 
Flügeldecken vor. In demselben Sinne wie HORVATH habe ich 1935 die 
Art aulgefaßt. Später mußte ich feststellen, daß der Penis der nord-
deutschen Stücke doch erheblich von dem abweicht, den RIBAUT 1927 
abbildet. Herr Prof. RIBAUT überließ mir dankenswerterweise ein 6' 
von M.fieberi Enw., dessen Penis ich hier abbilde. Herr Prof. CHINA 
\var so freundlich, einige norddeutsche Tiere mit der Type von M. lividus 
Enw. zu vergleichen. Er konnte feststellen, daß M. lividus Enw. den-
selben Grat zu beiden Seiten des Schaftes trägt, wie die norddeutschen 
Tiere. Ich muß deshalb auch die Tiere, bei denen die Zeichnung des-
Scheitels nicht zusammengeflossen ist, zu M. lividus Enw. rechnen. 
Übergänge in der Form des Penis zwisohen 111. fieberi Enw. und 
M. lividus Enw. sind mir nioht vorgekommen. 

In der Kollektion KIRSCHBAUM befindet sich unter den als J assus 
sexnotatus FALL. bestimmten Tieren ein Sj?, das zweifellos zu dieser Art 
gehört und wahrscheinlich aus der Gegend von Wiesbaden stammt. 

M. fieberi EDW. 1891 (Abb. 203, 204). 
Diese Art habe ich aus Deut.schland noch nicht gesehen. In der 

Sammlung KIRSCHBAUMS befindet. sich ein 3, dessen Penis große Ähn':' 
lichkeit mit dem Penis dieser Art hat. 
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Balclutha KIRK. 1891. 
*B. saltuella KB. 1868 angusta THEN 1886 (Abb. 205). 

In ,der Kollektion KIRSCHBAUMS befindet sich nur ein 
atukf einer Waldwiese unterh.lb der Platt;' 

. I 18 emeswegs IdentIsch mit B T 
.die 'folgende Gegenüberstellung ergibt. .- punctata HUNB;, wie 

B. saltuella Ku. 
Scheitel durchaus gleichbreit, bei 

von schräg oben und 
hillten, m der Mitte sogar schmäler 
erschemend als an den Seiten 
neben den Augen. . 

Zwischen .. Fühlergrube w;.d Nehen-
auge hatte noch ein Nebenauge 
Platz (der helle Hof mll das 
Nebenauge mitgerechnet). 

Seiten des Pronotums fast. parallel 
(Abb.205). 

nicht breiter als der Kopf 
mtt den Augen. 

Länge: 2,9 mrn. 

B. punctata THUNB. 
Scheitel in der Mitte bogig vor-

gezogen, neben den Augen meist 
schmäler als in der Mitte. 

Zwischen .?!,ühlergrube und Neben-
auge hatten noch zwei N eben-
augen (mit ihrem hellen Hof) 
Platz. 

nach hinten stark V()l'-
breltert (Abb. 206). 

Pronoturn breiter als der Kopf mit 
den Augen. 

Länge: 3,4-3,8 mm. 

. Die arusführliche Beschreibung THE d' . gibt (Lit. 78) paßt vollk f . NB, Ie er zu semer B. angttsta 
deshalb an daß OSORA ommen:au dl: Type KIRSOHBAUMS. Ich nehme 
Arten NINs AnSICht (Llt. 52) richtig ist, und setze beide 

*B. punctata THUNBG. 1782 (Abb. 206). 

Grauer Stei? im Taunus, 

Wabld
l
, Hdöllber

D
g bei 

•• eIll 0 an en on b . Rhl . ' 11 7 -7 10 A .' ners erg, .: Bmger Wald, Rotenfels. 
.. . . n graSIgen Stellen Im Walde. 

* t . var. aumca nov. var. (Abb. 207). 

d;;r hdunkel?raun ausgefüllt, der 

Vorderkörper grün, 
B. braun gefärbt. wie bei 

Vorkommen: N.: Hohe Kanz I H h 
Rabengrund bei Wiesbaden; Rhh. Obe: 
An graSIgen Stellen im Walde. a. ..-28. 7. 
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*B. rhenana nov. sp. (Abb. 208). 
Vorderflügel klar, so daß der Hinterleib bei geschlossenen Flügeln 

oben deutlich hindurchschimmert. Auch die Hinterflügel sind ganz klar, 
und die Spitze ist nicht gebräunt, wie es bei B. punctata TauNB. der Fall ist. 
Die Vorderflügel zeigen die gleiche Fleckung wie normal tingierte Stücke 
von B. punctata THUNB., aber es sind schon bei geringer Ausprägung der 
Flecken auf den Vorderflügeln die Längsstreifen auf dem Pronotum 
relativ deutlich. 

Penis kürzer als bei B. punctata THUNBG.; das schmale Ende ist 
fast bis zur Spitze gebogen (Abb. 208), während es bei B. punctata 
THUNB. in seiner Endhäl!te fast gerade ist (Abb. 207). Länge: 4--4'/. mm. 

Am 22. 7. 1935 fing ich bei Heidesheim unmittelbar am Rheinufer im 
Grase einige Exemplare dieser neuen Art. 

Holotype im Museum Mainz, Paratypen in meiner Sammlung. 

Fieberiella SIGN. 1880. 
*F. flori STAL. 1864. 

Diese interessante Art, von der HAUPT als einzigen deutschen Fund-
ort Zuckau in Westpreußen (jetzt auf polnischem Gebiet) nennt, ent-
deckte Herr Dr. OHAUS auf dem Waldfriedhof bei Mombacb. Die Art 
lebt dort an einer Hecke, die aus Ligustrum vulgare LIN. und L. ovali-
folium HASSK. besteht. Im Jahre 1938 konnte Herr Dr. OHAUS beob-
achten, daß sich die Art bis zu zwei Lichtungen im Budenheimer Wald 
ausgebreitet hatte. Larven: 29.7. Imagines: 5.8.-17.10. 

Graphocraerus THOMS. 1869. 
(Athysanu8 KB. pr. p.) 

*6. ventralis FALL. 1805. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Wurzel; Rhh.: Mombach, Hechts-

heim; pr.: Donnersberg. 1. 7.-28. 7. An Gräsern. 

Doratura J. SAHLB. 1871. 
(Athysanu8 KB. pr. p.) 

*D. homophyla FLOR. 1861. 
Vorkommen: N.:. Wiesbaden; Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach, 

Rheinufer bei Mombach, Heidesheim. Junibis August. An besonnten, 
grasigen Stellen. 
*D. stylata BOH. 1847. 

Das Material KIRSCHBAUMS besteht etwa zur Hälfte aus dieser Art, 
zur Hälfte aus der nächsten. 

Vorkommen: N.: Rabengrund bei Wiesbaden, Rentmauer, Hohe 
Wurzel, Schlangenbad, Lorch; St.: Mönchbruch ; Rhh.: Mainzer Sand 
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"' 

. , 
Abb. 205. Balclutha saltuella KB 
Abb. 206. Balclutha punctatct Pronotum der Holotype. 
Abb.207. Balclutha p'lmctata THB' am Kopf und PlOnotum. 
Abb.208. Balclutha rhenana nov nov. var., Penis seitlich. 
Abb.209. Doratura stylata BOH . H" t f Penis seitlich. 
Abb. 210. Dasselbe Tier H' t 'i "b m er Cl sende seitlich. 

Dasselbe Tier: von unten. 
. }2. Doraturct horvathi nov s P . . Hmterleibsende seitlich . p. . ara type, Ewhsfeld, 

Abb. 213. Dasselbe T' H: t I' Abb 214 D Ib T!er. m. er elbsende von unten . . asse e Pems seitlich . 
Abb. 215. Dasselbe Tü:;r. Griffel. . 

bei Mombach, Wald bei Budenh·· . Wald. 28.6.-12 8 A f Olm, Pt. Donnersberg; Rh!.: Binger 
.. u trockenen Grasplätzen. 

'D. exilis HORV. 1903. 
Vorkommen: Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach. 9.7.-27 7 

'D. horvathi nov. sp. (Abb. 212-215) . . 
Die Art steht der D. stylata BOR .• ·ehr nahe 
6, OberseIte: Scheitel etwas kürzer 1 .' 

am Vorderrande mit fünf schwarzen Fl: S zWIschen den Augen ,breit; 
an der Scheitelspitze der größte ist. d' .. von denen der mIttlere 
punktförmig. In der hinteren H"lft 18 an Flecken nur klein und 
Mittellinie Neben d' ,a e des ScheItels. eine feine schwarze 

. leser zweI dreieckige b FI z"Wischen diesen und den Au e . raune ecken und oft 
Scheitel vor dem : TI0c;, Flecken, so daß der 
der Mitte des Scheitels zwei dr ,nek , eI e von VIer Flecken trägt. Auf 
äußersten Flecken braune Flecken, die ,oft mit den, " 
turn 2/3 so lang wie der Scheitel Et rrandes SInd. Prono-
vertiefung, in der zwei P vor der mit einer Quer-
rieft; der Hinterrand bogl' ne u h . e stehen; dahmter fein quer ge-g ausgese mtten' d' Kr" randes stärker als die des V d d ,1e ummung des Hinter-

01' erran es. Schildehen matt" mit 
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skopiseh feiner pflastersteinartiger Skulptur, vor der Mitte mit einer 
bogenförmigen Querfurche. Hinterflügel bei allen vorliegenden 
unentwickelt; Vorderflügel etwas länger als breit; das Aftertergit und 
3%-41/2 Tergite freilassend. Abdomen oberseits mit einem schmalen 
weißlichen Mittelstreifen und vier braunen, an den Enden der Tergite 
unterbrochenen Längsstreifen. Zwischen diesen und dem Mittelstreifen 
trägt jedes Abdomen zwei braune Pünktchen. Gellitalsegment oben 
etwas kürzer als das vorhergehende Segment, in der Mitte mit großem 
schwarzem Fleck, der den Hinterrand des vorhergehenden Segments 
berührt und den Hinterrand des Mtertergits fast erreicht. An der Seite 
zwei große schwarze Flecken. Unterseite: Gesicht ,mit zwei schwarzen 
Querbinden, einer unter der Scheitelspitze, einer unter den Augen . 
Abdomen unterseits schwarz mit hellen Segmenträndern; vor den Außen-
ecken der Sternite ebenfalls hell. Letztes Sternit (Genitalklappe) halb 
so lang wie das vorhergehende Segment. Subgenitalklappen auffallend 
g1;'oß, 3-4mal so lang wie das letzte Sternit, -das Genitalsegment weit 
überragend, am Ende einzeln abgerundet, ihr Außenrand in der ganzen 
Länge konvex, in gleichmäßiger Krümmung in den abgerundeten 
Hinterrand übergehend. Innere Ecken der Subgenitalplatten nicht ganz 

- so stark abgerundet. 
Hinterrand des Penis im Profil gesehen fast gerade, nicht mit 

Zähnchen besetzt. Endteil der Griffel stark und gleichmäßig gebogen, 
mit kleinem Zahn an der Innenseite. 

von dem von D. 8tylata BOH. kaum zu unterscheiden. Bei den 
brachypteren Stücken bleiben außer dem Genitaltergit 310 Segmente 
unbedeckt. Letztes Abdominalsternil. etwas mehr als doppelt so lang 
wie das vorletzte, hinten ganz gerade. Bei den makropteren Stücken 
überragen die Vorderllügel das Hinterleibsende. 
1" M. 2" Subgenitalplatten das Analsegment nach hinten überragend, daher 

auch bei BetrachtlIDg von oben sichtbar. Ihr Außenrand bei Be-
trachtung von der Seite auf seiner ganzEm Länge konvex. Innere 
Hinterecken abgenmdet. 

2' Subgenitalplatten so lang 
bei BetrachtlIDg von der 
. abgerlIDdet. 

D. hO'f'vathi nova sp. 
wie das Genitalsegment. Ihr Außenrand 
Seite konkav. Innere Hinterecken nicht 

D. stylata BOB. 

l' Hinterrand des letzten Abdominalsternits ganz gerade. 
D. horva'thi nova sp. 

3' Hinterrand des letzten Abdominalsternits jederseits neben der Mitte 
ganz schwach ausgebuchtet, so daß die _Mitte etwas vorgezogen er-
scheint (besonders deutlich bei Betrachtung von 'der Seite). 

D. stylata BOB. 
Die neue Art entdeckte ich 1917 auf dem Winterberg bei Bornhagen, 

einem trockenen Kalkhügel am Südrande des Eichsfeldes. 
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Holotype vom Eichsfeld (Bornhagen, 4. 7. 1930) in meiner Samm-
lung, Paratypen vom Eichsfeld und aus Thüringen (Hainleite bei 
Sondershausen, 20. 7.1931. G.MÜLLER leg.) in meiner Sammlung; vom 
Höllberg bei Wöllstein (23. 7. 1935. W. WAGNER leg.) und vom Roten-
fels (13.7.1938. E. WAGNER leg.) im Museum Mainz. 

Vorkommen: N.: Rentmauer im Taunus, aus den unbestimmten 
Vorräten KIRSCHBAUMS; Rhh.: Höllberg bei.Wöllstein; Rh!.: Rotenfels. 
Auf trockenen, sormigen Hängen. 13. 7.-·12. 8. 

Paralimnus MATS. 1902. 
(Thwmnotettix KB. pr. p.) 

'P. phragmitis BOH. 1847. 
Vorkommen: Rhh.: Rheinufer bei Mainz. 15.7.1921. 

Rhytistylus FIEB. 1875. 
(Athysanus KB. pr. p.) 

*R. proceps KB. 1868. 
Vorkommen.: N.: Wiesbaden, Hohe Wurzel; Rhh.: Wald bei Mom. 

bach, Gonsenheim, Budenheim ; Rh!.: Rotenfels. 20. 3. und 13. 7. bis 
28. 7., nach auch im August. 

Psammotettix HPT. 1929. 
= Ribautiellus ZACHV. 1933 = Deltocephalus-8triatus-Gruppe 

sens. RIß. 1925. 
Die Gattung Psawrnotettix ist hier in dem Sinne RIBAUTS (1938, 

Lit.91) aufgefaßt. 
P. striatus LIN. 1758 sens. RIß. 1925. 

Diese Art ist in unserm Gebiet bisher nicht gefunden worden. Von 
16 3&', die in der Sammlung KIRsoHBAUMS unter diesem Namen steckten, 
gehörten 15 zu P. confinis DAHLB. Ein einziges das als Fehlbestim. 
mung anzusehen ist, war P. cephalotes. H. S. var. heZvolus K:B. 
*P. breviceps KB. 1868 (Abb. 216, 217). 

Diese Art steht dem P. provincialis RIB.1925 sehr nahe und gleicht 
ihm fast in der Ansicht des Löffelchens von oben, doch ist die Aus-
randung des Vorderrandes nicht so deutlich. Es bietet aber der Endteil 
des Penis von der Seite gesehen im Verlauf der 'oberen und unteren 
ProfilIinie deutliche Unterschiede: 
1" Das Löffelehen liegt nicht in der Verlängerung des Stieles, sondern 

erscheint vorn gehoben. In der oberen Profillinie ein deutlicher, ein- , 
springender Winkel. In der unteren Profillinie ein Viertel der Länge 
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"' 
. K 0 type Penis von oben. 

bb 216 P sammotettix B. I °S.t ' 
A.. T' P 's von der el e, 'b Abb. 217. Dasselbe r R Italien Insellschia,Pemsvono en. 
Abb. 218. Seite' 
Abb. 219. Dasselbe Tier, von d s Holotype, Penis von oben. 
Abb 220 PSCll1nmotettix nov. SP:t 
Abb: 221: Dasselbe PenisMvon pe; eAustria info Eichkogel, Penis 
Abb. 222. notatu8 EL. 0 Y , 

von oben. 'der Seite 
Abb.223. Dasselbe Pen,IS VOR v Cotype, Pescer., Penis von oben. 
Abb 224 _OR. S 't 
Abb: 225: Dasselbe Penis yonHds von D. citrinell'U8 KB., 
Abb. 226. cephalot6s . . 

Penis von oben. , d l' Seite 
Abb. 227, Dasselbe Tier, Pems. von e . 

, , der Winkel in der Mitte 
vom Grunde hein Winkel \Abb. 219). 
L "nge ein sehr deuthc er aussprm 

a p. provincialis Rm. 

der 

., run des Stieles oder erscheint 
l' Das Löffelehen liegt in mit sehr stumpfem, aus-

vorn gesenkt. Obere ProfIllm16 ger P fillinie liegt der einspringende 
d Winkel In der unteren 1'0 d W' lIder springen em . . D . t I d Länge der ausspringen e m {8 , 

Winkel etwa ,auf ,ern r,lt Ende (Abb.217). sehr undeutllCh 1st, ZWISC en 1 

P. breviceps KB. 
. d K llektion KIRSCHBAUM, die ich 

Bei 12 6'3 von D. bremceps au; °seiner Form sehr gut überein 
untersuchen konnte, stimmt . enlbs Der Scheitel ist deutlich 

. ·nge VanatlOns rel e, - f h und zeigt nur eme gerl b 't Das Verhältnis der ,1.00 ac en 
kürzer als zwischen den Augen rel. b· 63 73 beim 'i' 53-70. 

. . h den Augen betrug elm 0 - , • Cl Länge:Breüe ZWISC en S h ·t 1 bem 14-16mal, beIm 'l' 
Das Pronotum ist länger als der C el e ,1 , , 

1 R t er ,- . d Grauer Stein im ·Taunus, en mau 
Vorkomm. en: N.: Wlesba en, . M. RheinuferbeiMombach, 

S h · t·· Rhh . Anlage m amz, h im Taunus, c 18rs eIn, .. G nh' Wald bei Mombac . 
Mainzer Sand bei Mombach und onse elm, 
9. 6.-15. 10. 
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"P. scutuli/erus nov. sl'. (Abb. 220-221). 
Oberseite mit sehr kräftiger Zeichnung. Scheitel mit zwei kleinen 

Dreiecken an der Spitze; dahinter jederseits zwei dunkelbraune Flecken, 
·die fast den ganzen Scheitel einnehmen. Weiß bleiben: ein Hof um die 
Nebenaugen, ein Hof um die Scheiteldreiecke, die Mittellinie und eine 
gebogene Linie, die von der Mitte des Hinterrandes nach den Augen 
'zieht, Pronotum dunkel marr;noriert, mit fünf hellen Längsbinden. Die 
Zellen der Vorderflügel sind kräftig braun bis schwarzbraun gerandet. 
Die braune Zeichnung ist durch zwei undeutliche, helle Binden unter-
brochen, von denen eine im vorderen Viertel liegt und eine hinter der 
Mitte, Im Bereich dieser Binden sind die Adern, besonders die Quer. 
,adern sehr kräftig und leuchtend weiß. Bei der Paratype vom Mitinzer 
Sand hat sich dje weiße Zeichnung auf Kosten der dunklen ausgebreitet 
und die Queradern treten besonders deutlich hervor. 

Flügel beim <jl so lang. beim 3 nur wenig länger als der Hinterleib. 
Scheitel beim 3 länger als breit, 100fache Länge: Breite 73-88, 
beim <jl fast so lang wie breit oder so lang wie breit (94,-100). Pronotum 
beim 6 so lang oder etwas länger als der Scheitel; beim so lang wie 
der Scheitel. 

Der Endteil des Penis fällt auf durch die stark erhöhten Seitenwände 
des Löffelchens, die schräg nach oben gerichtet sind. Das Löffelch"n 
,erscheint deshalb von der Seite so breit wie von oben (Abb.220, 221). 

Holotype im Mainzer Museum: Sand. 27. 7. 1938. E. 
WAGNER leg. 

Paratypen in Kollektion MICHALK, Museum Stettin, Kollektion 
W. WAGNER: Mainzer Sa,nd. 27. 7. 1938. K WAGNER leg. - Hohen-
priesnitz bei Leipzig. 13. 6. 1937. MIOHALR leg. - Kahlhänge bei Zehden 
a. d. Oder. 18.-22. 9. 1937. MICHALR leg. - Swinemünde. 11. 8. 1938. 
W. WAGNER leg. 

P. notatus ilIEL. 1896 (Abb. 222, 223). 
Diese Art ist nicht identisch mit der vorigen Art. Das Löffelehen 

ist viel kürzer als der Stiel, von oben gesehen, kreisrund mit abgestutzter 
Spitze. Die Seitenwände des Löffelehens sind nicht so stark gehoben. 

P. ornaticeps HORV. 1897 (Abb. 224. 225). 
Diese Art ist, wie P. scutuliferus no". sp:, oberseits kräftig gezeichnet., 

doch ist auch sie deutlich verschieden von der neuen Art: Die mittleren 
Flecken auf dem Scheitel und meist auch die beiden kleinen Dreiecke 
an der Scheitelspitze sind bei P. ornaticeps viel dunkler gefärbt als dit: 
übrige Zeichnung der Oberseite, während sie bei P. scutuliferus ebenso 
dunkel gefärbt sind, wie die Zeichnung der Vorderflügel. 

Der Penis ist bei P. ornaticeps sehr ähnlich dem von P. asper RIB. 
geformt, doch ist der Endteil seitlich gesehen kürzer und etwas mehr 
.abwärts gebogen. Von oben gesehen erscheint dagegen das Löffelehen 
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ach vorn und hinten stärker verjüngt. Am Außenrand bei 
;ype, die ich untersucht habe, bei Betrachtung von oben JederseIts 

ei winzige Zähnchen zu erkennen. h f 
zw Die Hinterecke des Pygophors ist bei P. ornaticeps auffallend sc a,r 

. ·tzt und nach oben gerichtet. . 
vorstehende Beschreibung und die Abbildungen. 

fertigt nach HORVATHschen Typen, die Herr Dr. TOTH mIr gutIgerwBlse 
zur Verfügung stellte. 

h 1 t H S 18"4 - citrinellus KB. 1868 sulphurellu8 KB. ·P. cep a 0 es .. • - 227) 
1868 tristis KB. 1868 assimilis FIEB. 1869 (Ahb. 226-" . 

d I . h "ß' krummten Diese Art ist ausgezeichnet durch en g elO m.a 19 .. ge b' 
. I d P' D1'e Krümmung führt ohne merklIche Anderung 1S Stle es enlS. .. . t b 

an die aufgebogene Spitze des Ilas Loffelchen 1S von 0 en 
esehen -relativ schmal und hat medrIge Rander. . 

g Sowohl die 33 von Deltocephalus citrinellus KB. auch n 
H It nD tristis KB. zeigen d,esen typ1schen Bau. DlO öö VO . 

°h KB' sind kranke Tiere dieser Art. Die Seitenlappen des 
;;' p . d abgerundet und aufgebläht. Penis und Griffel sind 

Weise reduziert. Bei 66 1st die Deltoceph;u8 
kückendecke schwächer chitinisiert als bel normalen .. her 
A h 'tt der sonst durch zarte Haut überdeckt WIrd, 1st l.ll g BIC .er 

wie die umgebenden Partien, so daß ein 
. r eh nicht erkennen ist. Die gleiche Umbildung esc 

\927 bei einem Ö' von P. 8abulicola. CURT. (,Er :vermutete an dleser 
Stelle schon, daß Grypotes jallax eine ähnliche MIßbIldung von G. punc-
ticollis H. S. 1832 sei.) . 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierstein; Rhh.: Mombach; Pf .. 
Donnersberg; Rhl.: Binger Wald. 14.7.-20.7., nach KIRSCHBAUM von 
Mai bis Oktober. 
Ovar. helvolus KB. 1868 8ubstriat,,,, THEN 1901 (Abb: 228, 229). 

Diese Varietät zeigt denselben Bau des Penis wie dIe 
und unterscheidet sich von dieser nur durch der 
F " b g d' ie durch eine gelbbraune ersetzt 1st. Elgenartlgerwe.lse 

ar un , . f d TI obgleICh habe ich Varietät und Stammform nIe zusammen ge un e , 
die Varietät stellenweise in sehr großer Zahl vorkommt

W
' I Rhh' 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Kanzel, Hohe •. 
Anla e in Mainz, Rheinufer bei Mombach, Mainzer Sand. bel 

d gG nb' Wald bei Mombach Rh.e inufer bOl HeldeshOlm. un onse elm, ' . 7 9 9 h 
Gau Algesheimer Kopf, Höllberg bei Wöllstem. 15. .-. ., nac 
KIRSCHBAUM' schon ab Juni. 
*P. putoni THEN.1898 nodosus RIE. 1925.. 

Von den bisher genannten Arten dieser Gattung gänzlich 
durch das viel größere Löffelehen. das etwas länger als der StlOl1st und 
Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 86, 1939. 11 
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Von oben gesehen an der Spitze abgestutzt erscheint. Die untere 
Profillinie trägt in ihrer Mitte einen deutlichen Höcker. 

Vorkommen: N.: Hohe Wurzel, Hohe Kanzel; Rhh.: Gonsenheim. 
14. 7.-28. 7. 

*P. confinis DAHLB. 1850 sens. Oss. 1937 = striatus KB. 1868 nec 
LIN., 17581 = eurylobu8 KB. 1868 = theni Enw. 1915 = spathifer 
RIß. 1925 (Abb. 230, 231). 
Von allen anderen deutschen Arten der Gattung durch das'-große 

Löffelehen verschieden, dessen Stiel fast gänzlich fehlt. - Alle Exem. 
plare von D. striatus KB. mit Ausnahme eines einzigen gehören zu 
dieser Art. 

Als Deltocephalus eurylobus hat KIBSCHBAUM einige Exemplare dieser 
Art beschrieben, bei denen die Seitenlappen des Pygophors abnorm 
vergrößert und gewölbt sind. Bei zwei Exemplaren ist der Ausschnitt 
um die Mterröhre undeutlich und verwachsen, bei einem Ö' ist der 
Penis so weit reduziert, daß die Zugehörigkeit zu P. confinis zweifelhaft 
ist. Bei D. eurylobusliegt dieselbe Mißbildung vor wie bei D. 8ulphurellu8 
KB. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierstein, Unter der Platte im 
Taunus, Hohe Kanzel; Rhh.: Mombach. 16. 7.-10. 10. 

Deltocephalus BURM.1838. 
. (incl. Recilia EDw. 1922.) 

Die Leitart (Typus) der Gattung ist D. pulicaris FALL. RIBAUT 
hat festgestellt (Lit. 91), daß diese Art und D. maculiceps, sowie Recilia 
coronifer FlEB. MEL. und R. coroniceps KB. eine Gruppe von Arten bilden, 
die zwei auffallende Merkmale gemeinsam haben: Erstens sind Stütze 
und Penis fest und unbeweglich miteinander verwachsen und zweitens 
ist das XI. Segment, das sonst hornig ist und die Afterröhre bildet, 
nur häutig. Diese Artengruppe muß also bei einer Auf teilung der 
Gattung den Namen Delrocephalus führen. 

Es ist bisher übersehen worden, daß die Arbeit FIEBERS: Synopse 
der europäischen Deltocephali (Lit.21) im Jahre 1869 erschienen ist, 
also ein Jahr später als KIRSCHBAUMS Zikadinen der Gegend von 
baden usw. Die KIRSCHBAuMschen Namen haben also die Priorität. 
*D. pulicaris FALL. 1806. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Hohe Wurzel, Hohe Kanzel, 
Unter der Platte; Rhh.: Mombach, Wald bei Budenheim; Rhl.: Binger 
Wald. 14. 7,.-30. 8., nach KIRSOHBAUM Mai bis Oktober. 
* D. coronifer nec FIEBER 1885 nec MEL. 1896 = coroniceps 

KB. 1868 (Abb. 235, 236). 
Die Ansicht HAUPTS (1935), daß der von MARSHAL beschriebene 

Ja.8u8 coronifer (Lit.43. ,Ent. M.M. 2, S.265) eine Art der Gattung 

- --,--
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Abb. 228. Psarnmotettix cepkalotes 
var. helvolu8 KB. LectotYP'8, Pems 

von oben. 
Abb. 229. Dasselbe Tier, Penis von der 

Seite. 
Abb.230. Psammotettix confinis DA!-fLB. 
ex Collection KmscHBAuM,. D. strwtu8 
LIN. det. KrRsoHBAmr, Pems ;rOll oben. 
Abb. 231. Dasselbe Tier, Pems von der 

"' 

Seite. 
Abb. 232. DeltocephaluB argu8 MARSH. 
Cotype von D. elegantulus ,KB .• Sub-

( 

genitalplatten und GrIffel. . 

,. 
Abb. 233. Dasselbe Tier, von Selte. 
Abb. 234. Dasselbe Tier, VOMll Albersdorf, Penis und Abb. 235. DeUocephalus. corom er A. , 

Stütze von der SeIte.. d G . ff 1 
Abb. 236. Dasselbe Tier'h Penis seitlich Abb.237. Deltocephalus orvat '/, REN., , 

Tier, P.enis U?-d Stütze von 
Abb. 239. Dasselbe Tier, Penis und Abb. 240. Deltooephalu8. qem nom.., . . 

Stütze von der SeIte ges.ehen. .. . 
Abb. 241. Dasselbe Tier, Pems U?-d Stutze von 
Abb. 242. Dasselbe Tier, Subgemtalplatten und Gnffel. 

Psammotettix im Sinne RIBAUTS (Deltocephalus 8triatuB.Grupr;e 
HAUPT) sei ist irrig. Sowohl die Beschreibung MARSHALs, a saue 
seine Abbildung mit den scharfbegrenzten Flecken am Vor'i;rrand 
Scheitels die deutlich verschieden von der A;PTS 18 
(Lit 31 'Abb 372) lassen erkennen, daß MARSHALL emen" ;;mmo-

hat. EDWARDS stellte JaS8US r:orontJer ARSHh in die neue Gattung Recilia zusammen mIt R. d 
Mitteilung von Herrn Prof. CHINA, LOl::don, k.ommt In n1 nur eine Recilia-Art vor. Ein Ö' und von 
coronifer MARSH. bestimmt waren, konnte ICh den Km di lb Art 
T en ver leichen und feststellen, daß belde Autoren ese e. 

yp . g F (L't 24) und MELIOHAR (Lit. 44) unterscbeIden vor SICh hatten. lEBER I. d' d' ber 
ebenfalls zwei Arten, Thamnotettix coronifera un corontceps, 11 a 
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spezifisch verschieden sind. Da aber D. coronifer MARSH =D. coroni-
ceps KB. ist, muß der D. coronifer FIEB. MEL. neu benannt werden. 
Ich nenne diese Art, dem Direktor des Mainzer Museums zu Ehren 
D. sckmidtgeni nom. nov. Aus Mitteleuropa ist noch eine dritte Art 
bekannt, bei der der Scheitelrand ein schwarzes Band trägt, das durch 
füni helle Flecke unterbrochen ist: D. horvatki TmlN 1896. Diese drei 
nahe verwandten Arten sind nach der Form des Penis wie folgt zu 
unterscheiden: -
1" Endteil des Penis senkrecht nach oben gebogen, abgestutzt, an der 

hinteren Kante mit schmaler aufgesetzter Spitze (Abb. 235). Ende 
der Griffel abgestutzt, fast bis an den Rand der Subgenitalplatten 
l'eichend (Abb. 236). D. coronifer l!ARSH. 

l' P Enteil des Penis nur schwach aufgebogen. Im großen ganzen zu· 
gespitzt, kahnförmig. Ende der Griffel spitz. 

2" Penis von oben gesehen 21/ 2mal so lang wie breit, am Außenrande und 
auf der Unterseite mit schwachen Zähnchen besetzt (Abb. 237 und-238). 
Außenrand der Subgenitalplatten gerundet (Abb. 239). 

D. horvathi THEN. 

2' Ponis von oben gesehen fast 4mal so lang wie breit, Seitenränder glatt; 
in der äußeren Rinne eine zweite, kürzere Rinne liegend, die stumpfer 
endet, als die längere Rinne. Außenrand der Subgenitalplatten gerade. 
(Abb.240-242). D. schmidtgeni nom.nov. =curorvifer 

FIEB. 1885, MEL. 1896, neo lVLARSH. 

Vorkommen von D. coronifer MARSH.: N.: Wiesbaden, seit KIRSCH-
BAUMS Zeiten nicht wieder aufgefunden, obgleich die Art in Norddeutsch-
land auf Waldwiesen stellenweise häufig ist. 
*D. areatus 8TAL. 1858. 

Vorkommen: Rhh.: Mainzer Sand bei Gonsenheim. 29. 7. 1935. 
W. WAGNER leg. 
*D. argus MRSH. 1866 = elegantulus KB. 1868 (Abb. 232-234). 

Die KIRSOHBAuMschen Typen stimmen äußerlich vollkommen mit 
dem D. argu8 der englischen Autoren überein. Subgenitalplatten 
einzeln breit abgerundet, mit sehr kräftigen Borsten besetzt. Der 
Endteil der Griffel fast rechtwinklig nach außen gebogen. Penis auf-
steigend, nach oben verjüngt, Distalforamen unter der Spitze gelegen. 
Diese am Ende hakenförmig nach vorn umgebogen. Der Haken erscheint 
von vorn gesehen zweispitzig. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Juni und August auf begrasten Wald· 
blößen. 
* D. longiceps KB. 1868 = longivalvis KB. 1868 = linnei FIEB. 

Als D. longiceps stecken in der Kollektion KIRSCHBAUM ein J und 
Das ist ein normaler D. linnei FIEB. Das es ist ein D. linnei 

FIEB. mit verkleinertem Penis, abgerundeten Seitenlappen und ver-
kürzten Griffeln. D. longivaZvis KB. ist der normale D. linnei FIEB. 
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Vorkommen: N.:Wiesbaden, HoheWurzel; 
8t.: Mönchbruch, Gr. Gerau; Rhh.: Mombach; 
Rhl.: Rotenfels ; PI.: Donnersberg. 10. 7. 
28.7. Von KIRSCHBAUM im Mai undJ';lll 
gefunden. An feuchten grasigen Stellen 1m Z4I> 

Walde. 
*D. languidus FLOR. 1861 = pallipes KB. 

1868 = pusillus KB. 1868. 
Vorkommen: N.: Lorch; Rhh.: Mainzer 

Sand bei Mombach; Rhld.: RotenieIs. 15. 7. 
bis 21. 7., von KiRSCHBAUM im Juni 
Auf stark besonnten, trockenen Rugeln. 

*D. mulinotatus BOH. 1847 = micantulus 
KB. 1868 (Abb. 243 und 244). 
THEN äußert 1900 dIe Vermutung, daß 

sich unter' dem Namen D. inultinotatus BOR. 
mehrer.e Arten verbergen. Ich gebe deshalb 
eine Abbildung der Genitalien der Lektotype 
von D. micantulu8 KB' J vermute daß 
dies dieselbe Art ist, die THEN abbIldet. und 
beschreibt. Mir ist aus Deutschland bIsher 
nur diese Art bekannt geworden. 

Abb. 243. DeltocephalUS 
multinotatusBoH. Cotype 
von D. 'I1'IIicantulus KB., 
Penisende von der Seite. 
Abb. 244. Dasselbe Tier, 

Penisende von hinten. 
Abb. 245. Deltocephal!us 
assimilis FALL. Schweden 
Gtl. Tingstäde, Penis von 

der Seite. 
Abb.246. Dasselbe Tier, 

Penisende von hinten. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mom-
bach, Gonsenheim, Wald bei Budenheim. 11.7.-14.7, nach KIRSCH-
BAUM von Juni bis Oktober. 

* D. collinus BOH. 1850. 
Vorkommen: N.: Schierstein, Wiesbaden; Rhh.: Rheinurer_ bei 

M b h 15 7 10 10 Trockene Mombach, Mainzer Sand bei om ac. ..- . . 
plätze und sandiges Brachland. 

*D. pascuellus FAI,L. 1826 = luteolus KB.1868 = sticticnemis KB.1868. 
Die Tiere, die unter D. luteolus KB. steckten, waren 

KIRSCHBAUM als D. pascuellu8 bezeichnet Als 
steckt in der Kollektion ein das auch zu dleser Art b d 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierst81n, Wmkel, c augen.a , 
Lorch; . 8t.: Gr. Gerau, Mönchbruch ; Rhh.: Mombach, Budenhelffi; 
Pf.: Donnersberg; Rhl.: BingerWald. 4.7-10.10., nach KIRSCHBAUM 
ab Juni. Auf Wiesen und feuchten GrassteIlen. 

* D. striifrons KB. 
Vorkommen: St.:Mönchbruch; Rhl.: BingerWald. 10.7.-14.7. 

Wiesen und Grasplätze. 
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*D. assimilis FALL. 1806 (Abb. 245-246), 
Vorkommen: N.: Hohe Kanzel. 16. 7, 35, W, WAGNER leg, 
Im Jahre 1925 wies EDwARDs darauf hin (Lit, 15), daß OSOHANIN 

D, xanthoneurus FIEB, 1869 und D, assimilis SAHLB, und wahrscheinlich 
auch D. assimilis FALL, 1806 zu Unrecht als synonym gesetzt hat, und 
daß hier! zwei verschiedene Arten vorliegen, die nach der Form des 
Penis deutlich zu trennen sind. Er versucht auch, Unterschiede in der 
Körperform, der Färbung und Zeichnung zu geben, doch scheint nach 
dem mir vorliegenden Material eine sichere Trennung beider Arten nur 
nach den Merkmalen des Penis möglich. Eine dritte Art aus dieser 
Gruppe sammelte Herr K. SOHMIDT, Fürth, in Anzahl in den Bayrischen 
Alpen. 
1 U Das untere Paar der Penisanhänge verdeckt in der Ansicht von vorn 

die oberen Anhänge vollständig. Untere Anhätl.ge sehr lang, fast bis 
zur Mitte des Penissehaftes hel'abreichend (Abb. 249 l..md 250). 

D. schmidti nov. sp. 
l' Die Spitzon der oberen Anhänge auch von vorn sichtbar. Die unteren 

Anhänge nur bis zum Beginn des oberen Drittels des Penissohaftes 
reiohend. . 

2// Obere Anhänge in der Ansicht von hinten sehr kurz, nicht länger als 
breit, quer-seitlioh und etwas nach vorn gerichtet, so daß sie in seit-
licher Ansicht als deutliohe Eoke sichtbar sind. Untere Anhänge am 
GrlUlde geschwollen 1.md im zweiten Drittel plötzlich stark verjüngt 
(Abb. 245, 246). ' D. assimilis F 4LL. 

2' Obere Anhänge in der Ansicht von hinten mehr als 'zweimal so lang 
wie dick, schräge abwärts gerichtet. Untere Anhänge dünn, kaum 
verjüngt bis zur Spitze (Abb. 247, 248). 

D. xanthoneurus FlEH. 

D. assimilis FALL. ist im allgemeinen gräßer und bleicher als die beiden 
anderen Arten, doch kommen auch Exemplare vor mit kräftig gelb 
gefärbten Beinen, Der Scheitelindex (100fache Länge: Breite) schwankt 
zwischen 87 und 100. Das Verhältnis von Scheitellänge:Pronotumlänge 
ist sehr veränderlich: 0,8-1,2. 

Die unter dem Namen D. assimilis in der Sammlung FIEBER befind-
lichen und von FIEBER bestimmten Stücke gehören zu Psammotettix 
cephalotes H, S, 

D. xanthoneurus FJEll. 1869 (Abb, 247, 248), 
Meist etwas kleiner und schlanker als die vorige Art. Membran der 

Vorderflügel, 'besonders im-hinteren Teil oft braun gefärbt. Beine meist 
rotgelb, Scheitelindex 77-95, Das Verhältnis von Scheitellänge zu 
Pronotumlänge schwankt zwischen 0,8 und 1,1. 

Die Type FIEBERS hat leider den Hinterleib verloren, so daß eine 
Untersuchung der Genitalien nicht mehr möglich ist, Ich fasse deshalb 
die Art in demselben Shme auf wie EnWARDS. 

'" 

,., 
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ffi® 
251 258 (S' 

'" 
Abb, 247. D6ltocephaZu8 xanthoneuru8 FIEB. Lauenburg, Schmilau, Penis 

" von der Seite. . h· t 
Abb.248. Dasseihe Tier, .von m eHolotype, Penis von der Seite. 
Abb.249. DeUocephal'Lf8 nov. 
Abb. 250. Dasselbe T18r, Pehllls .;on Paris, Subgenitalplatte lUld 
Abb. 251. DeZtoce.phalu8 '/,1-8 • 

.letztes Abdominalstermt. . . 
Abb. 252. Dasselbe Tier, von der SeIte. 
Abb. 253. Dasselbe Pems von oben. 
Abb 254 Ende des Gnffels. t Subgenitalplatte und 
Abb: 255: Deltocephalu8 nig:ican8 KB. Lecto ype, 

letztes· Abdominalstermt. . 
'Abb.256. Dasselbe von der 
Abb.257. Dasselbe T18r, Pen:sende von v . 
Abb. 258. Dasselbe Pellsende 
Abb. 259. Dasselbe TIer, Ende des 1'1 es. 

D. schmidti nov. sp. (Abb, 249, 250), Ob 't 
lt d D anthone1trUS FIEB. ersm e 

Von der Größe und (jesta ; d x Hälfte der Vorderflügel fast 
einfarbig ,grünlichgelb

d
, b der Vorderkörper ' Adern 

undurchSIchtIg, von erse en ar. u kennbar In der 
in diesem der V 
hinteren Ralfte; In en . ch zu erkennen und zum Tell 
getrübt, Hier smd dIe gelben matt mit gelben, glänzen-
dunkel gesäumt. Anteclypeus rau 10. 'n End' e verkürzt sind. Die 

)" d· h unten zu am Innere den Quer le und Mittelbrust glänzend, von der 
übrigen TeIle des GesIchts, Vorder- nk lt Nähten Hinter-
Färbung der Oberseite, mit e e:ber rötliche 
leib schwarz, Beine kräftibr gelbt dunklen Längs. 
Färbung. Außenkante der .er d nkelbraunen Flecken an 
streifen, auf der Unterseite mltdkrafstlghe';t IU 0 34-0 38 mm, Breite 

'd D Länge es celes, J der BaSIS er orneu. D Scheitelindex schwankt 
zwischen den Augen· 0,42-0,44 mrn. er 
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zwischen 78 und 90. Das Verhältnis Scheitellänge:Pl'onotumlänge 
schwankt zwischen 0,8-1,1. Gesamtlänge : 3,3-3,g·mm. 

Der aufsteigende Teil des Penis ist von der Seite gesehen schwach 
S-förmig gebogen. Er trägt neben dem Distalforamen zwei Paar dorn-
förmige Anhänge, die schräg abwärts und seitwärts gerichtet sind. 
Das Paar-ist sehr lang und reicht, von der Seite gesehen,-fast bis 
zur. Mitte des Penissehaftes herab. In der Ansicht von hinten erscheint 
es nach außen gebogen. Die oberen Anhänge sind sehr klein und reichen 
nicht über das Distalforamen herab. In der Ansicht von hinten oder 
vorn überragen sie die Umrisse des großen Paares nicht. 

Fundort: Moorwiese in 800 m Höhe bei Oberstdorf in den Bayrischen 
Alpen, leg. K. SCHMIDT. 

Holotype in meiner Sammlung, Para typen in der Kollektion 
K. SCHMIDT, im Hamburger Museum und in meiner Sammlung. Die 
neue Art ist nicht identisch mit D. hypochlorus FIEB. 1869, wie man 
nach der Tabelle von HAUl'T annehmen könnte (TAt. 31). Herr Dr. BEYER 
überließ mir die FIEBERsche Type zur Untersuchung. Diese ist ein 
von der Größe und Haltung eines D. collinus-BoH. form. macr. Die 
Vorderflügel sind durchscheinend mit gelben Adern. Die Type des 
D. aputeliu8 FrEB. 1869 befindet sich nicht in der Kollektion FIEBER. 
Ich konnte sie deshalb nicht untersuchen; aber die Beschreibung der 
Vorderflügel durch FIEBER paßt nicht auf die' vorliegende neue Art. 

D. abdominalis F. 1803. 
Auffallenderweise ist diese in Deutschland, besonders im 

gebirge häufige Art noch nicht im Gebiet des Mainzer Beckens gefunden 
worden. 

D. nigricans Kn. 1868 (Abb. 255-259). 
Diese Art wurde von OSCHANIN (Lit. 51 und 52) zu Unrecht mit 

D. penthopittu8 FIEB. 1869 vereinigt. Zwar .kommen bei D. penthopittus 
auch ganz dunkle Exemplare vor, aber beide Arten sind nach der Form 
des Penis deutlich zu scheiden. Herr Dr. LHOSTE, Paris, stellte mir· aus 
der Sammlung des Museums Paris freundlicherweise zwei Ö'Ö' zur 
fügung, so daß ich diese Frage klären konnte. NAST beschreibt 1938 
(Lit.49) eine Art aus den Karpathen unter dem Namen D. nigricans. 
Aber auch diese Art ist nicht identisch mit den KIRSCHBAUJY.Ischen Typen. 
Ich nenne sie D. nasti nom. nov. und setze: D. nasti nom. nov. =D. 
gricans NAST 1938 nec KB. 1868. Diese drei dunklen Deltocephalus-
Arten lassen sich wie folgt unterscheiden: 
1" Penis an der Spitze Init zwei Paar Anhängen, von denen das eine nach 

vorn und das andere nach hinten gerichtet 1st. Penisschaft lang, mehr 
als doppelt so lang wie die hinteren Anhänge. Ende der Griffel 
schlank, hornförmig. Subgenitalplatten am Außenrand stufenartig 
abgesetzt, der proximale Teil bis zum Absatz dreimal so lang wie der 
distale Teil. 

D. nasti nom. nov. 
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. '" Paar Anhänge, das nach hinten ge-
i' Penis an der SpItze emem . iner kragenförmigen Umrandung. 

richtet ist; v:orn bis zum Absatz nicht doppelt 
Der proximale 'I eil. der u a p 

. h 
. . iner kragenförmigen 

2" na?h vorn en Fortsätzen. Schaft des Pems S-for:rmg 
hinten mIt zweI kurzena. hlank hornförmig gebogen (Abb. 255 
gebogen. Enden der r e sc , 
bis 259). D. nigt'icans KB. 

. . . d' 1 Fortsätzen, die nach hinten. und 
2' PenisspItze . mIt ZW81 10 Distalfol'amen rechts l.md J':, eill 

gerichtet smd. Neben .de h ft hr kurz kürzer als d16 Anba:nge. 
stumpfer Höcker. .Pemssc a nach außen gebogener SpItze; 
Griffel am Ende mIt kurzer, lC e[. fezähnelt (Abb. 251-254). 
d' h hinten gerichtete Kante s ump g 

Je nac " D. penthopittus FIEB. 

* D. punctum FLOR. 1861.. K I' Rhh' Mainzer Sand 
. N' Wiesbaden, Hohe anze," 7 

Vorkommen. " . hb' b I den' Rhl' Rotenfels. 13.-29 .. , . G h' ·PI·KIrc elm oan ," . S ll beI onsen Nm. •. J!' b' 01 t ber. Trockene, graSIge te en. nach KIRSCHBAUM von 1.1 .1 IS 0 

*D. socialis FLOR. 1861 = 1 jZavinervis KB. 1868 = inclusivalvis KB. 
1868 = qu.inquevittatus KB. 1868. ) . 0. ist " . fr' rvis KB. (Holotype, em "', 
Das" einzige' Stuck vo?- ? ... amne ollen die Basis der Lege-

parasitiert. Der HinterleIb 1st stark gerade. Es handelt 
scheide liegt frei, das letzte StermtDIst . Z· FLOR Das' nach dem 

'nJ' h 'n 0 von M • 0' . sich wahrschel 10 um el '" b·' b hat (Lektotype) ist em 
D . I 'valvis besc rle en . d KIRSCHBAUM . . I' D'e Subgenitalplatten Sln .' 't b'ld ten Gemta Ien. 1 D. somaZtB ml ver 1 e,. I 66 Die Griffel sind stark ver-

kürzer und schmäler als bel enDie Seitenlappen des 
kürzt, besonders am basalen End e'b det. die Fortsätze am 
ments erscheinen aufgeblasen ,:n a m' alen Stücken zeigt aber 

D P . ist klemer a s )e1 nor >.. "'. h rand fehlen. er ems " d Beschreibung zugrunde hegt, at 
die typische Gestalt. 'I; das.j;: Le eröhre und die Legescbeide 
ebenfalls verbildete Gemtahen. I Ie Stg 't ist gerade. Auch dieses 
sind deutlich etzte D Außerdem stecken 
Tier, sowie ein z.we1tes geho:en noch ein Ö von D. 
unter dieser Art In. der FALL. und ein von D. jormosy:s 
stinguenrlus FLOR, em 6 von 'D. d' T' ren Steckfehler vor; d81lli dIe 
BOH. Offenbar liegen bel se . durchaus nicht zu. Von 
Diagnose KIRSCHBAUMS. trIfft.auf diKe . t ur der Hinterleib erhalten. 
der Holotype des D. qu,nquevdtat7ts B. IS n . S d 

. . St. M"nchbruch; Rhh.: Mamzer an 
Vorkommen: N.: WlOsbaden, Rh . 0 f bei Mombach und Heides-

bei Mombach und ;;i Wöllstein, Martinsberg bei 
heim, Gau Algeshe1mer op, 0 
Siefersheim"; Rhl.: Rotenfe1s. 
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Abb.260. Deltocephalus ocellaris FALL., Penis von der Seite. 
Abb. 261. Dasselbe Tier, Penisende von oben. 

, .. 
Abb. 262. Subgenitalplatten und Griffel. 
Abb. 263. Deltocephalu8 qntennalis HAUPT. Bayrische Alpen, Oberstdorf, 

Penis von der Seite:< 
Abb.264. Dasselbe Tier, Penisende von, oben.· 
Abb. 265. Dasselbe Tier, Sul?genitalplatten und Griffel. 

*D. ocellaris FALL. 1806 = notatifrons KB. 1868 (Abb. 260-262). 
Die von KIRSCHBAUM als D. notatifrons bezeichneten Stücke sind 

Exemplare mit rückgebil9-eten Genitalien. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierstein; St.: Gr. Gerau; Rhh.: 

Rheinufer bei Mainz, bei Mombach und bei Heidesheim, Gonsenheim; 
Rhl.: Kreuznach. 10.7.-19. 9., nach KIRSCHBAUM von Juni bis Oktober. 
An schattigen GrassteIlen. 

D. antennalis HPT. 1924 (Abb. 263-265). 
Diese von HAUPT nach einerp. einzelnen aus Voralberg beschriebene 

l!"orm ist eine gute Art. Herrn K. SCHMIDT, Fürth, gelang es, bei 
dorf am 11. 8. 1934 und 20. 8. 1935 zwei 1'1' und ein 6 dieser Art zu 
erbeuten. Das vorliegende 6 sieht in Haltung, Zeichnung und Färbung 
aus wie ein schwach gezeichnetes 6 von D.ocellaris FALL. Aber die 
Zeichnung des Clavus ist nicht, wie bei D. ocellaris, in kleine Maschen 
aufgelöst, sondern -zeigt die normale Säumung der Clavuszellen, 
wie die Vertreter der D. flori FIEB.·Gruppe. 

Die Genitalien dieser und der vorigen Art unterscheiden sich 
gendermaßen : 
1" Subgenitalplatten etwas kürzer als .bei· D. ocellevris und ebenso wie 

bei diesel' Art am Ende in zwei nach innen gekrümmte Dornen aus. 
laufend, die sich in der Ruhelage kreuzen. Griffel am Ende breit, 
gestutzt, nach dem Gnmde verbreitert; die nach hinten gerichtete 
Kante etwas wellig. Penis bandförmig, S·förmig gebogen, in der Mitte 
seiner Länge mit zwei seitlichen, schwächer gebogenen und abwärts 
gerichteten Dornen (Abb.263-265). 

D. antennalis Hn. 
l' Subgenitalplatten etwas länger. Spitze der Griffel stumpf, e.twas 

nach außen gebogen, ihr Endteil dtinner als der Schaft des Pems an 

seiner breitesten Stelle .. Der 
Penis trägt neben dem 
foramen zwei große, s81.twart,s 
und kopfwärts gerIChtete 
Dornen, deren Unterra:nd 
unregelmäßig gezähne,lt 1st, 
Ende des Penis in ZW01 zart,e 
Fortsätze 
sehen denen ein 
Lappen liegt (Abb. 260 bIS 
262), D. ocellaris FALL. 

* D. allobrogicus RIß. 1936. 
Ein 6 dieser Art fand sich 

in der Kollektion KIRSCHBAUM 
unter D. pseudocellaris FL. 

Vorkommen: N.:Hohe Wur· 
zel, Hohe Kanzel; Pf.: Donners-
'berg; Rh!.: BingerWaId. 14.7. 
bis 28. 7. Auf Waldlichtungen 
an A ira jlexuosa. 
*D.flori FIEB.1869 sens. THENI 

1896. 
In der Kollektion KIRSCH-

BAUM ein 6 dieser Art unter 
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Abb. 266. Deltocephalus obtusiv.alvis KB. 
'Cotype, Pygophor vo"?- hmte!!. 

Abb. 267. DasselbeTier, Pems v<;m hmten. 
Abb. 267 a. Dasselbe Tier, Pems von der 

Seite. , 1 
Abb. 267b. Dasselbe Subgemta 

platten und Griffel. 
Abb. 268. Deltocephalus distinguen:dus 
FLOR. Rolstein, Subgemtal-

platten und Gnffel. 
Abb. 269. Dasselbe Tier,. rechte Pygo· 

phorwand von mnen. 
Abb. 270. Dasselbe Tier, Penis von der 

Seite. . 
Abb. 271. Dasselbe Tier, Ende des Pems 

von unten. 
D. pseudocellaris FLOR. . 

Vorkommen: N.: GHoldhst;,- l' st. Gr Gerau Monchbruch, Rhh.: 
tal Unter der Platte, 0 e urze, .. B' W ld 7. 6.-30. 7. 

Sand bei Gonsenheim; Rhl.: mger a. 
Schattige grasige Stellen. 
*D. obtusivalvis Kn. 1868 picturatus FIEB. 1869 (Abb: 

. " ., b' d· Arten hat schon FIEBER festgeste , 
Die Identltat der 60b 81. . KB gehören zweifellos zu dieser Art. 

ber auch die 1'1' von D. 0 tuswa v," . . S d b . 
a h W el Lorelei . Rhh.: Mamzer an e1 

Vorkommen: N.: Ho e urz, b ' B Uhlerborn, Raben-
Mombach und Gonsenbeim, . 81 pf Höhberg bei Wöllstein, 
kopf bei Heidesheim. GGalu Albges Pt.: Donnersberg; 
Ölberg bei Wöllstem, a gen erg e1 ' 
Rhl.: Binger Wald. 8. 6.-20. 10. 

*D. distinguendus FLOR. 1861 parallelus HPT. 1935 nec F'EB. 1869 

(Abb 268-271). 
. F h t LINDBERG 1937 vorgenom-

Eine Untersuchung der Type al " ßt erkennen daß diese Art 
men. Die Abbildung, die LINDBERG gl , a d . t HAUPT aber 
von THEN und EDWARDS richtig er als D. d-istin-
1935 diese Art als D. parallelu8 btezellChnet, an der Spitze ein kleines 
guendus eine Art führt, deren Sel en appen 

I, 
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Zähnchen trägt, vielleicht D allobro' R . . 
ist an den hellen d Al:cUS IB. D. dtst'nguen,z,ts FLOR 
Zähnchen an der Spitze tragen esD , zu erkennen, die kein 
des Unterrandes einen nach Ied en haben in der Mitte 
ragen die Seitenecken des tr .. un. 0 en gerIchteten Zahn. Beim 
letzten 4-bdominalsternits in, Mitte des 
des Sternits. wel er nac hluten als dIe Seitenecken 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Goldsteintal H b 
Wurzel, Rentmauer, Unter der Platte' Rbb . M '. ° Se Kanzel, Hohe 
heIm, Ober OImer Wald Gal b b' N" amzer and bel Gonsen-
bolanden Donnersberg.'Rbl erg Welldeu-Bamberg; Pf.: Kirchheim· 
häufig. ' ,.. mger a . 7.6.-6.9. Auf GrassteIlen 

*D·formosus ROH. 1845. 
Vorkommen: Rbh.: Mombach, September, auf feuchten GrassteIlen. 

Limotettix J. SAHLB.1871. 
(Thamnotettix KB. pr. p.) 

*L. striola FALL. 1806. ' 

b
. V30r1koommAen: N.: Schierstein, Wiesbaden; Rhh.: Mombach 
18 '.. n 8Ctrpu8. . 26. 9. 

Goniognathus FIEB. 1866. 
. (Athysanus KB. pr. p.) 

*G. brevis H. S. 1836. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden' St· Off b h' 

Wöllstein, Höllberg bei Wöllstein '12 7en , Rhb.: Appelbach bei 
im Mai, August und September' A 'b'- . 7., KIRSOHBAUM . n esonnten Abhangen. 

Euscelis BR. 1832. 
(Athysan"s BUERM. 1838, KB. 1858, 1868.) 

*E. argentatus F. 1794. 
Vorkommen' N . Wiesbad G Id t . 

bad, Lorch; si.: .e1:al, Hohe Kanzel, Schlangen-
10. 7.-28 7 h K ' .. ombach; pr.: Donnersberg. 

. ."' nac IRSCHBAUM auch im August A f W· . U lesen. 

*E. interstitialis GEItM. 1821 = diminutus KB. 1858, 1868. 
Vorkommen: N.: Schwanheim . Rhh M' 

und Gonsenheim, Rheinufer bei Mambo: h bSand bei Mombach 
Trockene, sonnige Grasstellen. ac , er orn. 9. 7.-24. 7. 
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E. manderstjernii KB. 1868. 
Diese Art' ist mit der vorigen oft, verwechselt worden. Nach 

fältiger Untersuchung, der Holotype ('i') in der Kollektion HEYDEN 
durch Frl. DR. FRANZ ist nach den mir freundlicherweise mitgeteilten 
Ergebnissen einwandfrei festzustellen, daß diese Art verschieden von 
der vorigen ist. Der Endteil des Penis ist kaum länger als der Sockel; 
der mittlere Teil eben über der Mitte gegabelt, die Gabeläste wenig 
divergierend; Griffel am Ende abgestutzt; die Stütze überragt in der 
Ruhelage die seitlichen Höcker der Griffel; Subgenitalplatten am Ende 
stumpfer gerundet als bei E. interstitialis. Letztes Abdominalsternit. 
beim in der Mitte mit spitzdreieckigem Einschnitt, jederseits daneben 
mit sehr f1acber Ausbuchtung. Die Art erhielt ich als E. interstialis 
auS Ungarn und von der Krim. 
*E. quadrum BOH. 1845. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach; Rhl.: Binger Wald· 
14.7.-19. 7., naoh KIRSOHBAUM auch im August. Auf feuohten "riesen' 
*E. impictifrons BOH. 1851 = sulphureu8 KB. 1858 = thiogaster KB. 

1858 = anomalus KB. 1858 nec HAUPT 1935. 
Als A. thiogaster hat K:rRSCHBAUM die makroptere Form dieser Art 

besohrieben. Weil er aber auch in der Form des Soheitels und der 
Färbung der Vorderflügel Unterschiede zwischen A. sulphureus und A. 
thiogaster glaubte zu erkennen, die aber in der Tat nicht zur Trennung 
der beiden Formen zu gebrauchen sind, hat er später auch brachyptere 
Stücke zu A. thiogaster gestellt. Die Holotype von A. anomalus KB. 
ist ein anormales Ö' von impictijrons BOR. Das letzte Abdominalsternit 
ist stark verkleinert und fast unter dem vorhergehenden Sternit ver-
borgen. Der Hinterrand des letzteren ist umgebildet,' Er ist in der Mitte 
dreieckig ausgeschnitten und jederseits daneben gerundet vorgezogen 
und dann nach außen zu seioht ausgebuchtet. Die Seitenecken sind 
stark abgerundet. Die Griffel zeigen die typische Form von E. impicti-
frons BOH. Die Seitenlappen des Pygophors sind stark vergrößert, 
senkrecht gestellt und an der Spitze abgerundet. Die Umbildung des 
Genitalsegments erinnert wieder an die Umbildungen bei Psammotettix 
eurylobus KB., Deltocephalus notatifrons KB. usw. 

Vorkommen: Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach und Gonsenheim, 
Heidesheim. 9. 7.-25. 9, von K:rltSCHBAUM auch im Oktober gefunden. 
Monophag an Artemisia campestris, 
*E. pellax HORV. 1903 = anomalus HAUPT 1935 nec KB. 1858. 

Von KIRSOHBAUM ist diese Art nicht gefunden worden. Sie ist im 
Westen des Mainzer Beckens häufig und kommt auch im Maintal vor. 
Auf dem Mainzer Sand scheint sie zu fehlen, 

Vorkommen: N.: Lorch; Rhh.: Höllberg bei Wöllstein; Rhl.: Roten" 
fels, Kirn a. d. Nahe; PI.: Lemberg. 13.7.-23.7. Auf Helianthemum. 
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*E. pallens ZETO'. 1828. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Lorch. April und Juni. Auf Wald-

wiesen . 

. *E. grisescens ZETT. 1820 = validinervis KB. 1868. 
Die Holotype von A. validinervis, ein befindet sich in der 

Kollektion HEYDEN und gehört zu dieser Art. 
Vorkommen: N.: Hohe Kanzel, Hohe Wurzel. 21. 6.-16. 7. 

*E. sordidus ZETT. 1828 = dilutus KB. 1868 = confusus KB. 1868 = 
confinis REUT. 1880 = fraterculu8 REUT. 1880 = lindbergi BARER. 
1925 (Abb. 272, 273). 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Kanzel; Rhh.: Mombach; PI.: 

Bastenhaus auf dem Donnersberg; Rh!.: Binger Wald. 14.7.-20.7. 
nach KIRSCHBAUM auch in den Monaten April, August und September. 
Diese und die folgenden drei Arten bilden eine Gruppe, die sich durch 
das Vorhandensein einer spatenförmigen Platte am Ende, des Penis 
auszeichnet (Abb. 272-279), der Penis ist durch eine Drehung des End-
teiles mehr oder weniger unsymmetrisch geworden. Die vier Arten 
sind nach dem Bau des Penis folgendermaßen zu unterscheiden: 

'1" Penis am Grunde des aufsteigenden bandartigen Teiles mit zwei 
eckigen Zähnen am Außenrande. Die Platte am Ende des Penis groß, 
bei normalen .Stücken länger als breit. DistaIforamen um etwa 
11/ 2 Plattenlängen vom Grunde der Platte entfernt (Abb.272, 273). 

E. sordidus ZETT. 

l' Penis am Außenrande des bandartigen Abschnittes ohne Zahn. 
2" Platte am Ende des Penis länger als breit; DistaIforamen um mehr 

als die dreifache Plattenlänge vom Gnmde der Platte entfernt 
(Abb. 276, 277). E. aemulans RB. 

2' Platte breiter als lang. 
3" Penis kaum verdreht unq fast zweiseitig symmetrisch gebaut, schmal. 

Aufsteigender Teil des Penis lang, mit doppelter KrthnmWlg. Platte 
an der Spitze kaum sichtbar ausgerandet (Abb. 278, 279). 

E. schenckii KB. 
3' Penis stark verdreht, breit; aufsteigender Teil des Penis kürzer, außen 

gleichmäßig gekrümmt. Penis an der Spitze gerade abgeschnitten 
oder ausgerandet (Abb.274, 275). 

E. marginatus RB. 
E. sordidus ZETT. hat KIRSOHBAUM nnter diesem Namen nicht in 

sein Verzeichnis aufgenommen. Er bezeichnet diese häufige Art als 
A. con/usus und erwähnt A. sordidus nur in einer Fußnote.· Die 
type von A. dilutu8 ist ein brachypteres <5 von E. sordidus ZETT. und 
befindet sich in der Kollektion HEYDEN. A. confini8 REUT. ist eben-
falls ein ganz ungezeichnetes Stück dieser Art. Ich konnte ein 
REUTERsches Stück von Pargas mit den deutschen Stücken vergleichen. 
Eine Type von A. fra.tercuZus REUT. 1880 = lindbergi BARER 1925 von 
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e von A con/USU8 KB., Penis von 
Abb. 272. Euscelis sordidus ZETT. Cotyp . 

der Seite. P . d von oben . 
Abb. 273. Tier,. emsen eOot e A. KB., Pen1s 
Abb. 274. EWJcel'/,s maJrgtnat'U8 KB. YP 

von der Seite. . - ben 
Abb.275. Dassel?e Tier, °pe ';on A. minki I(B., Penis von 
Abb. 276. EuscelM aemulans KB. 0 Y 

der Seite. P . d von oben 
Abb. 277. Dasselbe Tier, . e nis von' der Seite. 
Abb 278 EusceUs sohencktt KB., Pe b .. T· p. ende von 0 en. 
Abb.279. Dassel?e eUlKs Ootype Penis von der Seite. 
Abb 280 Euscelts vaJrtegatus B. b' 

. - lb T· Penisende von 0 en. S 't Abb.281. Dasse. eIer, K C type Penis von der e1 e. 
Abb 282 EuscelM obsoletU8 B. 0 'b 
Abb: 283: Dasselbe Tier, Penisende VO!! ° 

. ink· mir ebenfalls freundlicherweise 
Pargas, die Herr !RE;, teres Ö' von E. sordidus 
zur Untersuchung. em uKen zu erkennen. Die Vorder-
Der Penis war bel diesem Stuck a färbt nur die Längsadern 
flügel sind fast vollkommen dunke ge , . 
. d am Grunde heller als die Grun ar ung. =. 68 68 'obtu8u8 KB. 18 = *E aemulans KB. 1868 = minki KB. 18 =. 

• 8ahlbergi REUT. 1880 (Abb. 276, 277). h . t . 
l . t nicht aufzufinden. Doch sc eIn mll'" 

Die Type von A. aemu .ans 18. I ö Iich Auch A. sahlbergi REUT. 
in der Deutung der Art kem Zwelfe m gd' 'I'ch sah stimmt mit den 

E· T REUTERS 1e , gehört hierher. \lne 'ype .. . h. Merkmale die REUTER zur 
deutschen Tieren äußerlIch A. REUT. 
Unterscheidung von A .. t Von A. obtusu8 KB. sah wh 
liegen innerhalb der VarmtlonsKbrelli ke t. er stammt. Es gehört zu 
ein das offenbar aus der 0 e IOn 
dieser Art .. 

1, ' 
I 

I 



I':: I 

, 

I1 

i,1 
i 

.' 

- 176 -

*E. marginatus Kn. 1858 brevipennis KB, 1858 similis KB, 1868 
(Abb, 274, 275), 

Vorkommen: N.: Soden, Frankfurt, Wiesbaden; Rhh.: Mombach 
Nach KIRSCHBAUM von Mai bis August. Waldblößen, begraBte Stellen: 

, Unter dem Namen A. hat KIRSCHBAUM die relativ seltene 
n:akroptere Form von E.,brevipennis KB. beschrieben. Die Type ist 
em 'j' .. Makroptere d\l'. dieser Art habe ich noch nicht gesehen. Die 

A. KB. Ö stimmen mit denen von A. brevip.ennis 
KB. uherem. 

E. schenchii Kn. zetterstedti MEL. 1896 (Abb. 278, 279). 
Type .ISt mcht aufzufinden, doch kann in der Deutung dieser 

kein ZWeifel bestehen, besonders, wenn man die bedeutende Größe 
(nach KmscHBAuM fast 6 mm) in Betracht zieht. Ich deute 

dIe Art m demselben Sinne wie NAST 1936 (Lit.48). 
*E. variegatus KB. 1858 (Abb. 280, 281). 

Vorkommen.: N.: Schierstein, Wiesbaden, Lorch; St.: Hohenau; 
Rhh.:. Wald Mombach. 24.7.-14.10. Begraste Stellen. 

DIese Art an den heiden großen schwarzen Flecken auf dem 
Postclype.us, dIe durch Zusammenfließen der Querlinien entstehen und 
an den helden gebogenen Haken arn Ende des Penis zu erkennen. 

*E. obsoletus Kn. 1858 sej,mgendu8 KB. 1868 conveXU8 Kn 1868 
(Abb. 282, 283). . . 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe Kanzel, Rentmauer; St.: Mönch-

bruch; Mombach; Pt: Donnersberg. 10.7.-27.7, nach KIRSCH-
BAmr. bIS In Auf feuchten Wiesen an Juncu8 effusus. 

. DIe In der Scheitellänge, die KIRSCHBAUM zur Kenn-
von A. seJungendus benutzt, liegen innerhalb der Variations-
Art. A. convexus KB. ist die makroptere Form der Art. Der 

der Spitze zwei lange, eng aneinanderliegende Dornen 
Ie 0 nac rechts oder links verbogen sind. ' 

*E. venosus KD. 1868 onustu8 FERR. 1882 (Abb. 303). 
Die noch folgenden Arten der Gattung Euscelis bilden eine sehr 

. Bei allen diesen Arten ist der Endteil des Penis 
t DIe belden Hälften recht. und link. des ductus ejac,;la 
orIUs_ SInd oft gegeneinander geneigt, so daß die Mittellinie auf 

d
der Flache etwas vertieft liegt. Das letzte Abdominalsternit 

es Cf'- Ist gerade. B;.E. venosus KB. ist das Vorderende des Penis rechts und links 
vom . Istalforamen stark vorgezogen. Die vorgezogenen La en sind 

einander so daß der Ausschnitt P;wischen 
1 ne::u er S.?ltze verengt 1st. An dieser Stelle sind die. Lappen un-
rege a 19 gezahnelt. Nach abwärls tragen die Lappen einen gut ent-
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wickelten Dorn jederseits. Die Holotype KIRSCHBAUMS ist ein 
das gut übereinstimmt mit Exemplaren aus Polen, die Herr NAS'!' mir 
freundlichst zur Verfügung stellte. 

Der Name A. onust'IlB wurde zuerst von FIEBER! gebraucht. Die 
erste Beschreibung aber gab FERRARI (Lit. 17). Die Type in der 
Sammlung FERRARIS ist nach freundlicher Mitteilung der Herren 
Pro!. DE BEAUX und MANCINI Dieses Exemplar erhielt FERBARI 
von F. Löw aus Nieder-Österreich. Nun konnte ich das Material Löws 
aus dem Wiener Museum untersuchen und feststellen, daÜ Löw mit 
dem Namen A .. onustus mehrere Tiere von Gloggnitz und Hainfeld in 
Nieder-Österreich bezeichnet hat, die zu E. venosus KB. gehören. Ich 
nehme deshalb an, daß A. onustus FERR. 1882 ebenso wie A. onu,stus 
MEL. 1896 identisch mit E. venosus' KB. ist. 

Vorkommen von E. venosus KB. im Mainzer Becken: Wiesbaden, 
ein von KIRSCHBAUM im August auf einer Waldwiese gefangen. 

*E. ohausi nov. Sp.2 (Abb. 305). 
Diese Art hat von allen Arten der Gruppe den breitesten Penis. Er 

ist. mehr als fünfmal so breit wie der ductus ejaculatorius. Der 
schnitt zwischen den vOI;ragenden Lappen am distalen Ende des Penis 
ist etwa zweimal so tief, wie am äußeren Ende· breit. Die vorragenden 
Lappen sind glatt und gleichmäßig gerundet. Die Dornen sind sehr 
lang, länger als der Penis breit ist. Beim ist das letzte Abdominal-
sternit nicht ganz gerade, sondern jederseits neben der Mitte ganz 
schwach ausgebuchtet; 

Die schwarze Zeichnung der Oberseite ist ungleichmäßig verteilt. 
Sehr kräftig ist der Scheitel gezeichnet, der auf der Mitte seiner Fläche 
zwei kräftige dreieckige schwarze Makeln trägt, die die Tendenz haben, 
sich nach rechts und links zu verbreitern, so daß sie fast eine Binde 
hilden. An der Scheitelspitze stehen zwei kleine sohwarze Flecke, seit'" 
wärts davon am Scheitelrand zwei ebensolche, die oft mit der größeren 
Makel zusammenfließen. Die Punkte auf den Vorderllügeln bilden 
LängsreiheiJ., die besonders deutlich neben dem Innenrand, neben dem Cu-
bitus und in ,den Endzellen sind. Schwach ausgeprägt sind die Punkt-
reihen rechts und links neben der Corium-Clavusnaht. Vorderflügel der 
brachypteren Form beim Ö so lang, beim kürzer als der Hinterleib, 
der makropteren Form beim 3 länger, beim so lang wie der Hinterleib. 
, Holotype: Hamburg, Fuhlsbütte1.19. 7.1911 in meiner Sammlung. 

Paratypen: Hamburg, Buchwedel. 15.9.1919: - Hamburg, 
Langenhorn. 25.8 . .1912 und 29.8.1928. -Hamburg, Winsen, 2.9.1928. 

1 Katalog der europäischen Cicadinen, 1872, Wien, Verlag Carl Gerolds 
Sohn. 

2 Ich benenne die Art nach dem bekannten Rutelidenspezialisten 
Dr. F. ÜHAUS, der als Leiter der Entomologischen Abteilung des Natur-
historischen Museums in lVIainz sich hervorragende Verdienste um die Er-
forschung der Insekten des Mainzer Beckens erworben hat. 
Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 86, 1939. 12 
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- Hamburg, Neugraben. 12.8. 191.0. - Mecklenburg, Leussow. 10.8. 
1935. KUNTZE leg. -Nordseeinsel Amrum. 11. 8. 1933. Prof.REMANE 
leg. - Bayern, Fürth, Hainberg. 11. 7. 1934; 2.8. 1936 und 4. 9. 1937. 
K. SOHMIDT leg.- Bayern, Fürth, Neumühle. 3. 9. 1936. K. SOHMIDT 
leg. - Bayrische Alpen, Oberstdori. 13.8. 1935. K. SOHMIDT leg. 

Herr Dr. KUNTZE und ich fingen die Art ani Calluna vulgaris. 
Vorkommen im Mainzer Becken: In der Sammlung des Stettiner 

Museums b€;'lfindet sich ein von GULDE gesammeltes Exemplar mit dem 
Fundort Fraukfurt. 15.8.1905. 

Diese Art hielt ich früher, ebenso wie HAUPT (Lit. 31) und KUNTZE 
(Lit. 38) für E. onustus FERR. Die Untersuchung der Löwscben Exem-
plare von E. onustu8 brachte aber den Beweis, daß die von MATSUMURA 
vertretene Ansicht l A.' ven08U8 KB. sei identisoh mit A. onustu8 
FERRo, richtig ist. 

"E. plebejus F.oI.LL. 1806. 
Die folgenden Formen; E. lineola,tu8 BRULLE, pallidior KB., incisu8 

KB" obscurellus KB., albingensis form. nov" plebe}u8 FALL. und distin-
guendus KB. lassen sich in eine Reihe ordnen, bei der eine allmähliche 
Verbreiterung des Penis zu beobachten ist, die verbunden ist mit einer 
Vergrößerung der Lappen, die sich rechts und links vom DistaIforamen 
nach oben vorstrecken, und einer Vergrößerung der lateralen Dornen 
(Abb. 284-302). 

Es taucht die Vermutung auf, daß es sich hier um einen Rassenkreis 
von ökologischen Rassen handelt, und diese Vermutung wird bestärkt 
durch die -Tatsache, daß die Formen mit schmalem Penis und wenig 
entwickelten Lappen und Dornen auf feuchten Wiesen, die Formen 
vom plebejus-Typ mit mäßig entwickelten Lappen aul trockenen Wiesen 
und Kleeäckern leben, und die distinguendus-Formen mit den am 
'stärksten entwickelten Lappen ausgesprochen xerophile Formen sind. 
Immerhin weist die Reihe der von mir beobachteten Tiere Lücken aUf, 
die zu einer Aniteilung der Reihe berechtigen. Es können folgende 
Unterarten unterschieden werden: 
1" Penis olme deutliche nach unten geriohtete -Dornen, höchstens mit 

schräg vorwärts gerichteten Ecken. Die dunklen Zeichnungs-Atome 
bedecken die ganzen Vorderflügel gleichmäßig, so daß die Nerven 
nicht vortreten. KörperJänge 3 - 3 Yz mm. 

2" Penisende einfach gerundet, ohne deutliche Zähne und Ecken (Abb. 284). 
ssp. lineolatus BRULLE. 

2' Penisende mit deutlichen 'Ecken oder Lappen (Abb. 285-290). 
ssp. incisus UB. 

l' Penis mit deutlichen seitwärts oder abwärts geriyhteten Dornen, die 
wenigstens 11/ 2mal so lang, wie am Grunde breit sind. Körperlänge 
4-41/ 2 mrn. 

1 Die Cicadinen der Provinz Westpreußen, 1906, Schrifttum: Nat. Ges. 
Danzig, 11; S. 69. 
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3" Die seitwäJ:'ts gerichteten Dornen des nur. so 
wie am Gnmde breit. Die Decken glelChmaßlg gezelC e, auc 18 
Nerven durch die dunklen Atome bedeckt (Abb: 291-292). 

ssp. albingensts ssp. BOV. 

. h b .. t . htet länger Die Decken 3' Die lateralen Dornen deuthc a war s genc, . 

4" Penis reicht nicht so tief nach unten 
wie die Spitzen der Dornen (Abb. 294-299). 

ssp. plebejus FALL. 

4' Der Ausschnitt an der Spitze des Penis reicht tiefer nach unten als 
die Spitzen eIer Dornen (Abb. 300-302). 

ssp. distinguendus I{B. 

Ssp. lineolatus BRULLE. 1832 = ocl,rosomus KR. 1868 284).. . 
Die '?'? dieser Form sind viel heller als die 33· .BeIm '? errelChen 

die Vorderflügel nicht die Spitze des Abdomens. vo:, 
A. ochrosomus KB. ist ein dieser Form. Aus Deutschlan IS mIr 
diese Form nicht bekannt geworden. 

*S ., K 1858 - obscurellus KB. :1858 = pallidior KB. 1868 sp. tnetSUS B. -
(Abb.285-290). . 
Diese drei Formen sind nicht voneinander zu trennen .. Man kann 81: 

an einer Fundstelle nebeneinander finden. Von den dreI !ormen. ha 
A pallidior KB. den einfachsten Penis, der n.och sehr an.dIe 

. . t L nd Ecken smd nur wemg ange eu e . 
latus BRULLE ermner. appen u. K . d d' Lappen deutlicher 
Bei der Holotype von A. palhdwr B. sm le . 
und die Ecken scharf. Die Lectotype von A. ob8c:,rellus zeIgt neben 
den schwach vorgerundeten Lappen spitz und sc.mag aus-

E ken Die Vorderflügel der '?'? errelChen die SpItze des gezogene "c . 
Abdomens. . kl' t' I hteckige Auch A. incisus KB. gehört hierher. eIne le rec 
Ausbuchtung" ist ein Riß, der möglicherWeIse erst nach Tode 
Tieres entstanden ist. Jedenfalls ist aus d".r .Form des 
zu erkennen, daß es sich um eine Beschadlgung und mc um em 
spezifisches Merkmal handelt (Abb. 304). 

Diese ssp. ist eine FrühJahrsform. . . ' 
Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Rhemuler bel Mamz, Hechts, 

heim, Mombach. 15.4.-1. 6. Auf leuchten W18sen. 

Ssp. albingensis ssp. nov. (Abb. 291, 292 vgl. 293). . .. 
Ebenso dunkel gezeichnet wie die ssp. ab.er 

Vorderilügeln und darum in der Haltung der ssp. plebeJus 
Dornen an der Seite der Penisspitze sind schräg seItwarts g:rlC I te un h 
nur so lang wie am Grunde breit. Diese ssp. t a 
der P:nisform und dem Gesa,mtbild zwischen der VOrIgen un er 
folgenden ssp. 

12* 
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FALL. ssp. lineolatu8 BRULLE. Italien, Is. 

Abb FALL. ssp. incisu8 KB. Hol 0 typ e von A. palltidior 

FALL. ssp. incisU8 KB. Cotype vonA. obscurellu8 

FALL. ssp. incisus KB. Holotype von A. incisu8 

EU8Celis. plebeju8 F ssp. incisu8 K. Bienitz bei Leipzig, Penis-

EKIUBcelpis p,lebeJd'us FALL. ssp. incisu8 KB. Lectotype von A abscßt 
tlW!> B., eillsen e. . < -

Eusoelis plebeju8 FALL. ssp. incisU8 KB H emsende. . amburg, Esoheburg, 
Abb. 291. Euscelis 1 b' F p e 6JU8 ALL. ssp. albingensis n H 1 Penisende. GV. ssp. 0 otype, 
Abb. 292. EU8celJis plebeiu8 F lb" Penisende. ALL. ssp. a nov. s'sp. Paratype, 

Abb. 293. EusceUs plebejus FALL Üb plebejus FALL. Holstein :vondssp. albingensis zu ssp. 
Abb 294 E lis .' , emsen e. 

pleb8Jus FALL. ssp. plebejus FALL. Hamburg, Winsen, 

Euscelis plebejus FALL. ssp. plebejus FALL. Ilfeld am Harz, Penis· 

FALL. ssp. plebejus FALL. Nahrendorf a. d. 

plebejus FALL. ssp. p1ebeius FALL. Eichsfeld, Bornhagen. 

Abb. 298. Euscelis plebejus FALL I b . Kichheim.Bolanden P . d' ssp. pe elus FALL. Mainzer Beoken, 
A ' enlsen e. 

FALL. ssp. plebejus FALL. Schweden, Skonen, 

FALL. ssp. distinguenclus KB. Bayrische Alpen, 
Abb. 30,1. ,Euscelis plebejus FALL. d' . N81denburg, Penisende. ssp. KB. Ostpreußen, 

plebejus FALL. ssp. distinguendus KB. Lectotype, 

Abb. Euscelis KB. Exemplar aus der Sammlun Löws von 
Abb onustus det. Löw, Penisende. g 

'Abd' 1? lebelu8 FALL. ssp. incisus KB. Holotype letztes 
omma s ernlt. ' 

Abb. 305. Eu:scelis ohausi nov. sp. Holotype, Penisende. 
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In der weiteren Umgebung Hamburgs bei Winsen, Gr. Hansdorf 
und Hummelsbüttel; in Holstein bei Albersdorf. 3.8.-11. 9. 

Holotype und Paratypen in meiner Sammlung. Aus dem Mainzer 
Becken habe ich diese ssp. noch nicht gesehen. 

*Ssp. plebejus FALL. 1806 (Abb. 294-299, vgl. auch 293). 
Sehr .häufige und sehr va,riable Art. Die Dornen an der Penisspitze 

sind abwärts gerichtet und reichen weiter nach unten, als der Ausschnitt 
zwischen den Lappen. 

Vorkommen: N.: Niedernhausen, Wiesbaden, Lorch; St.: Hohenau, 
Mönehbruch; Rhh.: Mombach, Gau Algesheim, Appelbach bei Wöll· 
stein; PI.: Kirchheimbolanden, Donnersberg; Rhl.: Binger Wald. 
3. 7.-1.2. 8. Begraste Stellen, besonders auf Leguminosen. 

*Ssp. distinguendus KB. 1868 (Abb. 300-302). 
Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach. Mai und August .. 

Ophiola EDW. 1922. 
(AthY8(1nU8 KB. pr. p.) 

*0. striatulus FALL.IB06. 
vorkommen: N.: Wiesbaden, Ende Juni; Rhh.: Höllberg bei Wöll· 

stein. 23.7.1935 auf Calluna vulgari8. 

Allygus FlEB. 1875. 
(Thamnotettix KB .. pr. p.) 

*A. atomarius F. 1794 nec KD. 1868 = heydeni KB. 1868. 
Vorkommen: St.: Raunheim, Groß Gerau, Mönchbruch; Rhh.: 

Rheinu!er bei Mombach. 11. 7.-15. 8. Au! Gebüsch. 

*A. modestus SCOTT. 1876. 
Vorkommen: St.: Groß Gerau, Mönchbruch; Rhh.: Rheinu!er bei 

Mombach, Driotis, Appelbach bei Wöllstein, Höllberg bei Wöllstein; 
PI.: Donnersberg; Rhl.: Kreuznach. 2.7.-10.8. 

*A. commutatus SCOTT. 1876 = atomariu8 KB. 1868 neo F. 1794. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Goldsteintal, Hohe Kanzel, Hohe 

Wurzel, Unter der Platte; Rhh.: Rheinu!er bei Mombach, Wald bei 
Mombach, Gau Algesheimer Kopf, Höllberg bei Wöllstein, Mühlberg 
bei Neu-Bamberg, Kühkop!; PI.: Donnersberg, Lemberg; Rhl.: Rhein· 
grafenstein. Roten!els, Binger Wald. 8.7.-30.7., nach KIRSCHBAUM 
auch im August. 
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*A. mixtus F. 1794. 
Vorkommen: N.: Goldsteintal, Wiesbaden, Niedernhausen, Hohe 

Kanzel. Hohe Wurzel, Unter der Platte, Winkel; St.: Groß Gerau, 
Mönchbruch; Rhh.: Rheinufer bei Mainz, Mombach, Budenheim, 
Gonsenheim, Ober Olmer Wald, Drais, Gau Algesheim, Höllberg bei 
Wöllstein; PI.: Donnersberg; Rhl.: Rotenfels, BingerWaid. 3.7.-11..9., 
nach KIRSCHBAUM schon im Mai. Auf Gebüsch und an Gräsern auf 
Wald blößen. 

Hardya Enw. 1922. 
(Deltocephalus KB. pr. p.) 

Die Subgenitalplatten sind kurz, dreieckig mit divergierenden Innen-
rändern. Die Enden der ,Griffel sind ganz zur Seite gebogen. Die Seiten-
lappen des Genitalsegments tragen arn Ende einen hah:nenkammartigen 
Aufsatz (Abb. 307-311). 

*H. melanopsis HARDY.1846 = aphrodoides HPT. 1935 (Abb. 
Vorkommen: Rhh.: Höllberg bei Wöllstein', Haarberg bei Neu Bam-

berg. 15.7.-23.7. 

*H. tenuis GER". 1821 = badiellus KB. 1868 (Abb. 310-313). 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Grauer Stein; Rhh.: Mombach. 30.7. 

bis 7. 10. An Gräsern, besonders unter Kiefern. 

Mocydia Enw. 1922. 
(DeltocephalusKB. pr. p.) 

*M. crocea H. S. 1836 neo KB. 1868 = oxypteru8 KB. 1868. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierstein, Rentmauer; 

bach, Gonsenheim, Uhlerborn. 7.5.-10. 10. Auf Waidblößen. 
*M. attenuata GER". 1821 = crocea KB. 1868 nec H. S. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Rentmauer, Grauer Stein; Rhh.: Mom-
bach. Juli, Oktober, auch im Frühjahr. Auf Waidblößen. 

Circulifer ZACHV. 1935. 
(= Distomotettix RIB. 1938 = Thamnotettix KB. pr. p.) 

'c. haematoceps M. R. 1855 = haageiKB. 1868. 
In der Kollektion KIRSCHBAUM zwei Exemplare. Die Lectotype 

('j', Mombach; 20. 4.) hat kräftige rotbraune Adern, zeigt aber auf dem 
Vorderkörper fast keine Zeichnung. Die Punktreihe auf dem Pronotum 
ist sehr undeutlich. Die.Cotype (ohne Hinterleib) hat gelbliche Adern 
ohne rote Färbung; Die Adern erscheinen viel zarter als bei der Lecto-
type. Im hinteren Drittel sind sie schwach braun gesäumt. Das Pro-
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M . B k Höllberg bei Wöll-Abb. 306. Hwrdya melanopsis HARDY: amzer ee en, 
t ' Subgenitalplatten und Gnffel. , sem, 'p h r von der SeIte. Abb. 307. Dasselbe T18r, yg?P 0 , s 'te 

Abb 308 Dasselbe Tier, Pems von der 81 • 
. ' T' P' nde von oben . I Abb. 309. Dasselbe 18:, emse n D. badiellus KB., Subgemta -

Abb. 310. Hardya GER1>i. Cotype vo 
platten und Griffel. d S 'te 

Abb. 311, Dasselbe Tier, Pyg?phor 'don SeJ;t el . 
Abb. 312. Dasselbe von el e. , 
Abb. 313. Pe:r;ls von d;id Subgenitalplatten und Griffel. 
Abb.314. OtTcuhfer LE'PH. ,a , 
Abb. 315. Dasselbe Tier, von hmten., 
Abb 316 Dasselbe Tier, Pems von der Seltes '1; 
Abb: 317: Dasselbe -Tier, Pygophor von der KB. Lectotype, 
Abb. 318, Oirculijer H. S. var. g 

Penis von der horanhang der linken Seite, lateral gesehen. 
Abb. 319. Dasselbe Ppygop h hänge von unten gesehen. Abb. 320, Dasselbe TIer, ygop oran 

Z . h ' am Vorderrand eine Reihe 
hotum mit deutlicher brauner elCdnung'die beiden mittleren etwas 

ht b nen Punkten von enen . von ac rau - nf' d h' t n-Hälfte des Pronotums VIer weiter nach hinten stehen; a er In ere 
ndeutliche braune Längsbinden. 

U k 'Rhh . Mombach SandhügelzwischenniederenPfianzen. Vor ommen. 00 , d 
20. 4. Seit KiRSCHBAUM nicht wieder aufgefun en. 

*C. jenestrat/fs H. S. 1834. 
Vorkommen: Rhh.: Mombach, Blößen des 

KiRSCHBAUM; Höllberg bei Wöllstein. 18. 7. 1935. 
W. WAGNER leg. 

Kiefernwaldes. J:"uli, 
Sonnige GrassteIlen. 
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*var.guttulatus KB.1868 (Deltocephalus guttulatus KB.) (Abb. 318-320). 
Bei der Type K:ms.GHBAUMS, die ich untersuchen konnte, ist der 

Anhang an der Innenseite der Seitenlappen des Pygophors sehr kurz 
und wenig gebogen, doch scheint mir diese Form innerhalb der Variations. 
breite bei C. fenestratus H. S. zu liege!).. 

Vork?mmen Rhh., Mombach, Gau Algesheimer Kopf. 26. 7. 1935. 

Thamnotettix ZETT. 1839. 
Eine Auf teilung dieser immer noch sehr heterogenen Gattung wird 

demnächst Herr Prof. RIBAUT in seiner Bearbeitung der Jassiden für 
die "Faune de France" vornehmen. 
*T. subfusculus FALL. 1806. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Königstein, W'iesbaden, HOhe Kanzel, 
Hohe Wurzel; St., Gr. Gerau, Raunheim, Mänchbruch; Rhh., Wa.ld bei 
Mombach, Gonsenheim, Ober OImer Wald; Pf.: Donnersberg; Rhl.: 
Binger Wald. 25. 4.-28. 7., nach KIBSOHBAUM noch im August. Auf 
Gebüsch, besonders auf Birken. 

*T.prasinus FALL. 1826 KB. 1868, nec MEL. 1896, nec WAGN. 1935 = 
simplex H. S. 1834. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Hohe Kanzel, Hohe Wurzel; 
St.: Gr. Gerau; Rhh.: Mainzer Sand; Pf.: Donnersberg. 10. 7.-29. 7., 
nach KLaSOHBAUM von Juni bis August. An grasigen Stellen in Laub-wäldern. 

*T. abietinus FALL. 1806. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Hohe Kanzel, Hohe Wurzel; 
Rhh.: Ober OImer Wald. 21. 6.-18. 8. Auf Fichten; in Norddeutsch_ 
land überwintert die Art als Larve auf der Nährpflanze. 
*T. dilutior KB. 1868 (Abb. 321 und 322). 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hobe Wurzel, Lorch; St.: Mänchbruch; 
Rhh.: Mombach, Budenheim, Gonsenheim, Heidesheim, Gau Alges. 
heimer Kopf, Drais, Höllberg bei Wöllstein; Pf.: Donnersberg, Lemberg; 
Rhl.: Kirn, Roteufels, Rheingrafenstein, Binger Wald. 1. 6._9. 9. Auf 
Gebüsch, besonders auf Eichen. 
*T. cruentatus Pz. 1799. 

Vorkommen: Rhh.: Mombach. Grasplätze an Waldrändern, auch 
auf Birken. 

*T. morbillosus MEL. 1896 nec HAUPT 1935 (Abb. 323-326). 
Ich deute die Art nach den im Hamburger Museum befindlichen 

Idiotypen. Andere Typen MELIOHARS sind nicht aufzufinden. Der 
rechte Seitenlappen des Pygophors ist in einen langen dornförmigen, 

, , 
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. . . K C typ e Penis seitlich. Abb 321 B. .0 , 
.. . p. on hmten 

Abb. 322. Dasselbe ebn.'Zsl v MEr; Thüringen, Hainleite, Pygophor-Abb. 323. mm· 08U8 • 

von hinten. h - on links 
Abb. 324. Dasselbe Pyg?P or der Seite·: 
Abb 325 Dasselbe TIer, Pems von . 
., I T· P is von hmten G ·ff I Abb. 326. Dasse be en 'll ZETT.· Subgenitalplatten lmd rI e. 

Abb. 328. 8ulph'l!'1e U8 
Abb 329 Dasselbe T18r, Pems von der b 
.. Ib Ti Penisende von 0 en. Abb.330. Dasse e .er, der Seite. 

Abb. 331. Dasselbe TIer, Pygophor von 

I" t Am linken Seitenlappen ist nach unten Fortsatz verd nach oben eingeschlagen ist. 
ein ähnlicher Fortsatz vorhanden

b
, det Der Penis ist unsym. 

Die Genitalplatten- sind rei gerun . 

metrisch gebaut. K I 19 6 1938 (Dr. OHAUS); St.: Groß, Vorkommen: N.: Hohe anze. .. 
Gerau. 14. 6. 1935 (Dr. OHAUS). 

*T. biguttatus FALL. 1806. H h K el' Rhh.: 
. '. b d Hohe Wurzel 0 e anz, Vorkommen: N.: WIes a en, . August und September. 
Mombach. 18.7.-30.7., nach KIRSOHBAUM 1m 
Auf Waldbläßen. 3 

' H - 193" - splendidu1u8 F. 180 . *T. octopunctatus SCHRI{, sens. PT. ;) -. . 

Vorkommen: N.: Soden. Im Laubwald. Juli. . . 
. H T 1924 - gram'n>s *T. vitripennis FLOR. 1861 = andropogoms P. -

HPT. 1935. . n im Bau der Genltalien 
Die von HAUPT beschriebenen Arten .' FLOR die ich -von 

vollkommen überein mit Stücken von T. mtrtpennt8 , 
D OSSIA,NNILSSON aus Schweden erhIelt. Herrn r. 
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Vorkommen: Rhh.: Mainzer Sand bei 
Wald bei Mombach. 22. 6.-27. 7. 

An Grasern auf trockenem, sonnigem Gelände. 
*T. preyssleri H. S. 1839. 

Vorkommen: N.: Soden, Wiesbaden' 
PI.: Donnersberg. Juli und August. Auf 

Grasstellen, besonders auf Wein M 

gaertnena canescens. 
*T. metrius FLOR. 1861 ali8matis HAUPT 

Abb. 332. Thamnotettix 1933. . 
tlaveoUus BOR. Schweden V k -Subgenitalplatten und ' .or ammen: Ich streifte die Art am 

Griffel. Rhemufer bei Heidesheim im Grase am 22 7 
Abb. 333. Dasselbe Tier 1935. . . . 

Penis von der Seite.' . T Abb. 334. Dasselbe Tier '. sulphureUus ZETT. 1828 vireBcens 
Penis von oben.' FALL. 1826 = vittiventris HPT. 1933 und 

Abb. 335. Dasselbe Tier, 1935, nec LETH. (Abb. 328-331) 
Pygophor seitlich. H . . . ,hat. dIeser Art .zu Unrecht den' 

C' d Namen T. vittiventris LETR b D' 
,ca ula vittiventri8 LETR 1876 und 1885 . t . kl.' gege en. Ie 

Gadttung Circulifer gehört' i.n 
, e an eren Arten dieser Gattung durch d . '. IS WIe 
Penis oharakterisiert.' Der Endteil h t e? des 
,sioh auf der S't d P . a zweI us uhrungsgange die 
nach unten und durch zwei halbkreisf6rmig 
bilden (Abb. 315 und 316) die zusammen fast einen Kreis 
der Innenseite einen so '. le des Pygophors tragen an 
Die Art kommt in Südf gekrum."'ten, dornförmigen Fortsatz. 
Deutsohland noch nichtrag f edICh, Spadlllen und Algier vor, ist aber in 

e un en wor en. 
Der T.8ulphurellus HAUPT 1933 1935 Z .. 

T.flaveolu8 BOR. 1845 (Abb 332 335) nec ,"TT. 1st Identisch mit 
aufmerksam machte Art--:- t ' mICh Herr Prof. RIBAUT 
zu ihrer Unterscheidun v T IS au er , en Merkmalen, die HAUPT 
anführt noch h k g .. on . sulphurellu8 ZETT. vittiventri8 HpT. 

, r an er or erS61te des aufstei d T'l . gestutzte Lamelle trä t ud· . en . el es eIlle oben abM 
Lamellen Drittel zwei 

1St diese Art h' . m GebIet des Mallzer Beckens 
Mitteilung mcht gefunden worden. (Vgl. auch Bombus 1938, Nr. 7, 

T. 8ulphurellu8 ZETT ne H . t h . hinten spitzdr' k' . 0 PT. IS C araktensiert duroh die nach 
eleo Ig ausgezogenen Seitenlappen d P 'h . 

kurz vor ihrer Spitze einen kr"ft' h " es ygop ors, dIe 
Dorn tragen und etwa"s vor Jttn, dSC rOagb naoh abwärts geriohteten r e es errandes duroh eine Reihe 
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von kleinen Zähnohen feilenartig rauh sind. Der aufsteigende Teil des 
Penis ist naoh dem Ende verjüngt und im oberen Drittel etwas naoh 
vorn gekniokt. Er trägt an seiner Spitze zwei kleine zangenartige Fort-
sätze, die bei Betrachtung von oben sichtbar sind. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Rentmauer, Hohe Wurzel, Hohe 
Kanzel, Unter der Platte, Loroh; Rhh.: Mombaoh, Gonsenheim, 
heim, Wöllstein; PI.: Donnersberg; Rhl.: Rotenfels, Binger Wald. 
4. 7.-20. 9., nach KIRSOHBAUM ab Juni. GrassteIlen. 

Cicadula ZliTT. 1840. 
(Thamnotettix auct.) 

Typus der Gattung ist C. quadrinotata F. (vgl. Lit. 50). Die Gattung 
ist oharakterisiert duroh die verdickten, einzeln abgerundeten Sub

M 

genitalplatten, die nur zuweilen an der Spitze einen kleinen stumpfen 
Fortsatz tragen. Hinter der Mitte trägt jede Subgenitalplatte eine schräge 
Querreihe kräftiger Borsten und ani Außenrande zahlreiche lange weiße 
Haare. Die Stütze ist sehr lang und erreicht das Ende der Subgenital-
platten. Die Seitenlappen des Pygophors sind lang nach hinten ausge-
zogen. Die Seiten des Thorax hinter den Augen sind kurz und ohne 
deutlichen Kiel. Die Oberseite ist gelb oder grün gefärbt mit mehr oder 
weniger ausgeprägter sohwarzer Zeiohnung auf dem Scheitel. 

Besser als naoh der Färbung und Zeiohnung sind die Arten naoh 
dem Bau der Genitalien zu trennen (vgl. auch LINDBERG 1938, Lit. 41). 

1" Seitenlappen des Pygophors am Ende abgerundet, ohne Dornen. 
Endteil des Penis seitlich zusammengedrückt. ' 

2" Subgenitalplatten am Ende mit einem rundlichen Höcker, Penis ohne 
seitliche Dornen (Abb. 336 und 337). 

C. intermedia BOB. 18461
). 

2' Subgenitalplatten am Ende einfach gerundet; Penis· neben dem Hinter-
rand jederseits mit einem fast anliegenden Dorn (Abb. 338 und 339). 

C. frontalis H. S •. 1835. 
l' Seitenlappen des Pygophors kurz vor dem Ende mit einem kräftigen, 

abwärts gerichteten Dorn; ein zweiter Dorn in der Mitte des Ober-
randes. 3" Penis am· Grunde mit einem naoh hinten vorspringenden runden 
Lappen (Abb. 340). Cd' t t F 1794 • qua rtnoaa. • 

3' Hinterrand des Penis ain Grunde gleiohmäßig gekrümmt (Abb. 344). 
4" Penis am Ende .mit Fortsätzen, die länger sind' als der Penis am 

Ende diok ist. 5" Seitliche Fortsätze gekrümmt, rechtwinkelig nach der Seite abstehend 
(Abb.342 und 343). In der Umgebung Hamburgs. (VgI. Bambus 
1938, Nr.7, Mitt. 74.) C fl . SABL . • orJ BG. 

1) Die in Lit. 81 unter diesem Namen aufgeführte Art ist O. quinque-
notata BOR. O. inter'i1'lA3dia BOR. ist meines Wissens nicht in Deutschland 
gefunden worden. 
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Abb. 33ß. Cicadulaintermedia BOH 
Schweden, Penis seitlich. . 

Abb.337. passeIbe Tier, Penisende 
von hmten. 

Abb. 338. Oicadula frontalis H. S. 
Cotype von T. longicornis 
KB., Penis seitlich. 

Abb. 339. Tier, Penisende 
von hIllten. 

Abb. 340. Cicadula quadrinotata F. 
Hamburg, Penis seitlich. 

3tO _ Abb. 341. passeIbe Tier:, Penisende 
von hIllten. 

5/ Seitliche Fortsätze h ," h . bildend. sc lag nac vorn gerIchtet, zusammen fast ein V 

6// Mittlerer Fortsatz efu.fach 'tl' h .. 
weisend. Scheitelzeichnlmg e lang, schräg abwärts 

I . qua F. (Abb. 344 und345). 
ß/ C. persimilis Enw. 1920. 

Mittlerer Fortsatz gegabelt 'tr h F .. 
(Abb. 348 bis 351) ortsatze und nach vorn 

klem oder fehlend. auf der Flache des Scheitels 

C. quinquenotata BOH. 1845. 
4;/ ohne lange Fortsätze. 
7 Pems an der Basis sehr stark d' k 

in, der Höhe des fIS 15mal so stark wie 
(LIt.81). (Abb.346 und 347.) lC a era gesehen). Hamburg 

7/' ' C. saturata Enw. 1915. 
Pems an der Basis nicht so st I d' k ' 
quenotata BOH., die offenbar 'fOt t. Mk lßbildungen von C. 

• 0 vor ammen (Abb. 348- 351). 
C. frontahs H. S. 1935 = longicornis KB. 1868 (Abb. 338-339) 

In der Sammlung KIRSOHBAUMS ein es u d d . 00' . 
T. longicornis KB., die zu dieser Art .. n r81 -f;-f rrut dem Namen 
hervorgeht, ist diese Art wede 't 0 . gehoren. W,e aus der Tabelle 
SA.HLB. identisch. I' ml . tnteTmedta BOH" noch mit G. flori 

*C. quadrinotatus F. 1794 (Abb. 340 und 341). 
Vorkommen' N' Raben d b . W' 

Rhh.: Mombach eb Iesbaden, Schlangenbad, Lorch; 
Wiesen. ' , .. onnersberg. 11. 7.-3. 10. Auf 

d 
?fiel Tiedre in der Sammlung KIRSCHBAUMS gehören . er 0 gen en- Art. größtenteils zu 

*C. persimilis Enw. 1920. 
Fand sich auch in der Sammlung KIRSCHBAUM ' . 

tatus F. Unter sieben untersuchten 36 . OS T. quadnno-
fünf O. persimilis Enw. waren ZWei . quadnnotata F. und 

Vorkommen' N' Walkm"hl b' W' b 
baden; Rhh.: bei Wies-

. . 6. 29. 8. Auf W,esen. 

l 
J Abb. 342. Cicadula flori SAHLBG. Hamburg, Penis seitlich. 

Abb. 343. Dasselbe Tier, Penisende von hinten. 
Abb. 344. Oicadula persimilis EDW. Ex Collection KIRSCHBAUM, Penis 

seitlich. 
Abb. 345. Dasselbe Tier, Penisende von hinten. 
Abb.346. Oicadula saturata EDW. Hamburg, Penis seitlich. 
Abb. 347. Dasselbe Tier, Penisende von hinten. 
Abb. 348. Oicadula quinquenotata BOR. Hambl1rg, Penis seitlich. 
Abb. 349. Dasselbe Tier, Penisende von hinten. 
Abb. 350. Oicadula quinquenotata BOR. Borkum, mit mißgebildetem Penis-

ende, Penisende von der Seite. 
Abb. 351. Dasselbe.,Tier, Penisende von hinten. 
Abb.352. OpSiUli stactogalus FIEB. Lectotype von O. heydeni FIEB., Penis 

schräg von der Seite. 
Abb. 353. Dasselbe Tier, Penis von hinten. 

Opsius FmB. 1866. 
(Thamnotettix KB. pr. p.) 

*0. stactogalus FIEB. 1866 = tamaricis KB. 1868 = heydeni FIEB. 1892 
nec LETH. 1876 (Abb. 352 und 353). 
In der Kollektion HEYDEN befinden sich außer mehreren 'i''i' zwei c{c{, 

die von FIEBER als O. heydeni bestimmt wurden. Die Genitalien stimmen 
bei heiden Stücken überein. Ich wähle eines alsLectotype aus und bilde 
von dem Stück den Penis ab. Er besteht aus einem rundlichen Basalteil, 
auf dem vier schwach gebogene hornförmige, nach oben gerichtete 
Anhänge sitzen. In den heiden äußeren führt der Ductus ejaculatorius 
aufwärts und mündet an ihrem Ende. Er hat also zwei 
gänge. Die kanalführenden Anhänge sind etwas nach vorn gebogen; 
von hinten gesehen, erscheinen sie- fast gerade. Zwischen diesen 
hängen erstrecken sich zwei einfache Hörner naoh oben. Die Spitze 
jedes dieser Hörner nähert sich dem Distalforamen derselben Seite. 
Bei O. heydeni FINB. sind die vier Anhänge von der Seite gesehen, fast 
gleich stark gebogen, so daß die inneren von den äußeren fast vollständig 
verdeckt werden. Der Basalteil des Penis ist stark nach hinten 
gewölbt. 

Bei O. heydeni LETH. 1876, wie nach einer brie:flichen Mitteilung 
Herr Prof. RrBAuT die Art auffaßt, ist der Basalteil des Penis nach 
hinten nicht vorgewölbt und die äußeren, kanalführenden Hörner 

,', 

I 
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sind in lateraler Ansicht viel ob' 
gekrümmt als die '''.. Q"' mneren. Diese Art hat mir _ -

aus Tunis und I (Sun \ ;? .-_ 

.Severo und Insel Giglio ex / ":v. 

Mus. GeNua) vorgelegen. In 6 'l,. e: ' 
351"'" 

Abb. 3:5t4]: jGrypotMPuncticollis H. S., Tier Mainzer Sand P h Sel lCl. ' ' ,ygop 01' 

Abb. 355. Dasselbe Tier, Pygophor von oben 
Abb. 3?t6]: hGrypotes puncticollis H. S., ]Jarasitiertes seI ]0 . ' Exemplar, Pygophor 
Abb.357. Grypetes p t' 11' H S seitlich. une .., parasitiertes Exemplar, Pygophor 

Abb. 358. Grypotes puncticollis H S 't' t seitlich. . " parasl leT ,es Exemp1ar, Pyhophor 

Abb. 359. Dasselbe Tier, Pygophor von oben. 

Vorkommen' N' Frankf ·t W' b d H 
bei .Lorch, bei 
bei Budenheim 16 7 29 7 N' h K" n]agen m Mamz, Rhemufer 
Auf ' ,- , , ac IRSCHBAUM bisjn den Okt.ober. 

Grypotes FIEB.1866. 
(Thamnotettix KR. pr. p.) 

*G. puncticollis H .. 8. = faUax KB. 1868 (Abb. 354-359). 
RIBAUT hat dara.uf hingewiesen, daß die von KIRSCHBAU 

beschrIeben,en Tiere nur Exemplare von G. puncticollis H -: 

k
SClen, dIe ParasItenbefalls deformiert seien (Lit 73 S 18) 'E' 

onnte auch Im Kö d' Ti' , ' " , r 
auffinden. Bei den ere elUbe Dipterenlarve (Pipunculiiie) 
h ,lege arven esetzten TIeren war der P '0-

P or mehr oder wellIger deformiert in einig F"ll yt? 
der keine Rückbildung zeigte.' Auf de en M en obgleIch 

:ehr thäufig sein, denn unter dem 
. d or

K 
befanden sich sehr viele parasitierte Stücke e'benfalls 

In er 0. e tlOn KIRSCHBAUM h ' 

zweI ge,sund. Meistens steckte die Fliegenlarve nur im Rint 'I nur 
Wtr bel allen parasitierten Exemplaren oben und unten Cl. "1':'er 
sc Der Dorn auf dem Oberrande der P 

Af
wru: all dIesen Stücken verschwunden (Abb. 356 35?? D' 

terrohre w"r oft verkürzt (Abb 358)' ". 10 
Tieren den Ausschnitt in der P . h 'd DklB Haut,. die bei gesunden ygop or ec e verkleIdet, war in ihrer 
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Konsistenz nicht wesentlich verschieden von dem übrigen Teil der 
Pygophordecke. Deshalb führte KIRSCHBAUM fÜr G. fallax das Merkmal 
an: Das letzte Rückensegment über der Afterröhre nicht ausgeschnittenl

), 
Die untere Ecke der Pygophorwände trägt bei normalen Tieren zwei 
dicht nebeneinander stehende schwarze Zähnchen, die in allen Fällen, 
wenn auch verkleinert und weniger ,angedunkelt, zu erkennen waren. 
Griffel und Penis sind in einigen Fällen verkleinert, 

Vorkommen: N.: Griesheim, Wiesbaden, Hohe Kanzel, Hohe Wurzel; 
St.: Bieber, Raunbeim; Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach, Uhlerborn, 
Rabenkopf, Höllberg bei Wöllstein, Haarberg bei Neu-Bamberg; Rh!.: 
Rotenfels. 11.7.-22.9, nach KIRSCHBAUM bis in den Oktober. Auf 
Kiefern, 

Typhlocybidae. 
Für die Bearbeitung dieser Familie habe ich in erster Linie die 

ganz vorzügliche Monographie der französischen Typhlocybiden von 
RIBAUT (Lit. 73) benutzt, die durch stäJ:kste Berücksichtigung des 
Baues der Genitalien eine wunderbare Klarheit in der Abgrenzung der 
Arten gegeneinander. geschaffen hat, In allen Fällen, wo nichts anderes 
vermerkt ist, sind also die Arten im Sinne dieses Autors zu verstehen. 

Notus FIEB. 1866. 
(Dicraneura pr. p.) 

'N. jlavipennis ZETT. 1828. 
Vorkommen: N.: Schierstein; st.: Raunheim, Groß Gerau. 10, 7. 

bis 28. 9. Sumpfige Wiesen auf Garex. 
Dicraneura HARDY. 1850. 

*D. minima SAHLBG. 1871. 
Vorkommen: Rhh.: Wald bei Mombach und Budenheim. 11. 7: 

bis 19. 7. 
*D. similis Emv. 1885 = fieberi P. Löw. 1886. 

Vorkommen: st.: Mönchbruch; Rhh.: Kalkbruch bei Budenheim. 
10. 7.-19. 7. 
*D. citrinella ZET'r. 1828. 

Vorkommen: Rhh.: Ober Olmer Wald; Rh!.: Binger Wald. 12.7. 
bis 14. 7. 
*D. variata HARDY. 1846-50 = aridella SAHLB. 1871. 

Vorkommen: N.: Hohe Kanzel, Habe Wurzel; SI.: Mönchbruch; 
Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach; PI.: Kirchheimbolanden; Rh!.: • 
Rheingrafenstein. 22.4. und 10. 7.-30. 7. An Gräsern im Nadelwald. 

') Vgl. auch BLÖTE (Lit.2, S.220). 

" 1 1: 
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*D. mollicula BOH. 1845 = flori KB, 1868, 
Die Art scheint außerordentlich an f" ' 

Nährpflanzen und Biotope zu sei A f ahlg an verschiedene 
heim fand ich sie sehr häufi a n, u em. amzer Sand. bei Buden-
bascwm lychnitis so daß dl der, Blätter von Ver-
Stiche dicht weiß punktiert ewa a er A die .,Wrrkung . der vielen 
kommt sie auf Teucrium vor I em HaUberg bel Wöllstein 
H.ügeln südlich von Stettin fC, anSd dlle, Art auch auf den pontischen 

f f u emer a ma·Art bei Hamb d 
au euchten Wiesen an Ajuga reptans Die G :t r . urg ,agegen 
Fällen, auch im inneren Ba "b .' elll a leu stImmen mallen u u erem. 

Vorkommen: N.: Lorch' Rhh . Wald b ' M 
H6IIberg bei Wöllstein, 11, 7,--'-:29 7 ;1 ombach und Budenheim, 
gefunden. . . on KIRSOHBAUM 1m August 

* D. aureola FALL. 1826 (Erythria aureola FALL.) 

Vorkommen N.: Wiesbaden' Rhh' W Id ' 
heim, Martinsberg bei '16 _ lnd Buden-
von April bis August. In . -D. ,!lach IRSCHBAUM 
vulgaris, im Mainzer Becken . tlhhland lebt dle Art auf Calluna . vermu lC auch auf ThymUs. 

Alebra FlEB. 1875. 
*A. albostriella FAL'L. 1826, sens. RIß. 1936. 

Vorkommen: N.: Rabengrund b 'W' b 
Rhh.: Rheinufer bei Mombach . :.:rden, Hohe Kanzel, Lorch; 
Heidesheim, Ober Olmer Wald' D a. ombach und Budenheim, 
stein, Höllberg bei WÖllstein' Kuhkopf" Appelbaoh bei Wöll-
Donnersberg, Lemberg; Rhl.: Bin er gwnablderg bel Neu-Bamberg: PI.: g , 1. 7,-17, 8, Auf Quercus, 
*var. discicollis H. S. 1834. 

.Mit der N ominatform, aber seltener. 

*A. wahlbergi BOH. 1845 sens. RIß. 1936. 
Vorkommen' N' Hohe KIN' 

Rhh.: Gau Ko anze: St.: Raunheim; 
Wöllstein; Pf.: :,emhmffi, Drais, Appelbach bei 
Acer campestre. . . 7.-7.9. Anf Ulm'lts, 

*var. pallescens BIß. 1936. 
Vorkommen: N.: Rabengrund b ' W' 

Rhh.: Stadtpark und AI' .MeI
, Iesbaden: St.: Groß Gerau' 

G 
nagen m amz Momba h F 'W' ' an Algesheimer Kopf A elbach b. '.. . c, rel- emheim, 

Rhl.: belkirn, 10 Pf.: 
und hauf1ger als diese. . . 28. 7. MIt der N ommatform 
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Empoasca W ALSH. 1864 
(einschI. Chlorita FIEB, 1875.) 

* E. smaragdula F AI,I" 1806. 
Von neun untersuchten Ö'Ö' aus der Kollektion KIRSOHBAUM ge-

hörten fünf Ö'Ö' zu E. virgator RIB. und vier Ö'Ö' zu E. rufescens MEL. 
E. smaragdula ist also aus der Kollektion KIRSOHBAUM nicht mit Sicher-
heit nachzuweisen. 

Vorkommen: N.: Hohe Kanzel, Hohe Wurzel; St.: Raunheim; 
Rhh.: Wald bei Mombach, Appelbach bei Wöllstein, 16, 7,-13, 10, 
Auf Birke, 
*E. rufeseens IIIEL. 1896 nec RIßAUT 1936. = b"tleri EDW, 1908, 

Aus der Sammlung MELIOHAR im Landesmuseum Brünn erhielt 
ich zwei Ö'Ö' mit dem Fundort Germania, von MELIOHAR als K ybos 
smaragdula var. rufescens bezeichnet. Beide Stücke waren E. butleri 
Enw. In der Kollektion' KIRSOHBAUM steckt diese Art unter 'E. sma-
ragilula FALL, 

Vorkommen: St.: Raunheim; Rhh.: Mainzer Sand bei Mombach 
und Gonsenheim, Rheihufer von Mombach bis Heidesheim, Appelbach 
bei Wöllstein, 4, 7,-2, 10, Auf Weiden, namentlich auf Salix alba: 

*E. virgator RIß. 1933. 
Ebenfalls unter E. smaragdula FALL. in der Kollektion KIRSOHBAUM. 
Vorkommen: N.: Schierstein; Rhh.: Rheinufer von Mombach bis 

Heidesheim, Appelbach bei Wöllstein, 12, 7,-'26, 7, Auf Weiden, 
vorwiegend auf Salix alba, 
lE. populi EDW. 1908. 

Unter den 1'1' der Kollektion KIRSCHBAUM befindet sich ein I' dieser 
Art, das wahrscheinlich aus unserem Gebiet stammt. Ältere 
nehmen im Spätsommer oft eine rötliche Färbung an, wie man es bei 
Batrachomorphu8 scutellari8 Fnm. und Psylla ulmi I .. IN. beobachten 
kann. 
*E.flavescens F. 1794 = viti"m PAOLI 1930, 

Unter 15 Ö'Ö', von denen ich die Genitalien untersucht habe, steckten 
in der Kollektion KIRSOHBA UM: zehn fla,vescens F., vier decipiens P AOLI 
und ein pter_idis DAHLB. E. jlavescens ist im Herbst häufig auf Birken, 
Buchen und Weiden und wandert, wenn der Laubfall beginnt, auf 
Koniferen, um dort zu überwintern. 

Vorkommen: N.: Anlagen von Wiesbaden, Grauer Stein, Hohe 
Kanzel, Neudorf im Taunus, Lorch; St.: Groß Gerau; Rhh.: Anlagen 
in Mainz, Wald bei Mombach, Budenheim, Gonsenheim" Heidesheim, 
Drais; PI.: Donnersberg; Rhl.: Rotenfels, Während des ganzen. Jahres, 
Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 86, 1939. 13·· 
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*E. decipiens PAOLI 1930. 
Auch diese Art überwintert, offenbar aber nicht auf Koniferen. 

Herr Dr. ÜHAUS konnte sie während des Winters auf dem Mainzer 
Sand mehrfach unter den Rosetten von Onosma beobachten. Bei 

. Harn burg konnte ich feststellen, daß sie unter den Blättern von Lilium 
candidv...m überwintert. , 
* E. pteridis DAHLB. 1850, OS8. '1937 jlavescen8 PAOLI 1930 t'uUgreni 

RIB. 1933 1 solani CURT. 1846. 
, Di.ese Art ist in Norddeutschland im Sommer nicht selten auf 
krautIgen Pflanzen, auch auf Kartoffelkraut. Wahrscheinlich über-
wintert sie nicht als Imago. 

Vorkommen: N.: Rabengrund bei Wiesbaden; Rhh.: Wald bei 
Kalkbruch bei Budenheim, Hechtsheim. 21. 5., 16. 6., 27. 7., 

*E. viridula FALL. 1806 sens. RIß. 1933 untj1936. 
. Vorkommen: N.: Wiesbaden., Hohe Wurzel, Ruine -Nollig 

bel Lorch; Rhh.: Mamzer Sand bei Mombach und Gonsenheim Raben-
kopf bei Heidesheim, Gau Algesheimer Kopf, Höllberg bei Wöllstein 
Appelbach bei Wöllstein; Rhl.: Rotenfels. 9.7.-25. 8. Auf 
campßstris und Achillea mille folium. 

Zyginella P. Löw. 1885. 
*z. pulchra P. Lliw 1885. 

Vorkommen: Rhh.: Von Herrn Dr. ORAUS auf dem Höllberg bei 
Wöllst"in aufgefunden. 

Eurhadina HAUPT. 1929. 
*E. pulchella FALL. 1806. 

Unter fünf 33-, die in der Sammlung KIRSOHBAUM unter diesem 
ame? b,efanden sich eine E. pulchella, eine E" concinna, eine 

nbautt und zweI hrschbaumi, die wahrscheinlich alle aus der Umgebung 
von Wiesbaden oder Mainz stammen. 

Vorkommen: N.: Hohe Kanzel; Rhh;: Wald bei Mombach, Buden-
Olmer Wald; pr.: Donnersberg; Rh!.: Binger Wald. 15.6. 

bIS 26. 8. An Quercus. 
ovar. ornatipennis CURT. 1837. 

. Vorkommen: Rhh.: Wald bei Mombach, Heidesheim; Pf.: Donners-
berg; Rhl.: Binger Wald. Auf Quercu8. 
'var. thoracica FIEB. 1884. 

Vorkommen: Rhh.: Wald bei Mombach, Heidesheim Drais Höllberg 
bei Wöllstein. Auf Quercu8. ' , 
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*E. concinna GERM. 1831. 
Vorkommen: N.: Hohe Kanzel, Hohe Wurzel; Rhh.: Rheinufer bei 

Mombach; pr.: Donnersberg. 11. 7.-28. 7. Auf silvatica. 
*E. ribauti WAGN. 1925. 

In der Kollektion KIRSCHBAUM, aber ohne Fundort. 
*E. kirschbaumi WAGN. 1936. 

In der Kollektion KIRSCHBAUM, aber ohne Fundort. 
*E. loewi THEN. 1886. 

Vorkommen: pr.: Donnersberg, Ebernburg. 16.7.-21. 7. Auf 
Ace,. pseudoplatanus. 
* E. stellulata BumI. 1841. 

Vorkommen: N.: Frankfurt; St.: Hohenau; Rhh.: Anlagen in Mainz, 
Sand bei Mombach. 17.7.-28.7. Nach KIRSCHBAUM ab Juni. Auf 
Linden und Sauerkirschen . 
* E. germari ZETT. 1839. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden; Rhh.: Mombach, Wald bei 
Budenheim; Höllbergbei Wöllstein. 14.7.-29.7. Nach KIRSCHBAUM 
von Juni bis Oktober. Auf Pinu8 silvestris. 

Eupteryx CURT. 1833. 
*E. tenella FALL. 1806. 

Vorkommen: N.: Dotzheim. Im August. 
* E. aurata LIN. 1758. 

Vorkommen: N.: Soden, Wiesbaden, Schlangenbad, Lorch; st.: 
.Mönchbruch; Rhh.: Wald bei Mombach, Uhlerborn, Hechtsheim. 1. 6. 
bis 20. 10. Auf niederen Pflanzen, besonders auf Urtica dioica. 
*E. atropunctata GOEZE. 1778 picta F. 1794, KB. 1868. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Lorch; Rhh.: Mainz, Rhein-
ufer bei Mombach und Budenheim. 24.7.-20.9. Auf verschiedenen 
Kräutern und Stauden. 
*E. artemisiae Kn. 1868 neo RIß. 1936 abrotani DGL. 1874. 

In der Kollektion KIRSCHBAUM nur ein 'j'. Aus der Kollektion 
HEYDEN konnte ich ein Ö' und ein untersuchen. Letzteres wähle 
ich als Holotype aus. Der Penis stimmt überein mit der Abbildung, 
die RIßAUT (Lit. 73) von E. abrotani DGL. 1874 gibt. E. artemisiae 
RIB. ist also nicht identisch mit E. artemisiae "KB. und muß neu be-
nannt werden. Ich setze deshaib E. gallica nom. nov. = (artemisiae 
RIß. 1936 nec KB. 1868). Die in Norddeutschland vorkommende Art 
ist ebenfalls E. artemisiae KB. 

Vorkommen: N.: Frankfurt. Im Juni auf Artemisia. 
13* 
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*E. urticae F. 1803. 
Von sieben in der Kollektion KIRSOHBAUM gehören sechs 

zu E. urtu:,a,e und eIn Ö' zu E. cyclops. Von sechs gehören eins zu 
cyclops, ems zu stachydearum und vier wahrscheinlich zu' urticae. 

N.:.Frankfurt. Wiesbaden, Unter der Platte, Schlangen_ 
bad,. Lorch, St.: Monchbruch; Rhh.: Appelbach bei Wöllstein . Rhl . 

O
Rkhembgrafensteiu. 10.7.-28.7. Nach KIRSOHBAUM von 

to er. 

*E. calcarata OS8. 

Vorkommen: N.: Schierstein. 28.9.1868 
St.: Groß Gerau, 10.7.1935. 

W,sselsheim auf Ballotd nigra .. 2. 8. 1935. 

(unbestimmte Vorräte 
Auch in Oberhessen, 

*E. cyclops MATS. 1906 = britteni EDW. 1924 einschließlich nignf:rons 
HAUPT 1912. ' 

k Zwei Exemplare uIlter dem Material von E. urticae in der Kollektion 
Fundort ist nichtfestzustellen, aber wahrscheinlich 

stammen dIe TIere aus unserem Gebiet. 

*E. immaculatifrons KB. 1868. 
. In KOllektio',' KIRSOHBAUM befindet sich nur die Holotype 

em 'jl, mIt dem Fundort Mombach. 21. 6. Diese Type stimmt 
mIt der RIBAUTS überein und ist sicher spezifisch 

verse 16 en von E. urt'tcae. RIBAUT konnte auch Ö'3 dieser Art unter. 
sU,ehe.n und feststellen,. daß der Penis einen von E. urticae wesentlich 
a?weIchenden Bau besItzt. Die in Lit. 81 erwähnten Stücke h·· 
müht zu dieser Art d . d E' . ge oren , son ern Sin . F. var. dejiciens RIB. 1936. 

*E·
H
stach

l
Ydearum HARDY 1846-50 = curtisii FLOR 1861 = glechomae 

PT •. 935. 
die J?ie und kräftigere Form ohne Pünktchen auf dem Scutum, 

1m ruhJahr auf Glechoma hederacea vorkommt und die HAUPT 
var: glechomae nennt, ist nicht von E. stachydearum sens RIB ver. 
schIeden. Ich konnte diese Art am 19 6 1938 b . H b . .' . d'! W d " el amurglmKis-
Hor er ohl sehr zahlreich auf Glechema fangen. Der Umstand, daß 

!fJ. FL. zu dieser Art zog, hat' ihn veranlaßt die zu 
E: gehörenden Tiere als Varietät zu ' 

. Vorkommen: N.: Frankfurt N b b' W· .. St '-G' ß G ' ero erg eilesbaden Schierstein· 

.. ro erau; Rhh.: Wöllstein. 10.7.-25.10. Auf sylvatica: 

.• E. collina FLOR. 1861. 
. Vorkommen: St.: Mönchbruch; Rhh.: Mombach Budenheim 

bIS 29.7. Auf Ballota nigra und Teucrium . 
8.7 . 

1 
I 
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*E. vittata LIN. 1758. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden, Schierstein; Rhh.: Mombach, Buden-

heim. 11. 7.-28.9., nach KIRSOHBAUM von Juni bis Oktober. Auf 
Kräutern und Stauden. 

*E.notata CURT. 1837 = diminuta KB. 1868. 
Vorkommen: N.: Soden, Wiesbaden, Hohe Kanzel, Schlangenbad ; 

St.: Offenbach; Rhh.: Mombach; PI.: Donnersberg. 5.7.--28.7. Auf 
Hieracium pilosella. 

Typhlocyba GERM. 1833. 
*T. cruenta H. S. 1839. 

In der Färbung sehr variabel. Es finden sich alle möglichen Über-
gänge von cruenta H. S. bis douglasi Enw. Bei den am stärksten tin-
gierten Exemplaren sind die Vorderflügel mit Ausnahme des letzten 
Drittels_ und des Außemandw rot; die Membran ist angeraucht, Scheitel, 
Pronotum und Schildchen sirid" rotbraun. Wenn die Färbung zurück-
geht, verschwindet das leuchtende Rot der Vorderflügel und die roten 
Partien werderi braun. Bei weiterer Aufhellung der Oberseite werden 
Scheitel. und Pronotum gelb und nur das Schildchen und der Clavus 
bleiben braun, _ und meistens sind dann auch die Endzellen gebräunt. 
Das ist die Form, die EDWARDS für T. gratiosa BOR. hielt und (iu Lit. 7) 
abgebildet hat. Endlich kann auch die braune Färbung im vorderen 
Teile der Vorderflügel ganz verschwinden und nur die Membran bleibt 
mehr oder weniger dunkel (T. douglasi EDW.). Auch die hellen Tiere 
weichen noch mehr oder weniger in der Färbung voneinander ab, je 

. nachdem das letzte Drittel der Vorderflügel gebräunt ist oder nicht und 
je nachdem die vorderen beiden Drittel mehr oder weniger chromgelb 
oder bleiühgelb gefärbt sind. Die Stammform und die var. inquinata 
sind bedeutend seltener als die var. dougla-si. Ich habe sie aber immer 
zusammen mit der letzteren gefunden. 

Vorkommen der Nominatform: N.: Hohe Wurzel. 28.7.1935. Auf 
Fa-gus silva-tica. 

*va ... inquinata RIß. 1936 = gratiosa EDW. 1896 und 1928 nec BOH. 1851. 
Vorkommen: N.: Hohe Wurzel; Rhh.: Rheinufer bei Budenheim, 

Appelbach bei Wöllstein. 12.7.-8.9. Auf Fagu8 silvatica . 

Ovar. douglasi EDW. 1878. 
Sehr zahlreich fanden wir diese Art am 28. 7. 1935 im Taunus auf 

der Hohen Wurzel. Die Zikaden in großen Schwärmen 
die Rotbuchen, besonders dort, wo sie etwas freier standen. Die Blätter 
wa.ren übersät mit weißen Punkten, die entstanden waren durch das 
Eindringen der Luft in die Zellen, die durch die Saugtätigkeit der Tiere 
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zum Absterben gebracht d dieser Büsohe ganz Von weitem sahen die Blätter 

. Vorkommen' N' Hohe K I H h Uhlerborn Obe; Ob;.er anze, 0 Wurzel; Rhh.: Budenheim, 
12.7.-15' 10 Auf F Wald'·lHol.lberg bel Wöllstein; PI.: Donnersberg .. agus 8Z va#ca d 0 . . 
Acer pseudoplatanus und Aln"'" nl t.un arpmuB betulu8 häufig, auf 

wo 1;1 U tnoSrJJ vereInzelt. 
*T, callosa THEN. 1886. 

Vorkommen: pr.: Donnersberg 20 7 1935 A fA * T . .. . u cer pseudoplatanus. 
. avellanae EDW. 1888. 
Vorkommen: Rhh.: Anlagen in Mainz, 27.7.-15.10. 

*T .. rosae lIN. 1758. 
Ich habe bei 16 <5<5, die unter diese N . K:rRSCHBAUM steckten die G 't li' m amen In der Kollektion 
rosae, eine zwei a .en Es waren darunter: 

plurispinosa vier cruenta v eine lethierryi var. 
mit Penis. ar. ou(J eine scalaris und- ein Exemplar 

,vorkommen von T. rosae: Rhh.: Mainzer Sand. 30.8.1935. 

*T. salicicola EDW. 1885. 
Vorkon;rmen: N.: Hohe Kanzel. 16.7.1935. Auf Balix a:"rita. 

*T. nigriloba EDW. 1924. 
Vdorkl0nimen: N.: Lorch; pr.: Donnersberg pseu op atanus. . 21. 7.-24. 7. Auf Acer 

*T. jroggati BAI<ER 1925 aust,· li F RIB. 1.931. a s RaG. 1918 n. pr. oxyacanthae 

Vorkommen 'Rhh . M . S d . 
P 

. .... .. amzer an beI Mombach 11 7 -15 7 Auf 
-runus sptnosa. . " . .. 

*T. solearis RIß. 1931. 
Vorkommen: Rhh.: Gau Algesheimer Kopf. 2 ·5.7.1937. 

* T gratiosa B 1851 . . . OH. suturaUs FL. 1861, KB. 1868. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden (KIB ) Bei Hamburg fand ich die Art f SACHl BAUM. August und September. au nus gluttnosa. 

*T. barbata RIß. 1931. 
Vorkommen: 8t.: Mönchbruch . R 10 7 1 ' hh.: Kalkbruch bei Budenheim. 

. .- 9.7. Auf Balix m<rita,. 

*T. geometriea SCHRK. 1801. 
Vorkommen' N . Soden W' b d bis September . Art resd a en. Nach KIRSCHBAUM von Juli . an ernorts auf Alnu8 glutinosa. 
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*T. divergens RIB. 1931. 
Vorkommen: St.: Groß Gerau; Rhh.: Rheinufer bei Mombach. 

10.7. und 11.7. Au! Ulmus. 

*T. candidula KB.1868. 
Die Type KIRSOHBAUMS stimmt im Bau der Penisanhänge überein 

mit der Auffassung BIBAUTS. . 
Vorkommen: N.: Kurhausanlagen in Wiesbaden; Rhh.: Mombach. 

September und Oktober. Au! Populus a,lba und canesce"" . 

*T. jratereulus EDW. 1908. 
Vorkommen: N.: Hohe Kanzel, Unter der Platte. 18.7.-22.9. 

*T. lethierryi EDW. 1881 var. plurispinosa Wq.1935. 
Vorkommen: N.: Lorch; PI.: Donnersberg. 21. 7.-24. 7. Au! 

Ulmu8. 
*T.jucunda H. 8.1836. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden; 8t.: Raunheim; Rhh.: Rheinufer bei 
Mombach und Budenheim. 11. 7.-15. 8., nach KIRSCHBAUM auch 
noch im Oktober. Auf Alnusglutinosa. 
*T. sexpunctata FALL. 1826 decempunctata KB. 1868 nec FALL. 1806. 

Vorkommen: N.: Kurhausanlagen bei Wiesbaden, Schierstein, Grauer 
Stein; 8t.: Mönchbruch; Rhh.: Mombach, Mainzer Sand bei Gonsen-
heim, Kalkbruch bei Budenheim, Ober Olmer Wald. 30.6.-31.10. 
Auf Balix. 
T. decempunetata FALL. 1806. 

Diese Art, die zu Unrecht mit der vorigen vereinigt wurde, ist noch 
nicht im Gebiet gefunden worden. 

*T. ulmi LIN. 1758. 
Vorkommen: N.: Kurhausanlagen in Wiesbaden; st.: Raunheim, 

Groß Gerau; Rhh.: Anlagen in Mainz, Rheinufer von MOID bach bis 
Heidesheim; PI,: Donnersberg. 10.7.-31. 10. Auf Ulmus. Diese Art 
tritt selbst inmitten der Großstädte oft massenhaft auf. 

*T. tenerrima H. S. 1834. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Mombach, Budenheim, Uhler-

born, Gau Algesheimer Kopf, Ober Olmer Wald; Rhl.: Binger Wald. 
11.7.-15.10. Vorwiegend auf Quercus. 

KIRSCHBAUM hat die Art in demselben Sinn aufgefaßt wie ErBAuT. 

*T. alces RIß. 1931. 
Vorkommen: pr.: Donnersberg. 21. 7. 1935. Ein <5 von Eiche ge-

klopft. 



,I 
I1 
1 

1 

11 

1 

I 

- 200 -

*T. scalaris RIß. 1931. 
Vorkommen: Pf.: Donnersberg. 21. 7. 1935. 

*T. bifasciata BOH. 1852 nitidula F. 1794 et auct. nec F. 1787. 
Vorkommen: N.: Hohe Kanzel; Pf.: Donnersberg; Rhl.: Binger Wald. 

14.7.-21. 7. In Norddeutschland lebt die Art aufCarpinu8 betulu8. , 
*var. norgueti LETH. 1874. 

Vorkommen: Pf.: Donnersberg. 21. 7.1935. 
*T. quercus F. 1777. 

Vorkommen: N.: Frankfurt, Wiesbaden, Hohe Wurzel; St.: Groß 
Gerau; Rhh.: Wald bei Budellheim, Heidesheim, Ober OImer Wald; 
Pf.: Donnersberg. 10.7.-,-28.7., nach KIRSOHBAUM auch im August. 
Auf Quercu8 und Fag'l1,8 silvatica. 

ErythroneuraFITCH. 1851. 
* E. altieti DAHLB. 1850 coryli 1 TOLL 1850, XB. 1868. 

Vorkommen: N.: Wiesbaden, Hohe-Kanzel, Lorch; St.: Groß Gerau; 
Rhh.: Wald bei Budenheim und Heidesheim, Ober OImer Wald; Pf.: 
Donnersberg, Ebernburg, 10.7.-26.8., nach KrRSOHBAUl\1: von Juni 
bis September. Häufig auf Alnu8 glutino8u8, aber auch auf Ulmu8 und 
Carpinu8 betulus. 

*E. mali Enw. 1915. 
Am 14. 7. 1935 fing ich im Binger Wald eine rein weiße Erythroneura. 

Art in größerer Zahl auf Viburnum lantanum. Leider waren alle Tiere 
Herr Prof. RIBAUT, der sich freundlicherweise um die Bestimmung 

dieser Tiere bemüht hat, vermutet, daß es sich um E. mali EDW. 
handelt. 

E. parvula-Gruppe. 
Aus der Gruppe der E. parvula BOH. sind mir bis jetzt fünf Arten 

aus Deutschland bekannt. Diese Artengruppe ist nach RIBAU1' 
folgendermaßen charakterisiert: Zwei runde, scharf begrenzte Flecken 
auf -dem Scheitel, die vom Vorder- und Hinterrand gleichweit entfernt 
sind; zwei schwarze Dreiecke in den Basiswinkeln des Schildchens; 
diese Flecken berühren den Seitenrand des Schildchens nicht; hinterer 
Teil des Schildchens einfarbig oder nur an der Spitze schmal geschwärzt. 
Gesicht weniger als zweimal so lang wie breit. Lateralprofil des Post-
clypeus in seiner ganzen Länge konvex. Vorderflügel weniger als vier-
mal so lang wie breit. Griffel vor dem Ende plötzlich seitwärts und 
aufwärts gebogen, mit drei Hörnern, die im folgenden mit A, Bund C 
bezeichnet sind (Abb. 360 und 366). Der Penis besteht aus einem 
lappenförmigen Hauptteil, durch den der ductus ejaculatorius führt, 
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und zwei symmetrischen Anhängen, die unter oder neben dem Haupt-
teil aus (dem Sockel des Penis entspringen. 

Die deutschen Arten dieser Gruppe sind nach den folgenden Tabellen 
zu unterscheiden: 

Ta6elle zum B"estimmen der 33 nach der Form des 
1" Die beiden Aliliänge entspringen dicht am Hauptteil des Pents 361, 

2" außerhalb des Profils des liegend (Abb. 365). 
E. pusdla Rm. 

2' In der Seitenansicht überschneiden die Anhänge das Profil des Haupt-

teiles., b . (Abb 363) 3" Hauptteil etwa 2 %mal so hoch wie reIt . . 
E. ribauti Oss. 

3' Hauptteil mehr als sechsmal so hoch wie breit (Abb.361). 
E. spathulata Rm. 

l' Die beiden 
und 369). 

Anhänge entspringen entfernt vom Hauptteil (Abb. 367 

'I . t mit dem ductus ejacula. 4" Die Anhänge g('jgen den ,Haupt tel Hauptteil und An-
torius konvergierend. l?te EnltferdI?-Ulll,· ge der Anhänge (Abb. 367). 
hängen an der Basis kürzel' a. S Ie an , 

E. parvula BOH. 

, .. 11 I ductus ejaculatorius. Die 
4' AnhäHnge tpt,a:la ed an der Basis so lang wie die Anhange zWlschen aup el un 

(Abb. 369). E. simillima nov. sp. 

Tabelle zum Bestimmen der 33 nach der Form der Griffel. . 
. Z' h C und A ein flachbogiger Ausschmtt 1" Horn C kurz und spItz. WISC en . 

(Abb. A
364

1' 366, AB so lang oder länger als BC ist (Abb. 368). 2" Horn ang so a . 
, E. simillima llOV. sp, 

2' H rn A kurz so daß AB kürzer als BC ist (Abb. 364, 366). 
o , . I d AC fast so lang wie 3" Horn C wenig vorragend, mfo ge essen.J "1 

AB (Abb. 366). E, parvula BOR. 
" l'nfolgedessen' AC nur wenig (-!ö) länger als 3' Horn C stark vorragenu, 

AB (Abb. 364). E. pusilla Rm. 
. A d C ein tiefer Ausschnitt. l' Horn C deutlich vorragend, ZWischen un "" 

Horn A sehr lang (Abb. 360, 362). .. BC . t 
4" Horn A stark gebogen, so daß die Entfernung AC kurzer als, IS 

(Abb. 362). E. ribauti 088. 
d ß die Entfernung AB 4' Horn A sehr lang nach hinten so a 

viel länger" als BC ist (Abb.360). 
E. spathulata RIß. 
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Tabelle zum Bestimmen der 
Einzelne sind nicht immer mit Sicherheit zu bestirrunen. 

1/1 Der dunkle Fleck in der Cubitalzelle von der Corim-Clavusnaht hel' 
deutlich ausgebuchtet. 

oder 
E. spathulata Rm. 
E. ribauti 088. 

l' Der dunkle Fleck in der Cuhitalzelle nach hinten allmählich ver-
löschend, ohne merkliche helle Ausbuchtung an der Innenseite. 

2" Scheidenpolster mit breitem, hellem Streifen neben der Legescheide. 
E. simillima nov. sp. 

2' Scheidenpolster ganz dunkel oder nur mit schmalem hellem Streifen, 
dei' schmäler als die Legescheide ist. 

E. pusilla RIß. 
oder E. parvula BOR. 

lE. parvula ROH. 1845 nee RIß. 1931, 1936 = disjuncta RIB. 1931 
(Synonymie nach ÜSSIANNIISSON, Lit. 57), (Abb. 366, 367). 

Aus der Sammlung KIRSOHBAUM konnte ich zwei 3Ö' untersuchen, 
von denen eins zu dieser Art und eins zu E. -ribauti OS8. gehört. Da 
KIRSCHBAUM auch mehrere Fundorte a.nführt, die nicht in unserem Ge-
biet liegen, ist also nicht mit Sicherheit zu entscheiden, ob die Fund-
ortsangaben Wiesbaden und Mombach sich auf E. parvula oder ribauti 
beziehen. Ein Ö' aus der Kollektion HEYDEN mit dem Fundort Baden-
Baden gehört zu E. ribauti. 

*E. simillima nov. sp. (Abb. 368, 370). 
Steht der vorigen Art sehr nahe. 
Clavus gebräunt; desgleichen die Cubitalzelle. Der braune Längs-

fleck mich hinten verlöschend, ohne Ausbuchtung an der Innenseite. 
Anteclypeus schwarz, Postclypeus beim $ ganz hell, beim \2 mit braunen 
Streifen an den Seiter;mähten. Penis ähnlich dem der vorigen Art; die 
Anhänge entspringen aus dem Sockel entfernt vom Hauptteil; die Ent-
fernung ist an der Basis etwa gleich der Länge der Anhänge. Der Haupt. 
teil ist stäxker gekrümmt als bei E. parvula BOH. Endhorn der Griffel 
länger. als bei E. parmtla; die Spitze des äußeren Horns (B) ist der 
Spitze des inneren Horns (C) stärker genähert als der Spitze des End-
horns (A). Die Scheidenpolster des \2 an der Basis neben der Lege-
scheide mit breitem hellem Fleck. Ich fing diese Art in Anzahl auf dem 
Höllberg bei Wöllstein auf Rosa pimpinellijolia am 18. 7 und 23. 7. 1935. 

Herr G. MÜLLER fing ein $ dieser Art bei Frankenhausen am Kyff-
häuser am 10. 10. 1931. 

Holotype von Wöllstein im Mainzer Museum, Paratypen im 
Mainzer Museum und in meiner Sammlung. 

*E. pusilla RIß. 1936 (Abb. 364, 365). 
VOFkommen: Rhh.: Im Wald bei Mombach und Gonsenheim auf 

Geranium sang1tineum. 14.7.-9.9. 
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'" 
Abb. 360. Erythroneura spath'/flata. Bayern, Windsheim, Griffel. 
Abb.361. Dasshelbe Tier, 'Pb Saint Beat., Griffel. 
Abb. 362. Eryt roneura rt au. . . . ' 
Abb 363 Dasselbe Tier, Pems smtlIch. G 'ff 1 
Abb: 364: Erythroneura pusiUr: Alt-Stolberg, rl e. 
Abb. 365. Dasselbe Tier, Pems seItlIch. 
Abb. 366. Eryth'toneura parvula BOH. Toul?use, Griffel. 
Abb 367. Dasselbe Tier, Penis von der S81te. G iff 1 
Abb: 368. Erytllh'oneura sp. Holotype, r e. 
Abb. 369. Dasselbe Tier, 
Abb. 370. Dasselbe Tier, von hmten. Griffel 
Abb.371. Erythroneura d'/,stwquen0a. KB. Holotype, . 
Abb.372. Dasselbe Tier, Perus SeItlIch. 

lE. ribauti 088. 1937 = pcvrvula RIB. 1931, 1936 nec BOH. 1845 
(Abb. 362, 363). 
Ein $ dieser Art steckt in der Kollektion KIRSCHBAUM unter 

Namen T. parvula BOR. Ob es aus dem Mainzer Becken stammt, 1st 
nicht mehr festzustellen. 
E. spathulata RIß. 1931 (Abb. 360,361). . . . . . 

Diese Art fing Herr K. SCHMIDT bei ':" Bayer.n am 
20 10 1937 Die \2\2 von dieser FundsteIle varlleren sehr 1ll der Farbung 

Es kamen dort \2\2 vor mit. ganz hellem 
solche mit braunen Seitennähten und solche, bel der 1811 
des Postclypeus völlig von der dunklen Färbung er 

aUZ helle Postclypeus, den RIBAUT als Merkmal.für di.e franzosIBchen 
angibt, ist also bei deutschen Stücken mcht dIe Regel. 

lE. distinguenda KB. 1868 = jasciaticollis REY 1891 371, 
In der Kollektion HEYDEN" ein $, die Holotype, Il;"t 

Fundortsangabe. Die Untersuchung der <?enitalien ergIbt, daß SIe ,mIt 
denen von E.jasdaticollis REY übereinstImmen. 
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* E. hyperici H. S. 1836. 
Vorkommen: N.: Wiesbaden; Rhh.: Gau Algesheimer Kopf. 26.7. 

1935. Auf H ypericum perforatum. 
Ein \' aus Soden in der Kollektion HEYDEN ist ein Eurharlina-\" 

vielleicht .E. concinna GERlVI. 
* E. bisignata ßf. R. 1855. 

Vorkommen: Herr Dr. ÜHAUS fing zwei Exemplare dieser Art am 
30. 3. 1936 auf dem Höllberg bei Wöllstein. Diese Art ist jedenfalls ein 
Glied aus der Gruppe der südlichen Arten, die von Westen her in unser 
Gebiet vorgedrungen sind. 

Sie ist nicht identisch mit E.lamaricis PUT. 1872. 

*E. flammigera GFF. 1785 blanrlula ROSSI 1790, KB. 1868 pr. p. 
Vorkommen: N.: Griesheim; Rhh.: Wald bei Mombach und Buden-

heim an Prunu8 8pinosa.15. 7.-28. 10., auch am 28. 4. Die Art über. 
wintert auf Koniferen. 

21 'Tiere unter Namen in der Kollektion KIRSCHBAUM 
hören zu folgenden Arten: siebenflammige:ra GFF., eine tiliae GFF.-; eine 
pruni EDW., fünf ordinaria RIB" eine ordinaria RIß. var. variegata RIB" 
sechs ordinaria RIB. var. pandellei RIB. Zwei Tiere in der Kollektion 
HEYDEl'I mit der Bestimmung blanrlula ROSSI gehören zu flammiger,a 
GFF" davon trägt eines die Fundortsbezeichnung Griesheim, Oktober. 
*E. pruni ED"'. i924. 

Vorkommen: Rhh.: Wald bei Mombach auf Prunus spinosa zusammen 
mit der vorigen Art (det. RIBAUT). 
* E. tiliae GFF. 1785. 

Vorkommen: Rhh.: Rheinufer bei Budenheim und Heidesheim. 
15.7.-22.7. Auf Balix alba (det. RIBAUT). 
*E. ordinaria RIß. 1936. 

Vorkommen: Pf.: Donnersberg. 21. 7. 1935 (det. RIBAUT). 
*var. variegata RIß. 1936. 

Vorkommen: Jugenheim (wahrscheinlich Kreis Bensheim, Provinz 
Starkenburg). April auf Juniperu8. In der Kollektion HEYDEN unter 
T. blanrlula. 
lvar. pandellei RIß. 1936. 

Sechs dieser Varietät unter T. blandula in.der Kollektion 
KIRSCHBA.UM. 

*E.angusta LEi'H. 1874. 
Vorkommen: Rhh.: Wald bei Mombach auf Prunus 8pin08u, (det. 

RIBAUT), Höllberg bei Wöllstein. 30. 3. 1936. ÜHAUS leg. 
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V erzei chnis 
der Familien, Gattungen und Untergattungen. 

Acanthocixius subg. nov. 8$, 103 
Acocephalus GERM. 13ii 
AgalUa CURT. 146 
Alebra FIEB. 192 
Allygu8 FIEB. 181 
A p ivrod68 CURT. 135 
Aphrophora GERM. 132 
Araeopus SPIN. 123 
Asiraca LATR. 111 
Athysanus BURM. 155, 158, 172, 181 
Atropis KB. 120 

Balclu,tha KmK. 154 
Batrachomorphus LEW. 137, 193 
Bythoscopus GERM. 13.8 

Centrotus F. 131 
Ceratocixius subg. nov. 88, 100 
Oercopidae 131 
Oercopis F. 131 
Chloriona FlEB. 123 
Chlorita ·FIEB. 193 
Cicadella LATR. 137 
Oicadetta KLTI. 130 
Oicadidae 129 
Cicadula ZETT. neo auct. 187. 
Oicadula auct. 81, 148 
Circulifer ZACHV. 182, 186 
Cixiidae 86 
Cixius LATR. 86, 88, 99 
Oonomeltus FlEB. 128 

Dcltocephalus BURM. 79, 81, 158, 162, 
182, 184 

Delphacidae 111 
D lph ·nus FlEB. 123 

ST.h 112,119,120,123, 124, 
129 

Dictyophora GERM. 111 
Dictyophoridae 111 

HARDY 191 
DicrwnoVropis FlEB. 120, 124 
Distomotettix EIB. 182 
Ditropis FlEB. 119, 123 
Doratura SABLB. 155 

Empoasca V\T ALSH. 193 
Entithena FIEB. 111 
Erythria FlEB. 192 
E1'ythroneura FlTCB 200 
Euacanthus LEP. 135 
Euconomelus HPT. 129 
Eupelix. GERM. la5 
Eupteryx CURT. 195 
Eurhadina HPT. 194, 204 
Eurysa FlEB. 123 

BR. 81, 172 

Fieberiella BIGN. 155 
Fulgora auct. 111 

Gargara A. S. 131 
GoniognathuB FIEB. 172 
GraphoC1'aM'us THOMS. 155 
Grypotes FIEB. 79, 161, 190 

Haematoloma HPT. 82, 131 
Hardya EDW. 182 
H yalesthes SIGN. 111 

Idiocerus LEW. 141 
Issidae 111 
Issus F. 111 

Ja8sidae 135 
J assidaeus FIEB, 123 

Kelisia FIEB. 112 

Ledra F. 134 
Ledi'idae 134 
Lepyronia A. S. 132 
Liburnia S'l'.h 124 
Limotet.tix SABLB. 172 

Macropsis A. S. 137 
M acropsis LEW. 138 
Macrosteles FIEB. 81, 148 
M egamelus FIEB. 119, 126 
Megophthalmus CURT., 135 
M embracidae 131 
Metropis FlEB. 120, 124 

'I 
'I 



'I , 

Mitricephabus SIGN. 129 
Mocydia Enw. 182 
M yndus S'd.L 111 

Nanocixius subg. noy. 88 94 
subg. nov. 88, 94 

N HPT. 133 
N otus FIEB.' 191 

Oliarius STh 110 
Oncopsis Bum.i. 137 
Ophiola Enw. 181 
Opsius FIEB. 189 
Orinocixius subg. nov. 89, 104 

Paracixius subg. BOY. 88 98 
Paralimnus MATS. 158 ' 
Pm'opia GERM. 135 
Pediopsis auct. 138 
Pentastira Kl>. 110 
Pentastiridius KB. 110 
Penthimia GERM. 137 
Philaenus S'rAL 133 
Platymetopius BURM. 146 
Psammotettix HFT. 158, 163 
Ptyelu8 LEP. et SERVo 133 
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Recilia Enw. 162 163 
Rhytistylus FIEB. '158 
Ribautiellus ZAOHV. 158 

Sciocixius subg.' nov. ·89 108 
Sphaerocixius subg. BOV: 88, 94 
Stenocranus FIEB. 119 
Stiroma FIEB. 123 
Strongylocephalus FLOR 135 

subg. nov. 88, 96 
Tettigometra LATR. 129 

129 
Thamnotettix ZETT. 148, 158, 172, 

181f, 184, 187, 1891 
Tibicen LATR. 129 
Trieephol'a A. S. 131 
Typhlocyba GERM. 197 
Typhloeybidae 191 

Ulopa FALL. 134 
Ulopidae 134 

Zyginella P. Löw 194 

Verzeichnis 
der Arten, Unterarten und Varietäten. 

abdominaZ,is F. 168 
abietinus ,FALL. 184 
abrotani DGL. 195 
acuminatus F. 135 
adelpha FLOR 124 
aduslJus H. S. 141 
aemulans KB. 1741 Abb.2761 
affinis FIEB. 124 ' 
agrestis FALL. 135 
albicans KB. 144 
albicinctus GERM. 98 
albifrons LIN. 136 
albiger GERM. 136 
albingensis sp. nov. 178 179 Abb 

291 ff. '" 
albocarinata STAr, 124 f 
albolimbata KB. 127 
albomarginata CURT. 124 
albostriata FIEB. 126 
albostriella FALL. 192 
alces RIB. 199 
alisma,tis HPT. 186 

allobrogicus RIß. 171 f. 
alneti DAHLB. 200 
alni FALL. 1.32 
alni SC:HRK. 138 
alpf!stris sp,. nov. 88, 90, 92, Abh. 87 
alpvnus ZE'7' 149, 152, Abb. 193 I. 
andropogon'/,s HPT. 185 
angulata F. 132 
angusta THEN 154 
angusta LETH. 204 
anomalu8 KB. 173 
anomalus HFT. nec KB. 173 
antennalis RPT. 170, Abb. 263 ff. 
aphrodoides HPT. 182 
aputelius FIEB. 168 
a;rea.tus STh 81, 164 
argentatus F. 172 
fM'gus MARSH. 164, Abb. 232 II 
aridella SABLB. 191 . 
a;rtemisiae KB. 195 
artemisiae RIB. neo KB. 195· 
asper RIB. 160 
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aspera RIE. 146 
assimiW,s FALL. 166, Abb. 2451. 
assimilis SAHLB. 166 
a8similis FIEB. (Deltocephal'Us) 161 
assirniUs FIEB. j. 1. (Oixiu8) 04' 
atavu8 SCHUHM. 100 
atomarius F. 181 
atomarius KB. neo F. 181 
atra F. 137 
atra HAGB. 129 
atralJula KB. 123 
atropunctata GOEZE 195 
attenuata GERM. 182 
aubei PERR. 127 
aurata LIN. 195 
aureola FALL. 192 
aurita LIN. 134 

KB. 145 
aurulentus KB. 145 
a,ustralis FROGG. 198 
austriacus sp. BOV. 89 f., 92, 107, 

Abb. 64 ff. 
avellanae Enw. 198 

badiellus KB. 182 
barbata RIB. 198 
beieri sp. nov. 89f., 93, 105, 107, 

Abb.76 
bicarinata HPT. 119 
bicarinata H. S. 124 
bicinctus SOHRK. 135 f. 
bifasciata BOR. 200 
bifasciatus HPT. 100ff. 
bifasciatus LIN. 136 
biguttatus FALL. 185 
binotatus SARLB. 148 
bisignata M. R. 204 
blam.dula ROSSI 204 
bohemani KB. 144 
borussicus sp. nov. 89f., 92,' 107, 

Abb.69 
brachycranus SOOTT. 102 
brachyptera BOR. 146 
brevieeps KB. 1.58 I., Abb. 216 I. 
brevipennis BOR. 127f. 
brevipennis KB. 176, Abb. 274f. 
brems H. S. 172 
britteni Enw. 196 
bru'linea F. 137 
butleri Enw. 193 

calcamta Oss. 196 
callosa THEN 198 
carnbricus CHINA 89 f., 93, 107 
cQ.lJ11.lPestris FALL. 133. 
camdidula KB. 199 

carniolicus sp. llOV. 88 f., 103 f.,. 
Abb. 77 11. 

cephalotes H. S. 158, 161, 166, Abb. 
226 fI. 

cerea GERM. 139 
citrinella ZETT. 191 
citr1',nellus KB. 161, Abb. 226ff. 
clavicornis, F. 111 
cognatus FIEB. 144 
coleoptrata LIN. 132 
coleoptratus GFF. 111 
colorata KB. 119 
collina FlEH., HPT. 126 
collina BOR. 126, Abb. 155f. 
collina FLOR 196 

i collinus BOR. 165 
commutatus SCOTT 181 
concinna FIEB. 126 
concinna GERM., 194 f., 204 
concolor FIEB. 125, 128 
confinis DAHLB. 158, 162, Abb. 230L 
confinis REl:JT. 174 
eon!usus KB. (Aphrode8) 136 
eon!usus KB. (Euscehs) 174, Abb. 

2721. 
confusus FLOR 144 
consobrina CURT. 146 
contaminatus GERM. 98 
convexus KB: 176 
cQ1'oniceps KB. 162 n. 
eoroni!er MARSH. 16211., Abb. 235 f. 
coronifer FIEB. neo MARSH. 162 H. 
cornutus' LIN. 131 
corticea GERM. 133 
coryli TOLL. 200 
crassicornis KB. 123 
crenatus GERM. 141 > 

cristatus RIE. 148, 152, Abb.195f. 
aocea H. S. 182 
crocea KB. neo H. S. 182 
cruenta H. S. 197f. 
cruentatus Pz. 184 
cuniculariu8 LIN. 88, 91 f., 102, 109,. 

Abb. 5011. 
cupreus KB. 145 
curtisii FLOR 196 
cuspidata F. 135 
cyanae BOR. 152 
cyanae Enw. neo BOB. 152 
cyclops MATS. 196 

dahlbomi ZETT. 1491., Abb. 1731. 
decempunctata FALL. 199 
decempunctata KB. nec FALL. 199 
decimusquartus SOHRK. 141, 145 
decipiens KB. 145 
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decipiens PAOLI 193f. 
denticauda BOH. 127 
depressa, F. 135 
desertoruJm FIEB. 88, 91, 93, 97, 

Abb.2511. 
diadema H. S. 139 
difficilis EDW. 125 
dil!utior KB: 184, Abb. 321 f. 
dilutus KB. 174 
diminuta KB. (Eupteryx) 197 
dirninutus KB. 172 
discicollis H:S. 192 
dMcolor 125 f. 
discrepans FIEB. 88f., 93f., Abb.16ff. 
discreta EDW. 125 
disjuncta RIE. 202 
dispatr FALl, 124 
dispatr KB. 136 
distincta SOOTT 140 
distinctus SIGN. 88, 91, 93, 98, Abb. 

30 ff. 
distinguenda KB. (JlJrythlJ'oneura) 203, 

Abb. 371 I. 
distinguenda KB. (Libwrnia) 126 
distinguendus KB. (Oixius) 88, 91 f., 

98 I., 102, 109, Abh. 3611. 
disMguendus KB. (PJuscelis) 178f., 

181, Abb. 30011. 
distinguendus KB. (ldiocßrus) 144 
distinguendus FLOR 169, 171 f.,. Abb. 

268 ff. 
divergens RIE. 199 
dorsatum GERM. 82, 131 
douglasi EDW. 197 f. 
dubia KB. 125 f., Abb. 154 
dubius sp. nov. 89 f., 93, 109, Abb. 

8811. 

elegantula BOH. 125 
elegantulus KB. 164, Abb. 232'ff. 
empetri Oss. 148, 150, Abb. 1831. 
eurylobus KB. 162, 173 
europaea J.JIN. 111 
eurypterus KB. 102 
exclamationis THUNB. 134 
exigua BOH. 127 
exilis HORV. 156 

fairmairei PERR. 128 
lallax KB. 79, 161, 1901. 
fallam RIB. 118 
falleni KB. 144 
fasciata KB. 119 
fasciaticollis REY 203 
fascifrons HPT. neo ST1L 151 f. 
fasciifrons S'l,XL 81 

208 -

fasciijrons EDW. neo ST1L 150 
jenestratus SOHRK. 138 
fenestratus H. S. 183, Abb. 318 ff. 
ferruginea KB. 127 
lieberi EDW. 149, 15111., Abb.2031. 
fieberi P. -Löw 191 
!orcipata BOH. 126 
forficula RIE. 149, 152 
formosus BOH. 169, 172 
forneri HPT. 132 
flammige1'a GFF. 204 
flaveola FLOR 128 
Ilaveolu8 BOR. 186, Abb. 332ff. 
flavescens F. 193 
jlavescens PAOLI neo F. 194 
Ilwvicolli8 Lw. 138, Abb. 1631. 
flampennis ZETT. 191 
flavipes MEL. 120 f. 
!lampes SIGN. 120, 124 
!lavipes HAUPT 121 
jlavinervis KB. 169 
jlavostriatus DON. 136 
flori FIEB. 171 
Ilori I<:B. 192 
Ilori SAHLB. 1871., Abb.3421. 
/lori STh 155 
fraterculus EDW. 198 L 
jraterculus REUT. 174 
froggati BAKER 198 
jrontalis KB. 124 
jrontalis HPT. neo KB. 124 f. 
IrontaU8 H. S. 187 I., Abb. 338 I. 
frontalis SCOT'T 149, 151, 153, Abb. 

185 I. 
fruticola FALL. 138 
lulgidus F. 144 
fulveola KB. 128 
juscipennis KB. 125 
juscojasciatus GOEZE 137 
juscovittatus S'l'h 119 

gallica nom. nov. 195 
F. 131 

geomet1'ica SOHRK. 198 
germari ZETT. 195 
gilveola KB. 128 
glandacea FIEB. 140 
glaucescens FIEI.. 123 
glechomae HPT. 196 
globuli/erus sp. nov. 88, 91, 93 L. 

Abb.5, 1111. 
grarnt:nis HPT. 185 
granulatus HORV. 89 L, 92, 107, 

Abb. 60 ff. 
gratiosa BOH. 197 f. 
gratiosa EDW. neo BOH. 1'97 
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grisescens ZETT. 174 
guttatus FIEB. 146 
guttula GERM. 112, 114, If7f., Abb. 

11311. 
guttula KB. neo GERM. 115 ff. 
guttula RIB. neo GERM. 115 
gut_tulatus KB. 184 
guttulilera KB.113, 115,118, Abb.127. 

haagei KB. 182 
haematoceps M. R. 182 
haematodes SooP. 129 
hamata BOR. 124 
hwmata Oss. 151 
haupti sp. nov. 112, 115 I., Abb. 

11011. 
helvolms KB. 158, 161, Abb. 228ff. 
henschU HORV. 113 I., 117, Abb.120ff. 
herrichi KB. (ldiocerus) 141 
herrichi KR. (Liburnia) 125 
heydeni FIEB. nec LETH. 189, Abb. 

352 I. 
heydeni KB. (Allygu8) 181 
heydeni KB. 138 
heydeni KB. (G,x,us) 891., 93, 102, 

104 fl., Abb. 70 ff. 
heydeni KB. 142f. 
heydeni KB. 126 
homophyla FLOR 
horvathi THEN 164, Abb. 237 ff. 
horvathi sp. nov. (Doratura) 156 f., 

Abb. 21211. 
horvathi Vi,T AGN. (J.1:Iacrosteles) 148, 

1501., Abb. 1811. 
hyalinipennis KB. 128 
hyperici H. S. 204 
hypochlorus FIEB. 168 

immaculatifrons KB. 196 
impictifrons BOH. 173 
irrvpressifrons KB. 142 
irrvpressopunctata DUF. 129 
incisus KB. 178f., Abb. 285ff., 304 
inclusivalvis KB. 169 
inermis sp. nov. 121, Abb. 143 fi. 
infumatus FIEB. 98 
inquinata RIE. 197 
intermedia BOH. 187f., Abb. 336f. 
intermedia HPT. 134 
intermedia SAHLB. 124 
intermedius SCOTT 88, 91"f., 102, 

Abb. 2, 54 ff. 
interruptus Lw. 135 
interstitialis GERM. 172 f. 
i1'regulata HPT. 112, 115, 117, Abb. 

10511. 
in'oratus LEW. 137 
Jahl'b. Nass. Ver. Naturk. 86, 1939. 

iucunda H. S. 199 

kirschbaumi 194f. 

laeta FIEB. 129 
laetifina METe. 129 
laevi8 RIß. 149, 152, Abb. 197 I. 
laJminatus FLOR 144 
languidu8 FLOR 165 
lanio LIN. 137 
lar'L'atus H. S. 141 
latestriata STROBL 140 
lati/rons KB. 120 f., 138 fL 
lepidus BOR. 129 
leporina KB. 110. 
leporinus LIN. 110 
lepto8o'flUl, FLOR 127 
lethierryi Enw. 198 f. 
limbawts F. 128 
liMbatu8 SIGN. 88 I., 93 I., Abb. 6 ff. 
lindbergi BAKER 174 
lineata PERR. 123 
lineatus LIN. 133, Abb. 159f. 
lineolatu8 BR. 178 f., Abb. 284 
linnei FIEB. 164 
lituratus FALL. 14-1 
lividu8 EDW. 149, 152, Abb. 2011. 
loewi THEN 195 
longiceps KB. 164 
longicornis KB. 188, Abb. 338f. 
longif1'ons BOH. 119 
longipes KB. 127 
longivalvis KB. 164 
lucidu8 KB. 144 
lugens GERM. 134 
lugens HORV. 132 
lugubrina BOR. 127 
lugubris 8IGN. 123 
luteolus KB. 161 

macrocepkalus FIEB. 129 
macroptß1'a KB. 134 
maculatus lVIEL. 142 
maculiceps BOH. 162 
maior KB. 119 
major KB. 147, Abb. 

1671., 170a 
mali EDW., 200 . 
mande;rstjernii KB. 172 
mannerheimi KONTK. 148, .150 
ma;rginata F. 125 
marginata H. S. 140 
marginatus KB. 174, 176, Abb.274f. 
maura FIEB. 120f. 
mayri FIEB. 1201., 123, Abb. 148lf. 
megerlei FIEB. 140 
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melanops FIEB. 113 f., 117 
melronops HPT. nec FIEH. 115 

HARDY 182, Abb.306ff. 
mesopyrrhus KB. 145 
metrius FLOR 186 
mi.ca.ntulu8 KB. 165, Abb. 243f. 

RIB. 113 
minima SA:j1LB. 191 

KB. (ldiocerus) 144 
mmh KB. (Eu8eeli8) 175, Abb. 2761. 
mmor KB. (GixVus) 1001., Abb. 44ff. 
mmor KB. (Neophilaenus) 133 Abb 

161 I. ' . 
minufJus F. 119 
mixtu8 F. 182 
modestu8 SCOTT 181 
mollicuZa BOR. 192 , 
monocerosRIB.112, 114, 117, Abb. 99f. 
montana ScoP. 130 

89 f., 93, 106 f., Abb. 75 
MEL. 184, Abb. 223 ff. 

multmotatu8 BOH. 165 243f 
'1WUSiVU8 GERM. 111' . 

nana H. S. 140 
nassata GERM. 140 
nasti nom. nov. 168 
nervosus LIN. 88, 91 f. 99 Abb 4 41ff. ' , ., 
nigra GOEZE 137 

KB. 168f., Abb. 255ff. 
NAST neo KB. 168 

ntgrifrons HPT. 196 
nigriloba Enw. 198 
nigritus KB. 136 
nitidipennis KB. 125 
nitidula F. 200 
nitidula KB. (Liburnia) 125 
n'tttdula KB. (Tettigometra) 129 
nodosus RIB. 161 
norgueti LETH. 200 
notata CURT. 197 
notatijrons KB. 170, 173 
notatus F. 141 
notatus MEL. 160, Abb. 222 f. 
notula GERM. 119 
nubila Oss. 148, 150 

obliqua Pz. 129 
obsc'Uh'ella BOH. 125, Abb. 1.53 
obscureZla HPT. neo BOH. 125 
obscurellus KB. 179, Abb. 286 
obscurinerr:is KB. 127 
obsoleta KB. 1,27 
ob8oleflu8 KB. 176, Abb. 282 I. 
obsoletus SraN. 111 
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obtecta FALL. 134 
obtusifrons KB. 136 
obflu8ival,li8 KB. 171, Abb. 26611. 
ObtuSU8 KB. 175 
oeellaris FALL. 1691f., Abb. 26011. 
ochroleuca. RB. 124 f. 
ochroleucu8 KB. 144 
ochrosomus KB. 179 
octopunctatu8 SCHRK. 185 
ohausi sp. nov. 177, Abb. 305 
onustus FERR. 176 ff. 
opa?iper:nis LETH. 149f' J Abb. 177 f. 
ord-marw RIB. 204 

160 f., Abb. 224f. 
CURT 194 

ornatus HFT. 141 
oxypterus KB. 182 
oxyacanthae RIB. 198 

pallens KB. 11 0 
pallens STh 126, Abb. 157 
pallens ZETT. 174 
pallescens -RIB. 192 
pallidior KB. 179, Abb. 285 
pallidula BOH. 113 I., 119, Abb. 12411. 
pali,?" FlEB. 92, Abb. 2 1., 54 ff. 
palhpes KB. 165 
pandellei RIB. 204 
panzeri P. Löw 110 
pwrallelus HPT. 171 
parvulu BOH. 20011., Abb. 366 I. 
parvula ,RIB. neo BOR. 203 
pascuellus FALL. 165 
pascuorwrn RIB. 117 
patens KB. 1.25 
phragmitis BOR. 158 
pellax HORV. 81, 173 
pelVueida F. 1241., Abb. 152 

FIEB. 168 f., Abb. 251 ff. 
EDW. 188, Abb. 344 i. 

perspwillata BOR. 113 f., 117 Abb 
117ff. ' • 

KB. (Lib'Uh'nia) 119 
KB. (Tettigometra) 129 

pwta F. 195 
picturatus FIEB. 171 

OL. 88, 91, 93, 96, 98, Abb. 33ff.. 
ptmcola FIEB. 96 

FALL. 178 1.,181, Abb. 28411. 
W AGN. 199 

poecilus H. S. 142 
populi Enw. 193 
populi LIN. 143 I. 
praecox HPT. 113 i., 118 
pra_sinus F. 138 
prasinus FALL. 184 
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prasinus KB. 146 
preyssleri H. S. 186 
proceps KB. 158 
producta GERM. 135 
provincialis RIB. 158 f."Abb. 218 f. 
pruni Enw. 204 
pseudocellwris FLOR 171 
pteridis BOH. 123 
pteridis DARLB. 193I. 
pulchella FALL. 194 
pulchellu8 CURT. 123 
pulchra Löw 194 
pulicaris FALL. 162 
pwrtetata THUNB. 154 I., Abb. 206 I. 
punctioeps GERM. 146 
puncti.collis H. S. 79, 161, 190, Abb. 

354 ff. 
punctitron8 FALL. 1491., Abb. 171 I. 
puneflulum KB. 113 1.,119, Abb. 128ff. 
punctum FLOR 169 

.punctuosum KB. 137 
pU8illa RIB. 201 I., Abb.364 f. 
pusiUus KB. 165 
putoni TREN 161 
pyrenaicu8 FIEB. 96 

quadtrinotata F. 148, 187 f., Abb. 340 f. 
quadripuncflUlatus KB. 81, 148, 151, 

Abb. 189 I. 
quadrivittata KB. 123 
quadtrum BOR. 173 
quercus F. 200 
quinquemaculatum GERM. 132 
quinquenotata BOR. 187 f., Abb. 34811, 
quinquevittatus KB. 169 

'ramigera ZACHV. 151 
remotus EDW. 100, 102 
reticulata F. 134 
reyi FIEB. 127 
... henana sp. nov. 155, Abh.208 
ribauti Oss. 201 ff., Abb. 362 I. 
ribauti WAGN. (Kelisia) 112, 114f, 

Abb.97 I. 
ribauti WAGN. (Eurhadina) 194f. 
1'ivularis GERM. 136 
rosae LIN. 198 
rotundifror!s KB. 142 
rubi BOR. 138 f. 
rujescens MEL. 193 
rufuseulus FIEB. 138, Abb. 165 I. 
TUsticus KB. 135 
'1'Utilans KB. 142 

sabulicola CURT. 161 
sahlbergi REUT. 175 

salicicola EDW. 198 
saUcis DEG. 132 
salicina GOEZE 132 
8ulinus REUT. 149, 152,Abb.199f. 
saltuella KB. 154, Abb. 205 
sanguinea GFF. 131 
saturata EDW. 188, Abb. 346 f. 
scalaris RIB. 198, 200 
scanica FALL. 135 
sehenekii I(B. 174, 176, Abb. 278 I. 
schmidtgeninom. nov.164, Abb. 240ff. 
schmidti sp. nov. 166 f., Abb. 249f. 
scotti EDW. (Oixius) 100, 102 
scotti EDW. (Macropsis) 139 
scotti SCOTT 113 f., 119, Abb.131ff. 
scurra GERM. 141 
scutellwris FIEB. 137, 193 
scutellata BOR. 139 
scutuliferus sp. nov. 160, Abb. 220 f. 
se]'ungendus KB. 176 
septemnotatus FALL. 148, 150, Abb. 

1751. 
serratulae KB. 137 
sexnotatus FALL. 81, 149, 151, Abb. 

191 I. 
sexpunctata FALL. 199 
signam-f,8 FlEH. 142 
sinviUs Enw. 191. 
similis KB. (Oixius) 89, 93, 99, 10tH;, 

Abb.1 
similis KB. (Euscelis) 176 
similis KB. (Liburnia) 125 
similis KB. (ldiocerus) 141 f. 
simillima sp. nov. 2011., Abb. 368 I. 
simplex H. S. (Gixiu8) 88, 91 1., 99 f., 

Abb.4411. 
8imvplex H. S. (Thamnotettix) 184 
smaragdula FALL. 193 
socialis FIEB. 145 
socialis FLOR 169 
solani CURT. 194 
solearis RIE. 198 
sordida KE. 128 
sordidula ST.h 126 
80rdiWus ZETT. 174 I., Abb. 2721. 
spathijer RIB. 162 
"Pathulata RlB. 20111., Abb. 360 I. 
spinosa FIEB. 127 
"Plendidulus F. 185 
spumariu.s LIN. 133 
stachydearum HARDY 196 
stactogalus FIEB. 189, Abb. 352 f. 
stellulata BURM. 195 
sticticnernis KB. 165 
sticticus REY 88 f., 93, 101 
stigmaticalis LEW. 141 f. 
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stigmaticu8 GERM. 89 f., 93, 96, 100 
102, 104, 108 I" Abb. 92 ff. ' 

8trwminea STiL 128 
striatella FALL. 125 
striatulus FALL. 181 
striatu8 LIN. 158 
striatu8 KB. neo LIN. 162 
8triijrons KB: 165 
striola FALL. 172 
8tylata BOR. 155, 157, Abb. 2091. 
suhfu8culus FALL. 184 
8ubst1'iatu8 TREN 161 
sulphurellu8 KB. 161, 162 
=lphMrellu8 ZETT 186, Abb. 32811. 
sulphurellu8 neo ZET'll. 186 
8ulphureu8 KB. 173 
8uturalis FLOR 198 

tamaricis KB, 189 
tamaricis PUT. 204 
tarda HPT. 119 
taunica var. nov. '154, Abb. 207 
tenella FALL. 195 
tenerrima H. S. 199 
tenuis GERM. 182, Abb. 310 H. 
tetrasticta HORV. 151 
theni EDW. 162 
thiogaster KB. 173 
thoracica FIEB. 194 
tibialis FIEB. 142 
tibialis SCOTT 139 
tiliae GFF. 204 
tiliae GERM. 138 
trernll.üae ESTL. 144 
tricinctu8 CURT. 136 
trifasciatu8 GFF. 136 
tristis KB. 161 
trivia GERM. 134 
truncatipennis BOB. 119 
tullgreni RIB. 194 

ulmi LIN. 199 
undatus DEG. 147, Abb.169 f, 170b 

unicolor HPT. 132 
U'rticae F. 196 
ustulatus M. R. 146 

validinervis KB. 174 
variata HARDY 191 
vari,atus FALL. 148, 150, Abb.179f. 
vanegata RIB. 204 

KB. 176, Abb. 280 f. 
Va7''tUS GERM. 141 f. 
venosa FALL. 146 
venosus GERM:. 119, 126 
venosuS KB. 176 ff., Abb. 303 
ventralis FALL. 155 
venustulus GERM. 88 91 93 96 Abb 

22 ff. ' , " . 
versicolor FLOR 146 
vindobonensis sp. nov. 88 f. 92 104 

Abb. 82 f. ' , • 
vircscens F. 1,40 
vircscens FALL. 186 
virescens Pz. 129 

151, Abb.187f. 
vtrtd'ts SOHRE. 146 
viridis LIN. 137 
viridula FALl,. 194 
vitreus F. 145 
virgator RIB. 193 
vitium PAOLI 193 
vitriprmnis FLOR 185 

KB. 100, 102 
v'tttata LIN. 197 
vittifrons ,KB. 142 f. 
vittipennis SAHLB. 112, 115 117 

Abb. 101 H. " 
LETB. 186, Abb. 314 ff. 

v'ttt'tventrts HPT. neo LETH. 186 
vulnerata GERM. 131 

wahlbergi BOR. 192 
xanthoneurus FIEB. 166, Abb. 247·f. 

zetterstedti MEL. 1'(6 
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Neue Beobachtungen 
über die Großschmetterlinge des Mittelrheingebiets, 

besonders der Umgebung Ingelheims. 
Von Dr. ADOLF BODE, Nieder IngeJheim. 

(Eingegangen am 5. Dezember 1938.) 

Nachträge ' ). 

325. Demas coryli L. Von Herrn Dr. GÖTTLER, Nieder Ingelheim, an 
einem Zaun erbeutet. 

Zu Nr. (996). Agrotis nigricans L. Am 11. Juli (1935) fing ich ein weiteres 
Stück am Licht, diesmal ein 'i' der ab. rubricans Esp. Herr Dr. 
GÖTTLER" erbeutete hier ein noch helleres, mehr graues Tier (ab. 
pallida TUTT 1). 

444. Bailena sublustris Esp. Ö' 8. Juni (1937) im Hause. 
573. Xylina soeia Rott. Ö' 'i' i. cop. am 1. Mai (1935) bei Frei-Weinheim 

an Pfahl. 
579. Xylocampa areola Esp. Am 1. April (1938) von Herrn Dr. GÖTTLER 

erhalten. 
Zu Nr. 585. Oucullia asteris SCHIFF. Der Schmetterling schlüpfte am 

27. Juni (1937). Vgl. letzte Nachträge2
). 

628. Plusia gutta GN. 7. September (1937) am Licht. 
635. Aeilia funesta Esp. Herr Dr. GÖTTLER fing den Schmetterling 

Anfang Juni an der Wand seines Hauses. 
750. OhMias spartiata HERBST. Am 29. Oktober(1938)imHause. (Nächstes 

Vorkommen der Futterpflanze der Raupe, Spartittm scoparium 
L., auf der Waldeck!) 

894. Phibalapteryx tersata HB. Ö' 20. Mai (1937) am Hause. 
Zu Nr. 926. Opisthograptis luteolata L. 'i' 30. Mai (1937) morgens am 

Fenster. 
') Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 80, II (1929), 8.169; 81 (1931), 8.133; 

82 (1935), S. 29; 84 (1937), S.44. 
') Jahrb. Nass. Ver. Naturk. 84 (1937), S.44. 


